| Beſte : 


| Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


1 Gent, 


ertegraphiige 3 Depeſchen. 


Geliefert von der United VPreßzꝰ.) 
Inland. 


Vom Kounugreß. 
Der 


Waſhington, D. C., 10. Dez. Zwei 
ter c ubanijc) en Reſolutionen — welche 
— nmtlic) eine ziemlich fräftigeSprache 

führen -- murden in Senat an den 
Ausſchuß für auswärtige Beziehungen 
derwieſen; die dritte, die von Call ein— 
gebrachte, wurde ar uf Calls eigenen 
Wunſch vorläufig auf den Tijch gelegt, 
da Eak jobaid miemöglich Darüber 
ſprech en will. Darauf wurde ein gan— 
zes Schock neuer Vorlagen eingebracht, 
darunter auch wieder eine Anti— 


„Truſt“Vorlage, eine Vorlage betreffs | 


Einziehung der Noten unter $10, eine 


betreffs vorläufiger Herabjeßung der | 


Gehälter ver Bundesbeamten ı. |. mw. 
Morrill brachte eine Rejolution gegen 
die Benußung des neuen Kongreß- Bi- 
bliothefsgebäudes für den \nauguras 
tionsball ein, ferner wurden mehrere 
Refolutionen betreffs Unterjuchungen 
von Syndifaten und Kombinationen 
und noch einefteihe anderer eingebrasht. 
Mehrere auf dem Kalender ftehenve 
Vorlagen nicht perſönlichen Charakters 
wurden angenommen. Es erregte be— 
deutendes Aufſehen, als die Dingley— 
ſche Noth-Zollvorlage (nebſt ihrem 
ſchwebenden Freiſilber-Zuſatz) von Al— 
len von Nebraska auf's Tapet gebracht 
wurde. Aldrich beantragte Verweis 
Jung der Vorlage an den yinanz: 
Ihuß mit der Inftruftion, fie ofire den 
Freililber = Zufa zurückzuberichten. 


Allen erhob lebhaft Einjprache Zierges | Fü 
ı für den Prohibitioniiten, und 148 für 
| ven National-Propibitionijten. 


gen und bejchufpdigte die enter. 
die Zollfrage nicht aufnehmen zu mol- 
Yen, nachdem jte mit derſelben ihre lebte 
Wahlkampagne größtentYerl3 geführt 
hätten. Chandler erflärte, die Silder- 
frage wenigjtens jei in der iegien Wahl 
abgethan worden; Allen üejtrit: 
entjchieden. Nach einem 
Wortgefecht wurde der Aldrich'ſche An— 
trag dahin abgeändert, daß jene In— 


ſtruktion an den Ausſchuß fortgelaffen | 
Sonft aber blieb die Sache uns | 
ı tbums abaefandt worden jind. Der 
| Streif brach aus, weil die Ausitändi- 
| gen mit der rt, 


wird. 
erledigt. Kurze Zeit wurde die Ein— 
wanderungsvorlage zur Berathung ge— 
nommen. Alsbald ging der Senat 
zu einer geſchloſſenen 
über und vertagte ſich dann. 


etwa ein Dutzend Vorlagen von unter— 
geordneter Bedeutung an, 


der Forſt-Reſervationen gegen Feuer 
ab und berieth im Geſammt-Ausſchuß 
die Präſidentenbotſchaft, welche ſtück— 
weiſe unter die verſchiedenen Ausſchüſſe 
vertheilt wurde, denen die Erörterung 
der betreffenden 73 anvertraut iſt. 

Waſhington, D D. C., 
104 gegen7 7 Stimmen nahm heute das 
Wogeordnetenhaus der Vorlage an, 
mwenac der VBerfauf beraujchender Ge= 
em imfapital völlig verboten wird. 

a3 Haus erörterte auch eine popu= 
liſt — Vorlage betreffs der Land-Ei— 
genthumsrechte von Ausländern in 
Teritorien. 

Im Senat wurde heute die cubani— 
ſche Frage lebhaft debattirt. Cullom 
(Rep.) von Illinois, Call (Dem.) von 
Florida und Andere hielten größere 
Reden im Sinne der eingebrachten Re— 
ſolutionen. 

Vorher wurden mehrere Vorlagen 


von untergeordneter Bedeutung einge- 
bracht, und es wurde eine von Sher— 


man (Rep.) von Ohio eingereichte Re— 
ſolution angenommen betreffs Ernen— 
nung von drei Senatoren, welche die 
nöthigen Arrangements für die Amts— 
einführung des Präſidenten, am 4. 
März v. J. treffen ſollen. 
nat beſchloß, am Freitag und Sam— 
ſtag keine Sitzung abzuhalten. 

Im Einklang mit den Beſchlüſſen 
der republikaniſchen Fraktionsver— 
ſammlung (Kaukus) hat Senator 
Sherman folgende fünf Herren für 
den Ausſchuß beſtimmt, welcher die 
nöthigen Maßnahmen für eine inter— 
nationale Währungskonferenz vorbe— 
reiten ſoll: Wolcott (Col.) Vorſitzen— 
der; Hoar (Maſſ.), Chandler (N. H.), 
Garter (Mont,), und Gear (Na.). 


Sarmons Jahresbericht. 


Wafhington, D. E., 10. Dez. Der 
General-Anwalt Harmon hat dem 
Kongreß jeinen Jahresbericht über- 
ſandt. Ueber das Anti-, Truſt“-Ge— 
ſetz ſagt er, der eingeſchränkte Spiel— 
raum ſeiner Beſtimmungen, wie er von 
den Gerichtshöfen gedeutet worden ſei, 
mache Zuſätze nothwendig, damit das 
Juſtiz-Departement überhaupt einen 
wirkſamen Gebrauch von dem Geſetz 


machen könne. Außerdem ſtänden die— 


ſemDepartement nicht genügendGelder 
zu einer Verfolgung der „Truſts“ zu 
Gebote. Des Weiteren weiſt der Be— 
richt auf eine Anzahl offenkundiger 
Mängel der Kriminalgeſetze hin, z. B. 
der Beſtimmungen über die Beſtrafung 
von Unterſchlagungen und Betrugs— 
Verſchwörung; er ſagt, die bisherigen 
Kriminalgeſetze ſeien geradezu hoff— 
nungslos verworren. Sodann be— 


klagt er, daß der arme Mann ſogut 


wie gar keine Ausſichten vor dem 
Bundes⸗Obergericht habe. Ausführ- 
lich verbreitet er ſich auch über das 
Verhältniß der Regierung zu den Pa— 
eifichahnen. 

Nepublitaniſches 


Waſhington, D. C., 10. Dez. 


Aus⸗ 
93,583 Stimmen im Ganzen abgege— 
ven, davon 51,646 für Bryan, 39,153 | beinig ae morden ei, und "alle Verſuche, 


eine Einigung 3 


das 


ſängerem ginia Central & ien MR, 


Exekutivſitzung K— i 
nicht einverſtanden ſind. 


DasAbgeordnetenhaus nahm geſtern 


lehnte 
Schafroths (Col.) Vorlage zum Schutz 


10. Dez. Mit | 


| gen genommen und getödtet. 


Der Se: | 


Sauptquartier. 
Der 
republitantiche Nationalausihuß hat 
jegt da8 Glover-Gebäude an F Straße, 
unmeit de3 Schagamt3-Gebäudes, als 
ftändiges Hauptquartier gemählt und 
N wird fich unmittelbar nah Neujahr 


* einrichten. Auch der Oris⸗ Aus 
ſchuß wird ſein Quartier dorthin ver— 
legen, und die Vorbereitungen beider 
Ausſchüſſe für die Inaugurations⸗ Ze⸗ 
remonien haben bereits begonnen. 
Legislatur von Alabama. 


Montgomery, Ala., 10. Dez. Nach— 
dem ſie 25 Tage in Sitzung geweſen, 
hat die Staats-Geſetzgebung von Ala— 
bama Ferien bis zum 20. Januar ge— 
macht. Sie wird dann noch weitere 
25 Tage in Sitzung ſein. Vorlagen 
zur Verhinderung von Kontrakten, die 
in Gold zahlbar jind, wurden von bei— 
den Häufern abgelehnt. Sonjt wur 
ven meilt örtliche Angelegenheiten vers 
handelt, 

„Blizzard“-⸗Opfer. 

Chamberlain, S. D., 10. Dez. 
wohl mehr als eine Woche ſeit dem 
jüngſten Schnee- und Froſtſturm ver— 
floſſen iſt, kommenerſt jetzt Berichte aus 
abgelegeneren Theilen des Staates 
weſtlich von Miſſourifluß. Anfangs 
glaubte man, der Sturm habe keine 
Menſchenopfer gefordert, aber den 
neueſten Berichten zufolge ſind minde— 
ſtens 6 bis 8 Perſonen dabei umge— 
kommen. Außerdem iſt das Vieh 
maſſenhaft zu Grunde gegangen. Der 
Sturm war der ſchlimmſte ſeiner Art 
in Dakota. 


Das Votum in Waſhington. 
Seattle, Waſh., 10. Dez. Nach amt— 


Ob⸗ 
Ob⸗ 


licher Zählung wurden bei den letzten 


Nationalwahlen in unſerem Staat 


für MeKinley, 1669 für Palmer, 968 


Streif-Unruhen. 


Piedmont, W. Va., 10. 


Dez. 


Der Ausſtand in den Kohlengruben politiſche Geheimpolizei-Kommiffar d. 


zu Shaw, W. Va., an der „Weſt Vir— 


zum Schutz der jetzt in den Gruben 
Arbeitenden und des Gruben-Eigen 


wie die geförderten 
Kohlen gewogen und berechnet werden, 


Maceos aungeblicher Tod. 
New York, 10. Dez. In Privat— 
Nachrichten aus Havana wird jetzt die 
Kunde vom Tode des Inſurgentenfüh— 


rers Antonio Maceo poſitiv in Abrede 


geſtellt. (Vergleiche auch die betreffende 
„Telegraphiſche Notiz“ auf der Innen— 
leite.) Verdächtig iſt es ſchon, daß 


Auskunft über den Leichnam rundweg 
verweigert wurde. Ein ſpaniſcher 
Unteroffizier gibt folgendeDaritellung, 


| die indeß noch ebenfalls zweifelbaft iit: 


„Maceo, der ſchwer verwundet war, 
wurde ſicherheitshalber oſtwärts ge— 
bracht, wahrſcheinlich nach der Haupt— 
ſtadt der Cubaner zu, in Cienaga de 
Zapota. Seine Eskorte wurde 


von ſpaniſchen Streitkräften angegrif— 


fen ‚,und der verwundete Führer gefan— 
Cirujedo 
verſuchte, mit der Leiche nach Punta 


Braba zurückzukehren, aber die Rebel— 
len erlangten Verſtärkungen, 


ng griffen 
die Spanier an und entrifjen ihnen bie 
Reiche.“ 

(Bulletin:) Hapana, 10. Dez. ; 
Marimo Zertucha, welcher früher ver 


| Urzt des cubanifchen Infurgentenfüh- 


rers Antonio Maceo war, bat jich dem 
Dberit Torl in San Felipe eraeben, 
und auch er jagt, daß Maceo feinen 
Iod gefunden habe, und zwar am Mon= 


tag, den 7. Dezember, Nachmittags um | 


2 Uhr, in dem Treffen zwiifchen Ma- 
ceo8 Leuten und den jpanijchen Trup- 
pen. Ein Schuß fol ihm in den Kopf 
und ein anderer in den Magen getrof- 
fen haben. 
grabenen Leiche juchen. 

Don General Wenler 
immer nichtS Beitimmtes fagen. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Fulda, von Genua und 
Neapel; Mifjilfippi von Kondon; Ma 
jeftic von Liverpool; State of Cali 


fornia und Norwegian von Glasgow; | 


Spree von Bremen. 
Boiton: Pruffian von Glasaow. 
San Francisco: China, von 
aftatiihen Häfen und Honolulu. 
Neapel: Olympia von New Vor, 
Bremen: Havel von New Hort. 
Abgegangen. 


New York: Dresden nach Bremen; 
Edam nach Amſterdam. 
Boſton: Auſtrian nach Glasgow. 
Antwerpen: Illinois nach Philadel— 
hia. 
Liverpool: Germanie nach New 
York; Indiana nad) Philadelphia. 
An Gibraltar vorbei: Ems, von Ge- 
nua und Neapel nad New Br 


Ausland. 


den 


100. Geburtötag KRaifer Wilhelms 
des Eriten. 


Berlin, 10. Dez. Große Vorberei- 
tungen werden für die feierliche Bege- 
bung des 100jahrigen Geburtstages 
des verewigten Kaiſers Wilhelm I., 
am 22. März, getroffen. Es ſoll ein 
Nationalfeit werben, und um dies bes 
fonders hervorzuheben, ijt dem Fürften 

| Bismard die Ehrenpräftventirhaft für 
ale die Vorbereitungen angeboten 
worden. Bismard hat diefe Ehre mit 
a Dant Angemammen- 


m 


! veföverbindungen in S$ 


| ichönen Ausführungen 
| Vor 


| hinter den Koulifi 


| zu erzielen, 


bat | 
| einen jo drohenden&harakter angenom- 

men, daß bewaffnete Sheriffsaebilren | 
mungs 
Bald bricht er vollſtändig 
weint wie ein Kind, bald wüthet 
ſer und droht, er werde jetzt, 
er ſeine Stellung verloren habe, auch 
frei 


Und 


ferer, als 


zwei werthvolle Ringe an 
| Hand; 
ı ruffiichen Zaren, der andere ein folches 
bom britiichen Thronfoiger, dem Prinz | 
| zen von Wales, 


| bor diejent ein 


| Des, Dde3 
ı Anftiftung zur Falfchung 
Die Annahme von Bürajchaft für ihn | 
MWie die Vers | 
häftniffe jtehen, ilt wohl mit Sicherheit | 
auf eine Zuchthausftrafe für lange geit 


Dr. 


Man will jet nach der be= | 


* * = i E 
läbt ſich noch Feinde Peters' den Diebſtahl manipu-⸗ 


— — — — — —— — —— — — — — 


— Reichstag. 


Berlin, 10. Dez. Während der 
geſtrigen Erörterung der Vorlage be— 
treffs Bewilligung von Zuſchüſſen für 
Dampferlinien nach dem fernen Orient 
hielt auch der Reichs -Staatsſekretär 
des Innern, v. Bötticher, eine längere 
Rede, worin er ſagte, der Wettbewerb 
zwiſchen den Nationen, die neue Han— 
Oſtaſien ſuchten, 
ſei ein ſo reger geworden, daß es voll— 
kommen gerechtfertigt ſei, deutſche Un— 
ternehmungen durch Zuſchüſſe zu un— 
terſtützen, welche ſeiner Meinung nach 
auf 1,500,000 Mark erhöht werden 
ſollten. 

Die Schacherverhandlungen der Re— 
gierung mit dem Zentrum über die 
Juſtiz-Novelle hinter den Kouliſſen 
des Reichsſtages dauern fort. Bei der 
zweiten Leſung dieſer Vorlage ſind al— 
lerlei ziemlich freiheitlich angehauchte 
Beſtimmungen eingeſchmuggelt wor— 
den, welche der Regierung anſtößig 
ſind. Die öffentliche Debatte über die 
Vorlage ſchien wirklich nur dazu da 
zu ſein, daß einige redeluſtige Juriſten 
ihr Licht leuchten laffen fonnten, und 
die Neaierung Geleaenheit hatte, ihre 
völlige Gleichailtiafeit gegenüber ven 
zu befunden. 
leeren Bänfen wurde von Volf3- 
boten und von Neaierungspertretern 


| zweiter Güte geredet, und Xeder wuß- 


te, daß zwilchen der zweiten und drit- 
ten Leſung der Vorlage das PVaftiren 
wieder losgehen, und die 
Ten fallen werde, &3 
heißt übrigens, daß das Zentrum bock— 


ihm und der 
Juſtiz-Novelle 
fehlgeſchlagen ſeien. 


wiſchen 
Regierung betreifs der 


Der eingeſponnene Oberſpitzel. 
Berlin, 10. Dez. Der bisherige 
der während des „Preßbandi— 


2 


Prozeſſes unter der Anklage des 


Tauſch, 
ten“ 


Meineids verhaftet wurde, iſt im Ge— 


fängniß den verſchiedenſten Stim— 


Anwandlungen unterworfen. 


von der Leber weg reden. Der 
Sturz des Mannes iſt ein um ſo tie— 
er bisher ſo hoch geſtanden 
hat. 
der linken 
der eine iſt ein Geſchenk 


Ein Gerücht, daß 


ug ı N) | fananıy Selbitmord begangen habe, tit 
Reportern amerikanischer Blätter alle | unbegründet. 
Unterfuchungsrichter, Yandagerichtsrath | 
hatte | 


Tauſch iſt bereits dem 
Herr, vorgeführt worden und 
mehrſtündiges Verhör 
zu beſtehen. Er iſt jetzt des Meinei— 
Amts-Mißbrauches 
angeklagt. 


iſt verweigert worden. 


zu rechnen. 

Zahlloſe Tauſch-Geſchichten werden 
jetzt mit großem Eifer 
finden um ſo eher Glauben, als der 
Kommiſſär nur ein geringes Gehalt 
bezog und doch ſtets auf großem Fuße 
lebte 

Von Peters' Feinden geſtohlen. 

Leipzig, 10. Dez. 
Neueſten Nachrichten“ bringen eine et— 
was myſteriös klingende Geſchichte. 
Darnach iſt eine, zur Beförderung ei— 
nem Spediteur übergebene Kiſte, 
genthum des Afrikaforſchers Dr. Pe— 
ters, 
den gekommen. 
man im Hofraum des Hauſes 
Wilhelmſtraße in Berlin, in 
Peters gewohnt hatte. Da der Inhalt 
aus Papieren und Dokumenten be— 
ſtand, ſo glaubt man, daß politiſche 


Die leere Kiſte fand 


lirt hätten. 
Deutſchland fordert Genugthuung. 

Berlin, 10. Dez. Das deutſche 
Kriegsſchiff „Condor“ befindet ſich auf 
der Fahrt von PortNatal nach Lorenzo 
Marquez, Südafrika, wo das deutſche 
und das holländiſche 


wundet. 


ſiſch-Südafrika iſt. 

Der Kaiſer läßt unterſuchen. 

Berlin, 10. Dez. Der amtliche 
„Reichs-Anzeiger“ theilt mit: „Kai— 
ſer Wilhelm hat die ſtrengſte Unterſu— 
chung angeordnet, um die Urheber der 
verleumderiſchen Auslaſſungen über 
hohe Perſönlichkeiten zu ermitteln, 
welche am 7. Oktober an dem Kron— 
rath in Hubertusſtock theilnahmen. 
Der Kaiſer wurde in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß der ſoeben verurtheilte jour— 
naliſtiſche Buſchklepper v. Lützow der 
Verfaſſer eines Skandal-Artikels 
bierüber mar, welcher im „Belt (?) 
Montags-Journal“ erſchien.“ 


Nobel geſtorben. 


San Remo, Italien, 10. Dez. Herr 
Nobel, der berühmte Erfinder von 
Sprengſtoffen, iſt geſtern Abend hier 
geſtorben. (Die Familie Nobel iſt von 
ſchwediſcher Herkunft. Ein Bruder 
des Obigen, der auch als Oel-Indu— 
ſtrieller welibekannt war, ſtarb 1888 in 
‚Kanne3.) 


ein Perſonal 


| Familientragödie in 


| meldet: 
' Hufarenregiment, 
| feine Gattin erichoffen und die Leut- 
| nant3 Baron Korb 

und Bezeredy 
| beriwundet. 


yujammen | 


nachdem | ® 
| ben. 


Bei feiner Verhaftung trug er | 
Des | 


maligen Angeſtellten, 


v. Tauſch im Ge- Wendys, 


verklagt worden. 


und der | ter jo Ichn 
! dab er jeßt noch zu jeder 


verbreitet und ! 


; Mary Boettcher eine Eleine, 


Die „Leipziger | 
| Ner! ältniß ⸗ 


Ei- | 
‘ für das 
auf unerklärliche Weile abhans | 


in der | 
welcher | 
| Richter Kerften, an den fth die anach 
| lich Hinteraangene wandte, 


| tronage 


— —— — 


Dampfer „Salier“ geſcheitert. 
Was wurde aus den Inſaſſen? 


Bremen, 10. Dez. Eine Depeſche 
aus Gorunna (an der Norimeit-Kiite 
bon Spanien) meldet: 

Der Nordd. Lloyd-Dampfer „Sa= 
lier“, welcher von Bremen na Bue- 
no3 Ayres, Argentinien, beitimmt war, 
it auf der Höhe von Billa Gracia, 20 
Meilen von Vigo geſcheitert. 

Ueber das Schickſal der Inſaſſen iſt 
noch nichts bekannt; 
Schlimmes. 

London. 
Agenten des Nor 
ſich vorläufig auf die Erklärung, daß 
der Dampfer „Salier“ 
cea, Spanien, überfällig ſei, und man 
die ſchwerſten Beſorgniſſe um ſeine Si 
cherheit hege. Paſſagiere ſoll das 
Schiff nur wenige oder gar keine an 
Bord haben. 

(Bulletin:) Corunna, 
10. Dez. 
gang des Bremer Dampfers „Salier“ 
beſtätigt ſich. hatte 
und alle 


Spanien, 


Der Dampfer 
von 60 Mann, 
dieſe ſind mit untergegangen! 
Aus Noth und Verzweiflung. 
Dresden, 10. 


Bergmann dahier hat wegen 


Leutnants-Familientragödie. 
Wien, 10. Dez. 


wird aus Steinamanger, Ungarn, ge— 
Der Oberleutnant vom 11. 
Emil Petak, but 


von Weidenheim 
durch 
Nähere Einzelheiten wur— 
den noch nicht mitgetheilt. 


Kohlengruüben-Waſſerunglück. 


London, 10. Dez. Zu Abernant, 


im ſüdlichen Wales, iſt eine Kohlen— 


grube unter Waſſer gekommen, und 
120 darin beſchäftigte Arbeiter hatten 
ein verzweifeltes Rennen um ihr Le— 
Sechs derſelben ertranken. 
(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


| Lokalbericht. 


Unterlichen die Warnung. 


Die Kontraftoren- Firma. Mafon, 
Hoge and Eo., ilt von einem ihrer ebe- 
Namens John 
auf $25,000 Schadenerfaß 
Vor einigen Mona= 
ten hatte befagte yirma einen Kon= 
traft für Sprenqunasarbeiten am 
Drainagefanal übernommen, und bei 
einer diefer Sprenaungen war Wen- 
dys durch umherfliegende Steinſplit— 
ter ſo ſchwer am Kopf verletzt worden, 
Arbeit un 
tauglich iſt. Kläger behauptet nun, daß 
es die Pflicht des Vormannes gewe— 
ſen wäre, die Arbeiter zu 


damit ſich Jeder rechtzeitig in Sicher— 
heit bringen konnte. 


— — 


Eine andere Melodei. 


Max Boldt iſt ein junger Muſikus, 
Beide trafen fich verſchie 
Ballſälen, woſelbſt Max 
zum Walzer aufſpielte, und das Ende 
vom Liede war, daß ſich ein „Tel 183 
zwiſchen beiden entiyarn. 
Die Folgen blieben nicht aus, und teht 
halt Mariechen den jungen X iſitanten 

„intereſſante Ereigniß“ ver— 
antwortlich, dem ſie entge— 
genſieht. Boldt ſträubt ſich aber hier— 
gegen mit Hand und Fuß; er vermu 
thet. „Mitſchuldige“ zu haben, und 


Küchenfee. 
dentlich in 


in Bälde 


wird nnu 
in einigen Tagen ſein Kennerurtheil 
hierüber abgeben. 


Ein Kontkurrent für Herru Hefing? 


denen die Stadthallen-Pa— 
mehr am Herzen liegt als 
Streitfragen über die 


Leute, 


prinzipielle 


m. | Währunasfrage und fonitige Staats- 
Konjulat anzges | 
; griffen iworden find und die britijche 
ı Flagge in Fegen gerijien worden tt. 
Der holländiſche Konſul wurde oer- ſahrswähl zu 
Deutjchland bat von Portus | 
gal®enugtduung gefordert, da Lorenzo | 
' Marquez die Hauptitadt von PBortugies | 


und gelehrte Sachen, wollen jich bemü- 


| ben, den Gold» und den Silberflügel | 
der demokratiſchenPartei für dieFrüh— 


vereinigen. Das 
durch die Aufſtellung des 
er Barton Payne als 


ſoll 


und anderer Reform-Organiſationen 


der beiten und allerbeiten Bürger eı= | 


halten würde. 


— — — 


Neue Poliziſten. 

Chef Badenoch hat die Zivildienſt— 
Kommiſſion um Ueberweiſung von 150 
weiteren Rekruten für die Polizeimacht 
erſucht. Die — hat ſeit der 
letzten Prüfung wieder 179 Polizei— 
Anwärter zur Verfügung, wird alſo 
nach Bejorgung de? jüngiten Auftra= 
ges no 29 auf Lager behalten. Bei 


| dem Eramen wurden zwar zahlreiche | „= 
Applitanten für förperlih untaualich | i 


befunden, die jogenannte geijtige Prü- 


fung aber bejtanden Alle dis auf jechs. | Put: 


— 


for Sirafe nah Nr. 70 Milmautee 
Aocnue verlegt. Gejhäftsverfamm: 
lungen, jeden Vormittag um 9 Uhr, 


| berq 


doch fürchtet man | 


i ung, | ring 
in Villa Gras | 


ı Aufichub des Verhörs biz 
| zember, um 
Die Nachricht dom Unter: | 
| berbeijchaffen zu fünnen. 


Dei. Die Wittme | 
großer | 
ı Noth fih und ihre drei Stinver veraif- 
tet. Der Oatte und Voter itarb uns 
| gefähr zur gleichen Zeit im Hofpitaf. 

Entſcheidung ö 


lostommen“ 


Uebrigens 
zei⸗Kapt. Barcal gegenüber bereits 
fen eingeſtanden, daß er weit über hun- 
Ueber eine blutige pfangsbeſcheinigungen 
Offizierskreiſen 


Piſtolenſchüſſe 1 
N. Clark Str.; ms 


ris der Checkfälſchung bezichtigt. 
er ſoll eine ganze 


warnen, ehe 
| eine Sprengung vorgenommen wurde, 


nächſten 


tanzluſtize 
des 


im 


Wenter nenne ſich 


Weiſe angezeigt, 
die vorgeſchriebene Gewerbeſteuer be— 
Richters 
Mayors⸗ 
dandidaten geſchehen. Man verſpricht 
| Äh von diejertandidatur, daß fie auch | 
| die Unterjtügung der * Federation 


| uud Bar; 


° Die Arbeitsdörie ($ eben Erdanz | 
Ri bat ihr Lofal von 52 Weit Mabdiz | 


Abend dpost 


mm — — —ñ ⸗ —ñ — — m mn 


Chicago, Donnerftag, den 10. Dezember 1896. — 


3 uhree Ausgabe. 


Endlich feſtgenagelt. 


Der Geſanglehrer Ludwig Waltenberg läuft 
der Polizei in’s Garn. 
Der Krug geht befanntlich 


der Krug jolange 
zu Wailer, bis er bricht. 


Nachdem jich 


der in hiefigen Vereinzfreifen wohlbe- | 
fannte Oejanglehrer Ludwig Walten= | 

faljcher | 
zur Yube | 
| rung eines Herrenledens ergaumert, ijt | ir 
geitern Abend | 
ı endlich den auf ihn jahndenden Detef: | 

8 3 Garf 

10. Dez. Die hieſigen ee 
dd. Lloyd defchränten | y 


N duch Verar isgabung 
Checks wochenlang die Mittel 


der ſaubere Patron ſpät 


ufen. Die 
den Geheimpoliziſten Cloos 
trafen den Geſuchten kurz vor 
Mitternacht an Cheſtnut Straße 
und brachten ihn ſofort hinter Schloß 
und Riegel. 
tags dem Richter Kerſten 
erwirkte 


und Per— 


vorgeführt, 
die Anklagebehörde 
um 16. 
meiteres Be- 
den Angeklagten 
Waltenberg 
ter $1500 Bürg— 


unterdefien 
weismaterial aeaen 
iteht 
ſchaft, 
leiſten wird. 

Der Arreſtant ſelbſt bat nur 
zu jagen. Ms vie Geheimpoli 
ihn faßten, meinte u aelaflen: 
werde ich mohl jo leicht nicht wieder 
- eine Vorahnuna, Die 
ihn ganz gewiß nicht täufchen dürfte. 
bat Waltenberg dem Poli— 
of= 


inzwifchen un 
die natürlich Ni 


dert Chede an denDMtann gebracht habe, 


und zwar jtnDd es fat ausjchließlich be= | 
die jei= | 
‚ nen frummen Praftiten zum Opfer ges | 

Geld und aing von Hand zu 
| bis fie als Bezahlung für 
| die Staats kaſſe zurückgelangte. — 


kannte deutſche Schankwirthe, 
fallen ſind. So z. B.: Henry Uhl, an 
No. 739 Larrabee Str.; Tony Bauer, 
214 Clybourn Ave.; Stein «e Foerſter, 

62 N. Clark Str.; Mike Jaeger, 125 
Wagner, 81 Wis— 
189 Oſt 


comiin Str.; Chas. Schloer, 


Waſhington Straße und viele Andere. 


bereits vor 


waren 


Wie die „Abendpoſt“ 
einigen Tagen berichtete, 


Checks zum größten Theil mit der ge— 


fälſchten Unterſchrift des bekannten 
Pianiſten Emil Liebling verſehen und 
auf die Erſte National Bank gezogen, 
woſelbſt jener überhaupt kein Konto be— 
ſitzt. Als das Treiben Waltenberg's, 
deſſen Keckheit nur noch von ſeiner 
Dummheit übertrumpft wird, der Po— 
lizei bekannt wurde, bewachten Detek— 
tives heimlich die Wohnung des 
Schwindlers, No. 22 Delaware Place, 
doch hielt ſich dieſer wohlweislich fern, 
bis ihn der Arm des Geſetzes jetzt end— 
lich doch erreicht hat. 

Vor Kadi Richardſon wurde heute 
Vormittag ein gewiſſer John M. Mor— 
Auch 
e Anzahl Geſchäftsfir— 
men durch Verausgabung völlig werth— 
loſer Tratten benachtheiligt haben. Das 


Verhör wurde auf Erſuchen der Poli— 
zei bis zum 19. Dezember verſchoben. 


— —— — — 


Zum Sauntry-Fall. 


Polizei-Inſpektor Schaack ſtattete 
heute dem Bureau des Staatsanwalts 
einen Beſuch ab, um noch einige noth— 

wendige Vorbereitungen für die auf 
Montag angeſetzte 
rung des vielgenannten John Santry 
zu treffen. Santry ſteht bekanntlich 
unter der Anklage, an der Ermordung 
Wahlrichters Guſtav Colliander, 
November 1894, 
genommen zu haben. Wie verlautet, 
ſind mehrere wichtige Belaſtungszeu 
gen gegenwärtig nicht in der Stadt an— 
veſend, aber Herr Schaack hofft, ſie 

le bis zur nächſten Woche reehtzeitig 
ſchaffen zu können. Nach 

iſt das Beweismate— 

N aenitgend, um eine 
Angeklagten herbei 


—— 


Wu zahlen. 


NichterBrentano bat aeitern das von 
Friedensrichter Porter gegen den 
Srundeigenth ums-Matler J. F. Wen— 
ter gefällte Urtheil befätigt. Wenier 
hatte die Mafkler-Lizens nicht bezahlen 
wollen, da man ihm nicht nachmeifer 
fonnte, daß er Grundeigenthumsge⸗ 
ſchäfte vermittle. Der Richter erklärte, 
einen Makler und 
habe ſein Geſchäft auf verſchiedene 
er müſſe alſo auch 


zahlen. Der Verklagte muß außer der 
ihm auferleaten Gelditrafe von $25 
auch die recht beträchtlichen Gerichts= 
fojten bezahlen. 


— —— — — 


Streikern augegriffen. 


Obgleich Kapitän Koch das Ge— 
ſchäftslokal der Druckerei von Dona— 
me & Henneberry von 25 Poliziſten 
überwachen läßt wurde einer der neuen 
Arbeiter der Firma , Namens Killian 
Kraufer, heute doh am Guftom Houfe 


Bon 


Place von fünf Streifern angegriffen 


und übel zugerichtet. Verhaftungen 
wurden nicht vorgenommen. 
._——1- 9° e — “ 
Das Wetter. 


auf 
18 Stwuden folgenoes Werit 
angrenzenden Etaatcu in Auss 


Tom —— 
ie nächſte 

Su 10:8 uud Die 

t “aeftellt: 
nois, Indiana und Mihfouri: 

Abend und morgen; geringe 
lebhafte weſtliche Winde. 

Etwas kälter heute Abend; morgen ſchön 

weſtliche Winde. 

Wisconſin: Im Allgemeinen ſchön beute Abend 

und morgen, bei langiam abnehmender Temperatur; 

—* inde 


Temperaturver⸗ 
änderung; 


Jowa: 


Kch der r Temperaturftand feit uns | 
Geitern Abend um | 


3 folgt: 
6 lihr u Scad: Mitternadt 40 Grad über Null; 
Reue Morgen um 6. Uhr 36 Grad und heute Mittag 


I RN Bier Dell 


x . 


* zur | 
Oſt Chicago Ave.Reoierwache gehören- 


Im Laufe des Vormit- 


822 


einen 
De— 


das er ſich gewählt. 
iemand für ihn 
| immer noch die 

wenig | 
ziſten 

„Jetzt | 


die | 
Arbeit 


die 
war zur Errichtung des Gebäudes we— 


nung Abſtand 


ſchäftigung finden, 
| ungleich vertheilten Reichthum anhaf 


uf | tet, würde 
zrozeſſi-⸗ 


thätigen Antheil | 


| Mayo und James 9.5 
ı anfalls jchuldig 
dem Auditoriumthuem 
ı Dauer verurtbeilt. 
Anbaltend ſchön | 
| willen Hugo Moeller, wohnhaft 
1150 Fulton Straße, unter dem Ge- 


8, 


— Suiten 


Ein MWährnnasvorichlaa von Herru Henry 

Demareit Xlovd. 

Die Verſammlungen der „Oekono⸗ 
miſchen Konferenz“ fanden geſ 
der Scandia Halle, an der Ecke 
Milwaukee Ave. und Ohio Str 
nd waren wiederum 
* Edward Osgood ——— 
Nachmittags-Verſammlung 
Vortrag iiber Die —— 
J war ſorgfältig ausgearbe itet, 
hielt aber wen ig: 
stuflton wurde 

ndtenGeanern 

Abend Verla: n 
loyds Vortrag über 
Zulunft“ auf 
Redner, welcer 
leganz; des Ausdrucks 
an den Styl Emerfons erinnert, f 
te jeine Hörer durch Den voeti 
Flug feiner Gedanten. Unter j 


ſtatt 


— 
A 


> a: 
werd 
2 er 

2 2 


F 6] = 


dei n Referenten von 
hart zugelegt. Für 
nlung jtand Herrn 
„Zaufchmittel 
dem Programm. 
iiber ſichere 


UYLIL 


ee. 
2 


+c 


D 


2 
on ,Z 
DD ee we 


a 0 


eine 
eſſel 
j 


einer 


Behandlung ergoß ſich ein verklärender 


trockene Thema, 
Die rauhe Wirk— 
welcher Gold und Silber 
Hauptrolle ſpielen, lag 
„in weſenloſen Scheine tief unter 
ibr m,“ als er der Religion der 
— ſp die im Entſtehen 
begriffen ſei. „Mit der Währungs— 
frage hat man ſich in früheren Zeiten 
verſchiedentlich beſſer abzufinden ver 
ſtanden, als jetzt. Es gab eine Zeit, 
da ſtellte die Regierung denen, von 
welchen ſie Werthe kaufte, einfach Em— 
aus. De er 
Eine älfte 
andere —BRiu 
diente ihm als 
Hand, 
Steuern in 
Auf 
nel Guernjey im enaliichen Ka= 
nal wollte die Gemeinde vor einigen 
Jahren eine Martthalle Dauen, hatte 
aber fein „Geld“. Die Xofalverwal 
tung stellte den Lieferanten des Roh: 
materials, den Kontrattoren für Die 
u.ſ.w. Empfangssbeſcheinigun— 
gen aus, die als Gebd die Runde mach— 
ten und ſchließlich als Bezahlung für 
die Miethe von Verkaufsſtänden in 
Ortskaſſe zurückwanderten. Es 


Schimmer iiber das 


lichkeit: in 


Schein wurde balbirt. 
blieb in der Haile, die 
der Verfäufer und fie 


der J 


der die Aufnahme — Anleihe nöthig 
geweſen noch die Verzinſung einer ſol— 
chen. — Vier Mal it es in Krachzei 
ten für das New Morter Gleating- 
Houfe — die Ausgleichitele der Dor= 
tigen Banfen — nothiwendig gemor- 
den, bon der täglihen Baar-Abredj- 
zu nehmen. Damals 
baten fih die Finanzleute zu helfen 
gewußt. Sie jtellten den Banten für 
ihre zur Zeit auf dem Markt unver- 
fäuflichen Sicherheiten Glearing-Hou 
je-Anweijungen u und nabmen dieje 
in Zahlung. — Die Völker drauchten 
jih hieran nur ein Beifpiel zu nehmen 
und ihre Vertreter, die Regierungen, 
zu beauftraaen, Die „Sicherheiten“ je: 


| des Bürgers in Zahlungsmittel um 
| zuiwandeln. 
| fapital fein Mangel fein. Die Ar 


Dann würde an Betriebs- 


Länder würden Be- 
der Fluch, der dem 


beitslofen aller 


breiten 
der 
iehen. 
Ord— 


und in 


Ar Z 
der 


aufhören 

würde ſich Sege 
Arbeit über die ganze Erde erg 
Im erſten Jahre dieſer neuen 
nung würden wir in den Stand geſetzt 
ſein, die jetzt in — und as 
brifen arbeitenden Frauen und Fin 
der nach Haus = Iiden und daheim 
zu belaffen. m zweiten Jahre wür 
den wir jammtliche VWlonopole und 
Iruits auftaufen. Jm dritten könn 
ten wir alle „Stums“ 
su menschenwürdigenWohnitätten um- 
bauen. m bierten Jahre wären mir 
in den Stand gejegt, Schul en, Uni: 
berfitäten und Hunftafademien genug 
zu bauen, um jeder Wutter Kind eine 
jeinen Neia ungen und Dalenten ent 
iprechende Ausbildung geben zu fön= 
nen. fünften Jahre hätten mir 
uns daran zu machen, dureh Draini- 
rungs=Arbeiten, Desinfizirung und 
alle jonjtigen Hilfsmittel, welche die 
Wiffenichaft uns an die Hand aibt, 
das jeuchenartige Auftreten anjteden 
der Krankheiten für alle Zu kunft un— 
möglich zu machen. Und im ſiebenten 
Sahre—nun im jiebenten Jahre könn— 
ten ipir e8 machen, mie e3 vom Schö- 
pfer beibt, daß er am fiebenten Tace 
feiner Arbeit aethan, wir fön . — 


Stromen 


Im 


' kalten und, auf unfer Werf blider), 


ſehen, daß es gut iſt.“ 

Heute, morgen und übermorgen 
werden die Konferenzen im Hull Houſe 
an der Halſted, nahe Polk Straße 
fortgeſetzt. Heute Nachmittag ſprach 
Pfarrer Brooks vonCambridge, Maſſ., 
und heute Abend wird Frl. Jane Ad— 
dams von der Einwirkung ſprechen, 
welche jittliche Bewegaründe auf die 
allınähliche Umgejtaltung der Gejell- 
ihaftsform ausüben. 

— —— — — 


Schuldig befunden. 


In Richter Neelys Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurden heute die bei— 
den jugendlichen Wegelagerer Charles 
Smith des Raub: 
befunden und zu 
bon unbejtimmter 

Vor einigen Wo- 
chen hatten die Angeklagten einen ae- 
Rr. 


Zuchthausſtrafe 


rüſte der Lake Str.-Hochbahn, nahe 
Madiſon Str., angefallen und um 
$15, ſowie um Uhr und fette beraubt, 
Beide betheuerten bis zum legten Aus 


genblick ihre Unſchuld. 


tern in | | 
von | 


aut befucht. Der | 


Neues. In der 


verfügt, die 


chen 


der Chriſtenheit 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Weſiens. 


— — —— 


Jahrgang. - on _ Ro. 293 


Sol nicht volftredt werden. 


Auf Empfel hi hung des Staatsanwal⸗ 
heute Richter Tuthill 

der Einziehung 
Bürgſchaft in Sachen 
* lec Abſta nd genommen 
werden Toll. Jam s und Yoleph Kad— 
lec waren, ı — ereits ar Fführlich an 
vorliegender e berichtet wurde, bor 
einiger Zeit unter der Antiage des 
Diebitah!s verhaftet und dem Krümis 
nalgericht überwieien morvden. Die 
Eltern ‚ um die beiden ungeras 
thenen Söhne ie vor dem Gefängniß zu 
bewahren, je $500 Si irgichaft für Die= 
I Die in Freiheit gejegten Bura 
en brannten dur, und die Bürg- 
Ichaft wurde daraufhin für verfallen 
erklärt. Am legten Dienſtag wollte 
3 Kadlec "sche Ehepaar, welches duch 

e Krantheit vesMannes in bevrängte 
jerbältnifle geratben war, eine HHypo= 
yet auf ihr Häuschen aufnehmen, wo« 

i man die traurige®ntdedung machte, 
daß —* Antrag des Staatsanwaltes 
as Haus ein Zahlungsurtheil im 
he von H1000 eingetragen wor⸗ 
en Kadlec fuchte in Folge 


- von 


ſtellt 


—A 


Dene u a uf, und diejer hat jegt ihren 
dringenden Bitten nachgegeben und auf 
Vollitredung des Zahlungsurtheilg 
Verzicht geleitet. F 


8 


#8 


— — — 


Eine abenteuerlihe Geihihte. 


Albert Brenfinger, Nr. 1662 North 
Maihtenam Avenue wohnhaft, it eim 
Veteran der Bundesarmee und bat fih 
in den legten Jahren al3 Goldſucher 
in Montana und anderen wejtlichen 
Staaten aufgehalten: Weit etwa $5000 
in der Tajche, jo qibt er an, jet er vor 
einigen Monaten nad Chicago gekom— 
men. Den größten Theil feines Gel- 
des deponirte er im Sicherheitsgemölbe 
der Gebrüder Mayer, Ar. 220 North 
Avenue. Jetzt iſt er den Mammon 
los.—Dr. F. M. Steward, dem Bren—⸗ 
finger fich zuc Behandlung anvertraut 
und von feinen Verhältnifjen erzählt 
hatte, fand es mertmwürdig, daß Bren- 
finger fich eines Tages nicht zırr ges 
wohnten Stunde bei ihm einfand. Er 
begab jich nach der Wohnung des Man- 
nes und brachte nach weiterem Nahe 
forschen heraus, dak Brenfinger nach 
dem Irrenhoſpital geſchafft worden ſei. 
Dort ſuchte er ſeinen Patienten auf, 


fand ihn bei vollem Verſtande und er—⸗ 


wirkte ſeine Freilaſſung. Wie er in 
das Hoſpital gekommen, wußte Brenz 
ſinger nicht zu ſagen. Die Beiden fuh— 
ren dann nach dem Geſchäftslokal der 
Herren Mayer, die ihnen erzählten, es 
ſeien zweimänner mit einer von Bren— 
ſinger ausgeſtellten Vollmacht und mit 
ſeinem Schlüſſel dageweſen und hät— 
ten deſſen Fach ausgeleert. — Bren— 
ſinger hat heute gegen die Gebrüder 


Maoyer eine Klage auf Rückerſtattung 


des ne — 54600 — anhängig ges 
mact. Die Bertlaaten behaupten, e& 
handle fich um einen Erprefjungäpers 
such, in Brenfingers Fach jeien übers 
haupt nur $386 geweſen. 


— — ——— — — 


Rauchen verboten. 


vom Geſundheits—⸗ 
folgende Perſonen und 
Uebertretung den 
Rauchverordnung klagbar geworden: 
Daddens Wäſcherei, 479 S. Hal— 
ted Str.; Illinois Vinegar Co. 19. 
und RockwellStr.; Croft & Reed, 879 
Auſtin Avbe.; 2 Building, 3593 
Dearborn Str.; WRoddale Building, 
218 — Chicago Archi⸗ 
t al Iron Works, Oakley Abe. und 
inzie Str.; Tojetti Brewing Co, 
40. und Butler Str; 8. F. drune, 
Stony Island Une. und 65. Place; X, 
Wolff Mfg. Co. 62-70 NR. Hoyne 
Ave.; Moxins Dampfwäſcherei, 841 
Auſtin P. Popper, 82 
W. Madiſon Collir ce Cream 
Go., 181 Van Bureı .; Bafe 
Brauer, 231 State Str;  Ylinow 
11—13 8. Ann Str. 


Mouldina Eo., t 
1348 N. Halſted 


IJ ODonabh 
J. AU Donahue, 
Str. 


Inſpektor May 
amt iſt gegen 
Firmen wegen 


DER. 


* 
u 

* nn» * ’ * 

Abe.; Geor tar 

— Sn ⁊ 

Stre; Collins Ice 

tr 


— 
— 
— 


u 
n 
> 


— — — 


Es geht. 


Ald. Gallagher iſt der Anſicht, daß 
Appellhof am 27. April in 
der Vrozehfahe Dean azaen vie Chi 
caac General Railman 60. —— 
Entſcheidung die Berechtigung des 
Stadtraths anerkennt, die Fahrpreiſe 
der Straßenbahnen zu reguliren, alſo 
auc;, diefeiden von 5 auf 4 Cents 8 
erınäßigen. Nedtstundige Stabtoä- 
ter wie Ald. Judah und andere find 
zwar nicht der Meinung Gallagters 
— da jene Entjcheidung nur befagt 
hat, unter dem Stadt-Eharter jei es 
feiner Straßenbahn-Geiellihaft ge— 
ftattet einen Fahrpreis von mehr al35 
Gent3 zu verlangen — aber fie find 
doch dafür, Gallaahers Vorlage 
angenommen werde, damit dasStaaide 
DObergericht die Streitfrage erledigen 
fünne. 


die ? pom 


De 
dat 


— —— — 


wicht her. 


Dber-Bantommiffär Domney Kal 
bom Korporations-Anmwalt die Zuſi⸗ 
cherung erhalten, daß die ſtädtiſch 
Verordnung, welche den Hochbahnge⸗ 
ſellſchaften oorſchreidt, daß ſſie 
Straßenkreuzungen unter ihren Gerii« 
jten beleuchten müffen, aeiegträftig ik 
Die Verfügung wird nunmehr durch⸗ 
gerührt werden. Auch die Dampibab- 


| nen operden für Die Beleuchtung Dee 


Durchgänge jorgen müflen, die 
Linien auf erhöhten Dämmen 





— —— RW: 


„Ubendpoft‘ 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.' 


Ein Laden voller Bargains. 


»rofite Rommen nit meßr in Betradit. 
das Miederreiken unferer alten Gebäude, um Plab zu machen für den größten Laden der Welt. 


Feiertags-Waaren müſſen abſolut weg. 


Die Borräthe in den Gebäuden, die abgeriſſen werden ſollen. wie: Spielwaaren, Schmuchſachen, 


Nur noch 14 Tage übrig, um die Vorräthe zu räumen. 


Am 28. Dezember beginnt 


Silberſachen, Steingut, 


Schreibmaterialien, Kandies, Kleider, ſanch Waaren, Kleiderſtofſe, Leinenwaaren, Möbel, Hausausſtattungs Waaren elc., 
müſſen zu rieſigem Berluſt verſchleudert werden. Niemals, poſitiv niemals wurden Weihnachts · Einßäufern ſolch ungeheure 


Geld ſparende Gelegenheiten geboten. 


A 


81.25 Damen Wailts, 40c. 
Hübſche modi⸗ 
ſche ſchottiſche 
Plaid Waiſts, 
Joch-Rücken, 


— 7— 


umlegbare 
Manſchetten. 
volle Front, 
gut gemacht u. 
gearbeitet, — 


denkt an den 
Preis, 


49€ 


98e. 


Waiſts. mit gebügeltem 
reiche dunkle Schatti— 


ſtrikt gemacht 


we 


“2.25 Bamen:? Waiſts, 


Alle jene ſchönen Perſian 
Kragen und Manichettei 
tungen — in neuejten Entwürfen 
nach) „up to date“ umd find bisher jtet3 

leicht zu 81.75 bis 22.25 verfauit worden 


€ 
— nehmt jie u One 
89 Damen: Jackets 54.98. 


Spiendide Beavers, Keriens, Friezes und Boucles 
gemacht in neneften Box-Froͤnts, High-Button— 


Style—einige find ganz mit ſeide— 84. 9 8 


nem Serge gefüttert — nehmt ſie 
ſo lange ſie dorhalten zu 
1,00 Sterling 
Käamme, 39c. 
Schivere Sterling Silber geprägte Drei: 
ing Kämmte -— wie Abbildung — herab: 
\ gelegt von $1.00 auf 


39 


IN 450 Gocoa Matten, 21c. 


25 Dukend Cocoa Matten — einfad) und 
fancy Borte — 4öc werth -— herabgejeßt 


das Stück auf 


Spitzen-Vorhänge-Muſter. 
2500 Muſter-Enden von einer importir⸗ 19e 


ten vollen Auswahl, enthaltend Yor- 
hänge werti bis zu $7.50, dag Stüd.. 

50e Puder⸗Käſt⸗ 
hen, 25c. 


50c bemalte Porzellan: 
Puder » Räftchen — mit 
Puff — Rüumungse 
Verfaufspreig 


18c Sheetings, 131c. 
10-4 214 9d3. breite gute 18c 
Dualıtät ES hestings, 
per Yard 


de Watte, 2e. 

Bolle Rolle 

dc Watte, 

per Rolle... ..... 

\ 5% Reufiiber- 
29 

Neufilder-Manicure-Set 
Stücke, al3 ein 
Bargain verkauft zu 508. 
Ränmungs-Verkaufs— 


Preis 
2% 


10c Scrim, 3c. 


83000 Yds. 453öll. fancy geſtreifter Scrim, 
— von 10c Yd. 


% 


Set, 


82.50 Naucdhe 
Sets. 


1.29. 


Naud:Set3 für Männer, wie 


Abbildung, gemacht 

aus Dat, gut ausgeftattet, 
verichiedene Facons, 

ſtark gemacht, 

herabgeſetzt vou 82.5 


51.29 


40° Damen : TZafnpentüdher, 25c 
40c and 50e hochieine Swiß beſtiche und rein leis 
nene Belfaſt beſtickte Taſchentüchet für Damen 


und feine i fade weiße, hohlgeſaumte @ 

Zaichentücher, Austwahl von 25 Dujtern 250 

derabgeſeht auf ae 10€ 
50€ Ronlcaur, 21c. 


morgen 
3x6 und 3x7 Fub Dil Opac que Rouleaur, beite Quas 


Ltät Rollers, eins schließ licy eines Patent > ic 


25e Haſſocks, 10e. 
500 Melton, Moquette und Brüuſſels 
Haſſocke L25c werth⸗ 


Dunkle's Shade Strip. 
50c werth 


Lokalbericht. 
Hoher Beſuch. 
Frau William MeKinley, die Gat— 


tin des erwählten Präſidenten, wird 
heute Abend aus Canton, Ohio, ab— 


| 








52,50 Pen⸗ 
Sets, *81. 24. 
Türkiſche Angora Pelz— 
Seis, alle Farben 
und reines Weiß, 


m 


feines Seiden-Pels, 
feideued Futter, 
beruntergejeßt 


von 82.50 auf 


120 Mittens für Kinder, Ge. 
Gemacht von ſchwerem wollenem ſächſifſcheu 
Garn, alle Größen, zu einem .. nie Das c 
gewejenen Preiie—das Paar. 
19e Handihuh-Bargain 
In Arbeits = Handichunen für Männer, Tel ae 
gerbte Kalbleder-Hand dichnhe u. Fauſthandſchuhe, 
Buck Calfſkin Gauntlets, Halb-Gauntlets u. Fauſt⸗ 
handſchuhe, Caribon m immer = Sandichuihe und 
Fauſthandſchut he, ganz gefütte * ui, aut J 
nicht gefüttert, alle Größen, 356, 480. 506 Cc 
u, 757 Werthe: herabacieht = das »3aar 
*4.00 Neck⸗ Scarfs, 81.98. 
£ Echie ĩichwarze er tern Minf. pas 
tentırte Hei Neck Scarfs, 
und buſchige —— 


herabgeſetßt von 
*4.00 


Klauen 


81.00 Neck 
22 
Searfs, 35e. 
Ruſſiſche Lynx und Brook Mink 
Scarjs, pätentirte Federköpfe, 
Klauen md Schwanz, dolle rän ge 


— berabaeießt 
von 81.00 


ee Kleider Blaids, 39c. 


40:30[l. Seide und Wolie, — 39€ 


De lität Kleider Pla:d3 

7e Canton Flanell, 3e. 
Schwere Qualität Canton 
aueh, Te Sorte, 


Ceide aeitichte Belvet Slipvers fiir Männer, mit 


Feder: Sohlen, Patentleder Band, wie 47€ 


Abbildung, werth #1 - 
s2,45. 


Verkaufspreis 

83.50 Slippers, 
83.50 feinfie Sorte Alligator Overa Cut Männer: 
Slipper, ganz mit Glace gefüttert, Pateıtleder 


Band ad Abi aß-Stütde- 59, 4 m 
r 
> 


handaemacht- BE 
Verkaufs-Preis. 

*1.89 Damen: Ztippers, i — 5. 
Schr feine Satin-Slipper u. Sandalen 
für Damen — verschiedene Farben, 
reducirt von $1.89 zu 


75e Damen-⸗ 


Aufräumungs— 


26 5 
Slippers, u 

Der utiche Filz-Haus-Schuhe für Damen, 

mit Filz⸗ Sohlen 

reoucirt von TIC Zu. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 








28e 
*81.25 Bilder, 89c. 


Facſimile 
Paſtels, ein⸗ 
gelegt in de 
zöll. Floren⸗ 
tine Muſter 
Rahmen, 
Gold: und 
Eiche nholz⸗ 
Finiſh, Grö⸗ 

be 20x24, 

63 feine Aus: 

N wahl von 
Sujet3, ber: 

Juntergeſetzt 

von $1.25 
auf 


69 


5 Damen: Handihihe, 39c. 
Feine Glace-Handichirbe für Damen, in 6 € 
et ARE Narben, Größen 3 Ic 
7, 724 und 744, berabgeiegt von 75c auf 


om 


ac 2% 
Doppelte wollene 
Damen, aus feinem BORD Garıı, 
berabgejegt von 35e auf.. 


15c Bänd er, Ye 
Satin und Gros Grain Bänder, in allen 
Farben, für Fancy Arbeiten, ER 


sc 
breit, 157 wert)... F 


35° Damenftrümpfe, ide. 


Halbhandſchuhe für 


1% 


Schwarzwollene Dantenjteumpfe, doppelter Zub 
ans der beiten Sorte Caſhmere Garn ge- Ar 
macht ⸗·gutes Gewicht — i IE 
don Br auf.. 

1.00 Damen:S trümpfe, 39e. 
Seidene Daͤmen-Strümpfe—zwei Faden @ € 
doppelten Fup—hohe Spliced Haden- 3 de 
in allen Farben —herabgeſetzt zu 

15e Mädchen-Strümpfe, Tec. 
Einzelne Größen für Mädchen, und gerippte 
extra ſchwere baumwoill Knabenſtrümpfe c 
echt Ichwarz,lohfarbig—bherabaeiest von 15, 
* 
*1.253 Haar⸗Kiſſen, 50e. 
Sanitar Haar-Kiſſen, überzogen 2* 
ni India Prinut, 2 bei MZoll, 
$1.25 werth 


Stürzte todt zu Boden. 


Der 60 Nahre alte Harri3 Salo- 


ı heit zu erfreuen hatte, brach geitern in 


reifen, um fi in Chicago einige Wos | 


chen ver Ruhe und Erholung zu qüns 
nen. Sie wird bier 
Koufine, Frau Lafayette MeWilliams 
fein, in deren elegantem Wohnbaufe, 
Nr. 3961 Late Ave., fie bereits wäh 
rend der -Weltausitellung längere Zeit 
verimeilt hat. 
Williams und feine Gemahlin haben 


der Gajt ihrer | 


dem Grocerieladen, Nr, 474 MWabafh 
Avenue, plöglich entjeelt zufammen. 
Ein Herzſchlag hatte feinem Dafein ein 
jal De Ende bereitet. 
ne Leiche nach Roljtong Morgue, Nr. 
11 Adams Straße, mwofelbft auch noch 
im Zaufe des Nachmittags der übliche 
Coroners-Inqueſt an derſelben ſtatt— 


gefunden hat. Salomon wohnte in dem 


ſich während der letzten Tage in Can- 
ton aufgehalten und werden jetzt die 


Rückreiſe in Begleitung der Frau Me— 
Kinley machen. Wie verlautet, 
die Geſundheit der zukünftigen Frau 
Präſidentin unter den Aufregungen 


die Aerzte haben ihr deshalb eine Luft⸗ 
veränderung anempfohlen. 
— — — — 


Auf alle Fälle. 


Herr N. K. Fairbank und andere 
berzeitige Eigenthümer des aufgefüll- 


Kapitän Rafapette Me | Yaule Re. 


der Mahlfampagne ftart gelitten, und Haft genommen hat, 


me 99 


15 33. Straße. 


— — — —— 


Eingefangen. 


| 
| 
| 


Damen-Halbhandihune 19. | 


| 
| 
| 


| men, der fi) His dahin beiter Gefund- | 


Str., 


Man brachte jeis | 


Es it Berfhwendung, anderswo zu Kaufen. Anſer Berluf — Ener Gewinn — Plak 
Bapapien © und werden wir uns Shaffen—ganz gleid; wie groß das Oper. 


2 nr Rod-Bargains, 
“3, oo Damen-Röcke, 81.49. 


Ganz gut ge⸗ 
machte Röcke, 

in Schwarzen 
geblüimtent 
Mohair, gut 
gefüttert ünd & 
perfeft. Hängen PR 
—nehmt dieſe 


7 


tag 

zu.. 

84. 75 

Damen: 

Röcke, 
82. 98. 


Eine aro; e Auswahrl von aewählten Stoffen in 
ſchwarz un Tartig, 4b 3 5 Yarbds D260 
Eiweey, 8 e,. geimuuyt, gefüttert 2,77 
uud firrfeneo. yreitag zıı. 
3.00 Damens Gapes, 82.48. 
de, gemacht aus gutem —— 
oll beſetzt mit Reihenr 


von Braid 
it des Eapes ıınd 
5, voller breiter Sweap, 


82.48 
— llareenee 


*31vergoldete Börfen, 48c 
Gotd. oder filberplattirte 
Bodrien, mit Miniatur: 
Centerſtück, die neueſte 


Mode, herab» 

geiekt von 51 

yes de 
;, 81.00 —* 
lffel, 509e. 


Wr. A. Roger's 


jitberplattirte 
loffet—herabs 
neiegt von Fl 


Extra 
Thee 


59e 


25e 


50e Linoleum, 25e 


Engl. Lınoleunt, 10 gewählte Mujter, 6 
Sur breit, 50c werth, herabaejegt auf, 
die Duadrat-Yard 


25e 
82.00 Frucht⸗ 
Schüſſel, 75e. 
82.00 vierfach plattirte 
Jelly oder 
Frucht-Schüſſel. 

wie die Abbildung, 

ein großer 

Bargain. 
Räumungs-Verkaufs— 
Preis} 


75e 


75e Lap Tablets, 48e. 


Seal Grain oder ge- FJ 
preßtes Leder —wie Ab—⸗ 
bildung — Schrauben— 
Tintenfaß und Feder— 
Behälter — gut großes 
Löſchvapier⸗ herunter⸗ 
geſetzt von 750c auf 


480 


75e Leder—⸗ 
Waaren, 45e. 
Ein großer Bargain in 


Seal, Affenfell und 
Grain Leder Porte— 


monnaies., Ade 


Ghatelaine Bags— Shopping Bags 2c., 

heruntergeſeßt on Ac auf.. 
25 Rob: Mi 
len:&i=: N 


ER 9.R 
— Extra aut > 
gemacht — 
recht hübſch 
lackirt — 
herabgeſetzt 


von 15e 
auf 
—* Colanders, 10e. 
Aus ſchwerem verzinnten Block-Blech 
gemacht, hHeradgei et von 250 0c 
12e Diſh Drainer, 6c 

Große Sorte verzinnte ⸗ 
Drainers reditctrt von 12c 6c 

75e Furnaece Seoops, 43e. 
Frtra Schwerer Danlität Steel Scoop3, ® c 
B runtergejegt von 7öc j 
zu 

9 Miih:-Shüffein, 5c. 

Volle 500 nart Gxöße —extra ſchwer 
verzinnte Milch-Schüſſein — 
herabgeſetzt von A auf 

1.7 75 Tiſch⸗ Meſſer, Ben. 
Gute jilberplattirte Tiſch-Meſſer 
—berabgejegt von 81.75 
f 


Unter der Sand. 


Die Nordfeite Straßenbahn-Gefell- 
Ichaft wird demnädlt auch die Rujh 
Str., von der Brüde bis zur Huron 
mit einer eleftriigen Linie 
durchziehen. Die Gefelichaft hat fi 
hierzu unter der Hand die Einwilli- 
aung der Grundeigenthümer auf dem 
füdlichen Theil der Strede verichafft, 
und die Anmohner der Straße auf 
dem nördlihen Theil werden ich, 
überftimmt, in’® Unvermeidliche fügen 
müſſen. 


* — Pr wird öfliche Ka— 


— 


pitaliſten für den Bau einer Hochbahn 


Aus San Antonio, Texas, iſt die 


bat | Nachricht eingetroffen, daß die dortige | 


Polizeibehörde den von hier flüchtig ge= | 
mwordenen Kaflirer De Witt E. Weit in | 


Weit war bei der 
Firma Bradley & Brooman angeltellt 


| gewejen und am 23. November unter 
| Mitnahme von $350 durchaebrannt. 


ten Uferlandes nördlich von der Fluß | 
münbung, haben ich bemüßigt gefun= | 


den, dieje Ländereien einzuzäunen zu 
laflen. 


Pan. 


Sie befeitigen auf diefe Weife | 
j —* Beſitzanſprüche gegen gerichtliche 


Geheimpoliziſt MeCaffrey wird ſich, 
ſobald die 


erforderlichen Ausliefe— 
dungspapiere ausgeſtellt ſind, 
San Antonio begeben, um den Flücht— 
ling zurückzubringen. 


— Umſchrieben. — A.: Guten Mor⸗ 
gen, Freund! Wir haben geſtern Abend 
mit einander beim Weine Freundſchaft 
gemacht. — B.: O wie mich da der 
Wein dauert! 


Weſt Madiſon Straße zu intereſſi— 
ren ſuchen. Dieſe Bahn ſoll ſo einge— 
richtet werden, daß die Waggons mit 
den Rädern an den Geleiſen hängen, 
anſtatt darauf zu ſtehen. Die Ko— 
ſten des Baues werden auf nur 860, 
000 pro Meile veranfchlagt, und die 
Bahn fol elf Meilen lang werben. 

* Die „Humane Society“ wird de:n- 
nädjit im Polizeigericht der W. Chi» 


| caso Ape.-Station ald Antlägerin ge- 


nad | 


gen Frau Bridget DMeil, wohnhaft 


IN. AM. Erie Str., auftreten, we!- 
I che ihı zehmjähriges Tächterchen Mary 


faft täglich in rohefterWeifemighandelt 
haben fol. Das arme Kind ift ber 

öhut der befagten Geſellſchaft anver⸗ 
traut worden, während - die bruta!e 
Mutter geftern in Haft wenommen 
wurde. 


A merfungen feien 
den Hilfs- Polizeianmwalt Dennifon ges | 
| richtet gemweien, der in dem betreffen= | 


icago, Donneritag, den 10. Dezember 1896. 


Weshalb fie fterben. 


— 


Die Damen vom Hull Houfe werben 
eö dem Stadtrath am nädjiten Mon- 
tag zu veramfchaulichen juchen, wes⸗ 
halb die Sterblichkeitsrate in der 19. 
Ward — dem vom Fluß, von der Van 
Buren, von Halſted, von Throop und 
von Sibley Str. begrenzten Bezirt — 
größer iſt, als ſonſt irgendwo in der 
Stadt. Die fraglichen Abbildungen, 
nach der Natur gezeichnet und gemalt, 
tragen ein ſtark realiſtiſches Gepräge 


und ſind wenig geeignet, den Scdöns | 


heitsfinn der Stadtoäter zu fürdern, 
aber da8 mwird mit ihnen aud) gat- 
nicht bezmwedt. In dem erflärenden 
Zert, welcher die Abbildungen beglei= 
tet, wird dargethan, 


buden, feinen hölzernen Geitenmwegen, 
feinem bverfaulten 
bon Schmuß und Unrath Durchleucht 
ift; wie die hölzernen Abfalltäften, 
durch Regengüffe aufgemweicht, troß re= 
gelmäßiger Reinigung, 
bon Krankheitsfeimen in fi auflaus 
gen und wieder ausdünjten. — Frau 
tlorence Kelley, die ftaatlihe Fa 
brif = nfpeftorin, deren Amtslotal 
fih neben dem Hull Houfe befindet, 
ijt der Anficht, die Sterblichkeitsrate 
in der Ward fei nicht 
hoch, Tondern — in Anbetracht der ört- 
lichen Verhältniffe — wunderbar nie= 
drig. Uber wenn die Verhältniffe fih 
nicht änderten, würde die Rate fehr 
bald jteigen. 
Bewohner der Ward, welche in Eu= 
ropa zumeijt auf dem flachen Lande 
oder in kleinen Ortſchaften aufgewach— 
ſen ſeien, hätten von dort eine Fülle 


von Lebenskraft mitgebracht und die 


Vererbung derſelben mache auch die 
Kinder der erſten hier geborenen Ge— 
neration noch widerſtandsfähig. Die 
zweite Generation aber müſſe 


in dieſem Whitechapel Chicagos un— 
rettbar elend verkommen. 


Tauſende Rheumatismus-Fälle find durch Ei mer 
& Amendd Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden Sollten eine Flaihe davon verfucen. 
Sale & Blocdi, 44-46 Monroe Str. & 3 Waſh⸗ 
ington ©t., Agenten. 

— — — 


Kurz und Neu. 


* Poliziſten der Armory-Station 


verhafteten geſtern einen 


Charles Dapis, auf d 


gewiſſen 


gefahndet hatten. Dabis ſoll ſich von 
mehreren Kaufleuten in Blue Island 
auf falſche Angaben hin Waaren ver— 
ſchafft haben, die er dann für einen 
Spottpreis an den Mann brachte. 


* Bisher wurden von den Brücken 


zwiſchen der 12. Straße und der 
Mündung des Fluſſes nur drei elekt— 
riſch auf- und zugedreht. Kommiſſär 
Downey läßt nun auch alle anderen 
Brücken für elektriſche Drehkraft ein— 
richten. 
Neuerung monatlich eine Erſparniß 
bon etwa $1000 erzielen, 

* DieGeneral Electric Eo. ijt gejtern 
von Richter Clifford aus technischen 
Gründen mit ihrer auf $250,000 lau- 
tenden Schadenerjaßtlage gegen 


und reichte eine neue, auf den doppelten 
Betrag lautende Klage ein. Den Kla- 
gegrund bilden angebliche Umtriebe ver 
verflagten zum Nachtheile der klägeri- 
Ichen Gejellichaft. 

* David Madden und Ehrift. Man- 
gan, zwei der Polizei angeblich feit 
langer Zeit wohldefannte Wegelagerer, 
wurden gejtern vor Richter 
Ihuldig befunden, am 4. November dv, 
3. den Schanfwirth George ©. Blad- 
burn in feinem Lofal, an Randolph 
und Haljted Str., angefallen und um 
$24 beraubt zu haben. Das Berdift 


lautete auf Zuchthausftrafe von unse | 
4 | beitimmter D 


auer, 


* Richter Brentano, der kürzlich 
die häufig fehr unzulängliche Beqrün- 
dung machte, welche fich in appellirten 
Bolizeigerihtsfällen für die Anklage 
beraugftellt, erklärte geitern, feine Be- 
nicht etwa gegen 


dem Falle, als Vertreter der Anklage 
fungirte. Das ganze Syſtem tauge 
nichts und ſollte entſchieden abgeändert 
werden. 


1 i ki s ke: ee' s 
Veptoniſirtes 


Eiſen und langen. 
Der Blut-FJahrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein— 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit— 
raum allen jenen Tauſenden von Blut— 
armen und Bleichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und geſunden 
Menſchen zu machen. Zu faſt allen 
Leiden wird der Grundſtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaſſe Lippen und Haut— 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigkeit, man⸗ 
gelhafte oder unregelmäßige Menſtrua— 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsber’s 
Peptonifirtes Eifen und Fangen 


jiher gehoben. 

In allen Apotheken zu haben. 
Preis Töc, Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Flafchen koftenfrei 


nad irgend einem Thell der Ber. 
Staaten, 


V. Uenftaedter & Con 
161 Brarl Str., New York. 


Wllsiniae Yaentemn 


wie der ganze | 


Diftrift, mit feinen verfallenen Holz⸗ | Gari Beder, Apotheler, 91 MWisconfin Str, Ge | 


Straßenpflafter | 


Milliarden | 


überrajchend | 


Die eingemanderten | 


unter | 
dem Drud der abjcheulichen Zuftände | 


en die Behörden | 
ven Blue Ysland lange Zeit vergebiich | 


Die Stadt wird durd die | 


Die | 
Eity Railway Co. abgemiejen worden | 


Anzeigen-Annafmeftelten. 


Un den nahfolgenden Stellen werben Feine Anzeigen | 
für die „Ybendpoft* zu denielben Preifen entgegen 
genommen, wie in der Haupt-Dffice de3 Blattes. IBenn 
hiefelben big I1 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriheinen fie no an dem nämlichen Tage. 
nabmejtellen find über die ganze Stadt bin-jo vertheilt, 


bat; mindeitend® eine von Jedermann leicht zu ers ' 


reichen üft. 
Nordfeite: 

Andrew Daigger, 115 Eiybourn Ave, Ede Sur 
rabee Str. 

R.H. Sanfe, Apotheker, 80O. Chicago Ave. 

©. S3obel, Apotheker, 506 Wells Str, Ede Schiller. 

Serm. Shimpifn, Nemältore, 2 D. North Ave. 

F.. E. Stolze, Avotheter, Genter Str. und Orchard 
und Glarf und Addijon Str. 

€. F- Claf, Apotheter, 891 Haljted Str. nahe 
Gentre. 

®. 8. Ahlborn, Apotheker, 
fion Str. 


Hudion Ave. 

| &eo. Zocller & Eo., Apotheker, 445 North Ane. 

Senn Goeß, Apotheker, Clark Str. u. Nortöd Ave. 

&. Tante, Anothefer, Ede Wells und Ohio Str. 

ı 6. €. Krzeminski, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave, 

&. 5. Sörneger, Apotbeler, Ede Elybourn und Zul 
Ierton Ave. 

2. Geiipik, TETN. Halited Str. 

| Bieland Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

ı 8... Reis, 3il E. Norti) Ave. 

6. Ripte, Anotheker, 80 Webiter Ave. 

Serman Sry, Apotheker, Centre und Sarrabee Str. 

Sohn Boigt & Eo., Apotheker, Biljel und Gentre 
Strake. 

Roberi Boaelfang, Apotheker, Dayton und Elay 

und Aullerton und Lincole Ave, 

Sohn S. Sottinger, Apothefer, 224 Lincoln Ave 

G. Schner, Apothefer, 557 Sedqwid Str. 

U. Martens, Apotheker, Sheffield und Gentre. 

Br. Keller & Go., 545N. Clark Str. 

Draheim’3 Upothete, Sheffield und Elnbourn Ave, 


2ate Biew: 


Ges. Siber, Apothefer, 1358 Tiverjey Str. Ede 
Sheffteld Ave. 

ı 8.M. Dodt, 3859 Lincoln Ave. 

ı Ghas. »irjd, Avothefer, 303 Yelmont Ave. 

IR. :*. Brown, Apotheker. 1955. Aihland Ave. 

Dar Schul;, Apstheler, Zincole und Seminarg 
Ave. 





| —* Verlau, Apotheker, Mo Lincoln Ave. 
A. Gorges, 701 Belmont Ave. 
Guſtav Wendt, v6 Vincoln Ave. 


A. L. Coppack, Apotheker, Lincoln und School Stu 
Victor Kreiser, Apotheker, Ecke Ravenswood und 
Melroſe. 


EW. Hellmuth, Apotheker. 1199 Lincoln Ave. 
| 94.6. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave. 


23. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clart und Belmont Ape. 

Bed. KRochne, Apotheker, Rarinen. Wellington Ava 
Katterner Drug Go., 813 Lincoln Ave, 


Weſtſeite: 


Lichtenberger, Apotheker. 823 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſton Str. 
B. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str, 
Sench Schröder, Apotheker, 467 Milmwanfee Ave, 
Ede Chirago Ave. 
Otto G Haller, Apotheker. 
North Ave. 
Otto J. Sartwig, Apotheker, 157 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulke, Apotheker, 915. North Ave. 
Nudelph Stangohr, Apotbeler, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Wafhtenam Ave. 
Stubenraudh & Truener, Apotheker, 477 
vilion Str. 
%M. Kaiziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
&. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
EStr., Ecke Eanalport Ave. 
Mar Spcidenreich, Apotheker, 8IOW.21. Str. Ele 
Hoyne Ave, 
Senat; Oude, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße, 
R. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Genter 
Aves. 
3. 9. Xelowsry, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue S8land Ave. 
5. 3. Berger, Upotbefer, 1485 Miltvaufee Ave. 
©. 3. Kadbaum, Apotheker, 361 Bine Jsland Ave, 
und 1557 W. Harrifon Str. 
. &. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
;. ZBrede, Apothefen 363 W. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 
«#, Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milwaukee Ave 
+ Mühlhan, Apotbeier, North und Weitern Ave. 
. Wiedel, Avotbefer, Chicago Av, u. Peulina St, 
+ 6. Freund, Adotheter, Armitage u. Kedzie Ave. 
Hugo %- Baur, Apvthefer, 204 W. Madijon Str., 
Ede Greeit. 
M.SGet;, Apotheker, Ede Adams und Sarganmıoı Str. 
R.B. Banelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Bu. H. Tramer, Apotheter, Halfted und Rans 
dolph Str. 
M. Georges, 


Ede Milwaufee und 


Milwaukeer Ave., 


W. Di⸗ 


J. 


Lincoln und Divifion. 


Wißhack & Lundberg, Halſted und Harrifon Str. 
Neely 


8. 
H. 


Schmeling & Go., Apotheke, 
Avbe 

G. Dreßel, Apothekoer, Weſtern Ave. und Har 
ciſon Str. 

€. 8 F. Brill, Apotheker, 949 WW. 21. Str. 

U. Sauien, Upothefer, 1720 W. Chicago Ave. 

mM. Martens, Apotheker, 408 Armitage Ave. 

Shas. Sirtler, Avothefer. 625 W. Chicago Ave. 


92 Milwaufee 





| Dito Goltan, 


| red. WS. Otto, Upothefer, 


| 5 Madgquelet, 


I &. Erund, Apotheler, Eds 35. 
Beo. 


Scott & Jungkt, 


Shas. A. LRadwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave 


| Seo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave. 


Diax Seunze, Ayotheter, 1359 W. North Ave. 


e | Hermann Elih, Apotheker, 769 Milmwautee Ave. 
einige jehr abfällige Bemerkungen über | 


A. F. Hubka, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave, 


' #2. 9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 


BR. M. Wilſon, Van Puren und Marihfield Ave, 
Ghas. Matjon, :i107W. Chicago Ave. 
6.3. Srahfy, Apotheker, Halited und 12, Str. 


| Behreus & Swatol, Plpothefer, 12. und £njlin Str. 


DI. 
— 


Dominick Geymers, Areotheter 
Avenue. 

National Pharmacy, Apotheke, North Ade. und 
Dickſon Str. 

U. SD. Kremer, Apotheker, 
Noble Str. 

Eloy’$ Apothefe, Alhland Are. und Emily Str. 

Grarhle & Kochler, Apoiheter, 748 W. GChicage 


Avenue. 
Süäadſeite? 
Apotheker. Ecle 22 Str. und Archer 


24 Mirpuee 


331 Grand Ave, Gde 


Ave. 


' &. Sampman, Apotheker, Edle 35. und Paulina Stz 

ı BB. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 

35.8. Forbridh, Apotheker, 629 31. Str. 

' 8. 8. Sibben, Apothefer, 40 26, Str. 
Nudolyh B. Braum, Apotheier, 3100 Wentwort) 


Are. Edel. Etr. 


| 5. Btenede, Ayotheker, Edle Wentworth Ave, und 


24. Str. 

S904 Urher Ave. 
Ede Deering Str. 
Upotheter, Nordofi-Ede 35. und 


Halfted Str. 


Zouid Aungt, Apotheker, 5100 Ajbland Ave. 
6. E. Kreyßler, 


Abpotheter, 2014 Cottage Grobve 
Ave. 
u. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 


J. B. Farnöworth & Go., Apotbefer, 48 und 


Wentworth Ave. 


W. T. Adams, 5400 S. Halfıed Str. 


ı Geo. Xen; & &0., Mpotefer. 290: Wallace Ste 


Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Ghas. Guuradi, Avotheter, 3315 Arder Ave. 
Str. nnd Archer Ave, 
Barwig, Avothefer, 37. und Halited Str. 

6. Zurawätn, Apothefer. 48. nnd Zoomis Str. 
Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Anpotbeier, 47. und State Str. 
no Balcnhtin, 3085 Bonfield Ave. 


| Sr. Stenrnagel, Apotbefer, 31. und Deering Ste 
| 9. Builc, OL Arher Ave. 
I &. Zen, — 31. Str. und Vortland Ade. 


* Im Nachlafſen ſchaftsgericht ijt ge= 
ftern da3 Teftament der vor Kurzem 
berfiorbenen rau Bridget Mahoney 
eingereicht und beftätigt worden. 
Erben des auf $100,000 abgefchägten 
Vermögena find Er-Wlderman Wm. 
Mahonen und zwei verheirathete Töch- 
ter. 

* Mehrere ärztliche Vereine ver 
Stadt werden die Gejeggebung um die 
Einfehung einer Prüfungsbehörbe er— 
fuchen, vor welcher künftig alle Per- 
fonen, welcye die ärztliche Prart3 aus- 
üben mwollen, ein Staat3-Eramen ab— 
legen follen, ob fie nun im Befig eines 
Diplom find oder nicht. 


Die Um - 


Ede Wels m. Dive | 
| then, 


| außer ihm — 


| don Vormund und Mutter, 





geſprochen 


Wie ich zu meiner Frau kam. 


Aus Baron  Mitojg’ s Me⸗ 
moiren. 


„Bin ich geweſen bald 19 Jahr; 
bat geheigen, das fomm’ ic zu Mi⸗ 
litär — hat mich Vormund geſchickt. 
nach Budapeſt in Schule, wo wird man 
vorbereitet zu Eramen für Militär. 

„War jih da ain junger Men, 
two hat geglaubt, dab is ganze Welt 
Schmarrn! Serl vers 
flirter hot oh gemodt Hof einem 
hübjihen Madl, mwo3 war jih Tochter 
von einem &eneral. 

„Nu, hat — werden hoben erro» 
da war ich jelbit verliebt in 
Ihönes Kind. 

„Hob’ ich gehobt aine Empfehlung 
und bin 
ih geflommen wöchentlich zweimal in 


| Haus von Öeneral. 


„3 fih au immer dort gemweien 


| Kerl *— und hat ſich geheißen 


Gyula v. Nagyföldvar. 
„Alſo an eine Abend war ſich wie— 


der große Geſellſchaft und is ſich auch 
| da gewejen junger Mediciner, 


was 
hat ſehr, ſehr ſchlecht geſprochen un— 


gariſch und worüber hat ſich mein 


lieber Gyala gemacht ſehr luſtig in 


unverſchämter Weiſe. 


„Hat er zum Schluß gar beleidigt 
Tochter vom Haus, weil hat dreimal 
mit Mediciner, anſtatt 
mit ihm. 

„Jetzt bin ich aber worden fuchs— 
teufelswild und hob' beſchloſſen: wirſt 
rächen Madl, was haſt Du von Her— 


| zen gern. 


„3 ih Schnell gelommen Gelegen> 


heit. | 
„Wird da bei Tafel — mwa3 für 


uns junge Leute im Zimmer jeparat 
| — geiproden von hypnotiliren. 


| drei, 


„Syula natürlich weiß Alles bejjer 
== lacht — u — Schwindel⸗ 
Aerzte, Eſel u. ſ.r 

„Nu, hat — as ördög — lommt 
mir da dee! 

„Spring ih auf und joge mit jtors 
fer Stimme: „Mit Erlaubniß, Herr 
von Nagyföldvar, will ich liefern Bes 
weis von Wahrheit, daß man fann 
wirtlid mit Menjhen maden was 
man will.“ 

Oho!“ ſchreit er. 

„Nu, nehm' ich mich aber zuſam— 
men und ſag': Hat! Will ich Ihnen 
Vorſchlag machen. Werd' ich hypno— 
tiſiren da meine Diener Janoſch, was 
ſich draußen ſitzt in Vorzimmer und 
wartet — werd’ ich ftreichen mit meine 
magnetiihen Finger dann über 
Shnere Körper und müjlen Sie zu» 
fammennehmen alle Gedanfen und 
fi) einbilden, daß fein Sie Janojd 
und Janojp werd ich befehlen zu 
glauben, i3 er Herr von Nagyföldvar. 
Dann, wann i3 ji . geſchehen, 
werd' ich geben Ihnen kleine Ohr— 
feigen, werden's dann nit Sie ſpüren, 
ſondeen Janoſch natürlich —“ 

„Alle habens gelacht und nit ge— 
glaubt, daß is ſich das möglich. 

„Mein Gyula-Baczi aber ſchaut 
mich an und ſagt: „Mein Lieber, 
will ich Ihnen Blamage erſparen, 
verzichte ich auf Ausführung.“ 

„Kutja erdoek busson pelet!* 
ſchrei⸗ ich da. „Leg' ich her 1000 fl. 
wann nicht gelingt.“ 

„Jetzt ſeien ſich alle aufgeregt wor— 
den und haben verlangt, das ſoll ich 
beweiſen. 

„Nu, hat, geh’ ih) in VBorzimmer, 
Schlingel Janoſch war ſich aber 
g'rad in Küche, ibt zehnten Sped= 
fnödl und fag’ ich ihm ſchnell in Ohr: 
„Janoſch! Wann ich ſag' drei, mußt 
Du machen Augen zu und ſtrecken 
Füß' und Hände — wie Schlafender! 
Kriegſt Flaſche Paprikaſchnaps!“ 

„Nu, mein Janoſch is ſich ja nit 
auf Kopf gefallen — begreift auch 
ſehr gut — und richtig, wie ich ihm 
halt’ Finger vor Naſen und zähl' 
ſitzt ſich Janoſch da wie ein 
Todter. 

„FHat — geh' ich alſo zu Gyula, 
ftreih’ ihm über Kopf und Bruft und 
jag: „No, teschek, bitte, denten’s, 
dag fein Sie Janoih!“ Und zu Fa 
noſch lag’ ih: „Kutja — befehl ich 
Dir, daß Du —V nit mehr Janoſch, 
ſondern Herrn von Nagyvoldvar. 

Alſo, meine Herrſchaften, ſag' ich 
dann, jetzt kommt ſich Geſchichte“ — 
und, bums, hat ſich mein lieber 


Gyula eine auf linke Backe ſitzen, was 


nimmt ihm lein Paſt mehr herunter. 

„Springi er auf und ſchreit: Mein 
Herr! Das it eine Gemeinheit! Mich 
haben Sie geihlagen — ih hab’ e3 
geipürt — —!” 

„Sag’ ih ganz ruhig: Soi, joi, 
thut mir jehr leid! Is ſich Erperis 
ment mißlungen.“ 

„Jetzt hoben fih aud die Anderen 
veritanden, — i3 ih geweien ain 
Gelähter — mein Gyula. zenat hin» 
aus und wüthend fort. 

Wird jih Geihichte natürlih aud 
in anderen Zimmer erzählt, wo figt 
fih General und jeine Zoditer und 
alle anderen Yeute 

„Is ſich draußen wieder großes 
Gelädter — und ein alter SOberft 


I nimmt mic ipäter auf Seite und 


jagt: „Herr von Mitojdh, find Sie 
verfluchter Kerl— war ehr gut.” 
„Hab' ich mir gemacht durch Ge— 


ſchichte ſehr gute Stellung —und was 
war mir Werthvollſtes: 


Tochter von 


General haätte erfahren, daß hab' ich 


ſie geracht durch Kunſtſtück luſtiges. 


Die | 


| dem Wächter ein Bejucher: 


— Kraſinsky Baczi fann ich gar net 
jagen, wie glüdlich ih jeit damals 
war; mwirit aber biſſel begreifen, 
wann ſog ich Dir, daß is Madl her— 
ziges geworden ſpäter — Baronin 
Mitoſch!“ 


— Eine weite Ausſicht. u dem 
MWaflertdurm in Hamdurg jagie zu 
- > „Man bat 
do von hier aus eine ziemlich meite 
Auzfiht?“ — Gemiß! gibt der Ange: 
redete zur Antwort. — Man fann 
wohl au von hier aus Eurhafen je: 
ben? frägt der Befucher. — Natürlich 
noch viel meiter! erividert der Mär: 
ter. — 5, das ift aber doch faum 
denfbar! -— Na paffen Sie mal auf, 
menn die Wolken fich verziehen, dann 
tönnen Sie jogar die Sonne fehen! 


| 


% 


er Schmerz auch 
behaftete, beit» 


Einerlei.. wie groß ober —— 

ein mag „pen der mit Rheumati 

täger weJ Invalide Verkruppdelte Rerd ural 
5 Lei dende oder frı aut Darniederlie ger nde auszuſtehen 


"RADWAY'S READY RELIEF 


wird jofortige Linderung veridaiien. 

63 itillt fofort die arögten Schmerzen, lindert Ente 
gündung und heilt Krankheiten der Yun igen. des Dlus 
Bea des Unterleibes oder der Drüien und Schleim 

äute, 


RADWAY’S READY RELIEF 


heilt und verhindert 


Erkältungen, Suiten, wehen Sals, Influenza, 
Bronditid, Lungenentzündung, Rheuma: 
tiämud, Neuralgie, NRopfihmer;, Zahn: 
ihmerz, Aithma, —————— 


Es vertreibt in einer bis 
Ihlimmiten Shm 
man dieie Anzeige geleie 
Schmerzen auszuite be n. 
„&8 eriparte — — — 
Dr. Besuer & 8 o. New Pork: J 
way's Ready Re 
nutzt. Es hat mi * viele 
Nennungen dur “ f eine WU 


Siemand mehr 


Alter und mern a 0 
welche Alles und v 
felben beanivrud 
rathet und bi abe 
würde verfünmen 
fein. Achtungs voll, 
(Sezeichnet) Henry Leader. 
Saur Balsley, Dro —J und 55 
‚1. März 1895 
Herren Radway & Eo York: 
Wir überienden Yhner Diermit ein. Zengnig von 
Herrn Henry Yeader, ein ınierer ‚beiten. yarmer 
der fich ın „Folge feiner guten €: aften ind jeines 
aufridtiger ı Char ufterö viele Freunde erworben hat. 
die alle durch jeinen Einflu 8 Radway's Ready Relief 
beitändig im — haben und daifelb e als eine Noth⸗ 
wendigteit betrachten. Herr Leader hat ſchon viele 
Flaſchen von Ready Relief in ſeiner eigenen Familie 
ebraucht und die Vorzügli ei t deilelben erprobt. Er 
ann es nicht genug loben. 
Adtungsdol, 
Gezeichnet) Saur KBalslehy. 
Radways Ready Relief wird auf in« 
nerlih angewandt Ein halber Theelöffel voll 
em balbvollen Glas 2 Bafler beieitigt in wenigen 
ten Krampf fe, Schwi ınfülte, fauren Magen, 
ei, So) n, Nervofität, Schlafs 
Blaͤhu gen und alle inneren Bes 
n berichiedenen yormen wird furirt 
und verbi N dext. 
E3 gibt fein Heilmittel in der Welt, welches 
und Schmerzen jowie alle fon tigen sieber (im | 
mit Radway’s Pillen) io tchnell furirt wie 


RADWAY’S READY RELIEF. 


— doc per Slaſche Bei — au Geen. 


RADway’s 
PILLEN 


rein degetabiliich, wirfen ihmerzlos, find hübich über« 
udert, ohne Geihmad, Fein und leiht zu nehmen. 
tadıway'3 Pillen find der Ratur behilflich. pornen 
zur geſunden Ihätigfeit der Xeber, Eingemweide und 
anderer 9 u erdauun ıgsorgane ar u nd laifem- die Einges 
weide in einem natürlichen Zuitande, ohne üble Nach⸗ 
wirkungen. 
—Leberleiden. 


7. Diärz 1895. 
Dr. Radwan & Eo., New York. 

Wertbe Herren! Jh war fe sit nabezu aweı Jabren 
tragnt und Zunjuliirte einige der herpprragenditen 
Aerzte in den Ver. Staaten. Ich deinchte Hot Springs, 
Art., wojelbit ich die Bäder n abım und das beige Wais 
fer tranf, doc Icyien Alles dieies vergeblich zu fein, 
denn ih fand feine Heilung. Nachdem ih Ihre Anzeige 
geleien, fam mir dev Gedanfe, e3 einmal mit Jbrem 
Pillen zm veriuchen. ch habe nahezu zmwer Echagteln 
doll —— indem ich zwei des ehe ich zu 
Bett ging, und zwei des Morgens nach dem Frühſtück 
— und di ‚eielben haben mir mehr geholfen alö als 

8 Andere, was ich bis jetzt gebraucht Ich hıtt an der 
geder. Meine Haut und meine Augen waren ganz 
gelb, ıch hatte ein Dummpfe3, jchläfriges Gefühl. wie erız 
Betrunkener, und litt Schmerzen oberhalb des Nabels, 
gerade jo als ob ich ein Geihtwür auf dem Magen hätte. 
Huch war ıc) fehr veritopft, und mein Mund und meis 
ne Zunge waren mteiftend wund. Der Appetit war 
Jiemt gut, doch wurden die Speiſen nicht verdaut, 
ſondern ha gen mir Schwer im Magen, und ich veripürte 
ein Öfteres Aufitoßen deri jelben. Ic konnte wur leicht 
verdautiche Speiien eflen. Bitte enden Sie mir das 
Bud „Der Kathgeber“. Adtıı igsvoll 

Beu Zaugg, 
Hot Springs, Ark. 
Eine Familien: Medizin. 
8. Anguft 1895. 

Radivay & Eo.--Werthe Herren: cd) habe ihon viele 
Pillen verfauft, aber nod) feine angetroffen, die jo gut 
mie die hrigen find. ch babe KRadways Pillen im 
meiner yamilie angewandt ıiıd Diejelbe au Anderı 
in unferer Ortichaft gegeben, und ich muß jagen, daß 
fie ftet3 vollitändige Beiriedigung gewährten. Ad» 
tungsvoll Ihr ©. Wells, Pearial, N. E. 

Radwan’s3 Pillen bewirken ordentlide Bers 
dauung, vollitändıige Ausiheidung der verdanten Spei« 
fen und einen geiunden Stuhlgang. Eie furiren Mies 
gräne, Vıliojität, Verjtopfung, zranenleiden, trüge 
Le eber fauren Magen Dyspepfie. Schwindelanfälle ꝛtc. 

Se per Scha chtel. Bei Apothekern oder per Poſt. 
Das Bud) „Der Rathgeber“ wird gratis verfandt. 1 
RADWAY& CD., P. O. Box 365, New York. 
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Der größte Verkauf 


von 


Fieber 
erein 


— 


.. .. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals jtattjand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Reinkleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er= 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und offeriren daher dieie Beinkleider 
zu dem auferordentlid) niedrigen Preije von 


52.50 das Baar. 


Kir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuraumen. Wenn Abr außer: 
* der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
en- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La—⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


PIANOS 


ey: 


Weihnachten! 


LEGE GETTETENTLENTNTE ie empfeh: 


len unier 
reichhaltiges 
Yager zur 
Nuswahl 
ihöner und 
preis swürdiger 
Ne) ſt 
Geſchenke. 
Inſtrumente 
zu allen 
Preiſen. 
Bequeme Kaufsbedingungen. 


Zahlet nur einen Proſit. 


Ktanfet direkt von deu Fabrikanten. 


JULIUS BAUER & C0., 


226-228 Wabash Ave. 





— — — — — 


— — — — 





Zum Schenern. — und bad von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Mefing, Kupfer und 
alien Wäden: und plattirten Seräthen, 
®las, Hol;, Narme-, Porzellan w.i.w. 
Verfauit in allen Apotbeien zu25Gt3. 1 Pid. Bor. 

sb: caae Dffite: 2oddill 


119 Oh Madiion St., Zimmer®. 
EN Tri N ARTE N u 


Leſet dies Sonniagedenage der Abendpoſt. 
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—D— PIRIE SCOTT &CO. 


State und Washington Str. 


—— 


— 


Freitug Feiertag-Baſement, 


wo es eine Anſammlung von nothwendigen, 


vernünftigen, brauchbaren Gegenſtänden gibt, die am meijten 


zur Erhöhung der Behaglichkeit beitragen. 


Die Baſement—⸗ 


Preiſe werden ſo niedrig wie immer ſein —niedriger, wenn 
möglich — und ſparſame Leute können am Freitag einige Stun⸗ 


In unſerem Baſement. 





Freitag Jacket-Verkauf. 


Preiſe, die ſie vor zwei Monaten koſteten. 


Eine vollſtändige Auswahl in ſchweren ſchwarzen Biber Doppel-Capes, ſowohl Capes 
wi e — mit ſchwarzem Band beſetzt, oberes Cape und Kragen mit elektriſchem Seal 


Ganzwollene ſchwarze Beaver Jackets, mit neuem 
Front, breitem Vorſtoß aus demſelben Stoff, neue enge Aermel, nur 


werth iſt, für nur 


Soeben erhalten, weitere 100 von jenen ſchwarzen. 
Jackets mit neuem Shield-Front und Aermel, und durchaus gefüt m +98 
Seide, ein $12 Jadet für 


tert mit Dresden Taffeta-S 


Nöde für 82.98- 
io niedrigen Preije offerirt wurde. 
Broadeloths, 


Eine große Partie ſchwerer ganz wollener 
oder ohne eingelegtem Sammtkragen, 
und Aermel, früger 2 Preis war $7.50, hee.umtergejegt auf nur 


x Diejer Partıe von \adets zu 84.98 befindet fich der größte in 
irgend einem Departement zu dem Preije jemals offerirte Werth. 
hübſche lohfarbige Friezes, 
Braid Jackets, ſowohl einſach wie pelzbeſeßt; modiſche ſchwere ſchwarze Boucle 
Jackets, Schild-Front und ganz mit ſchwarzem Atlas gefüttert, 
Kleidungsſtück in der Partie, welches weniger als 810.00 und 812. 00 


Dies iſt die großartigſte Auswahl von modiſchen Röcken, die je zu 
Dies ſchließt iu ſich ein ſchwarze Storm Serges, 
ſchwere ſchwarze Silicians und brofadirte Brilliantines, 
Miſchungen, alle Percaline gefüttert, gut geſteift und mit Velveteen eingefaßt — ungefähr 200 
Röcke zu 350 am Dollar gekauft, Röcke werth bis zu 810 und 812 für 3.98 und 


Mäntel und Capes zu 
weniger als der Hälfte der 


1.98 
2.98 


Bouele Jackets, mit 


Shield 
neueſte Fagon Shield Front 


Sie umfaßt 
ſowie jene eleganten engansichliegenden Military 


nicht ein eintzi- 


4.98 


engl Kerſey— 


ihwarze und blaue 
faricy blaue, braune und grüne 


2.98 





2, er F 

> ipp —F f. Feiertags⸗ 

ii er: Ber BaRLE 

u Herren u. Das 

men werden 
bier amfzreitag 
fehr billig 
verfauft. 

Beitichte Stippers für Männer 

Patent-Leder-Trimmed 

Zieger Plüjch Slippers für Männer, 

ruſſiſches Leder Trimming 

Feine Dongola Slippers für Männer, 

handgewendet, ſchwarz od. lohfarbig. .. 

Imitation Seal Opera Slippers für 

Männer, neue Entwürfe 


Hochfeine Slippers für Herren — 
in echtem Seal, franzöſiſchem Kid, Vici, 
Antilope und ruſſiſchem Kalbleder, die 


neueſten und künſtleriſchſten Entwürfe in 
artiſtiſchem Neglige Fußzeug, zu 


2.00, 2.50, 3. 00,3. 530 u. 4. 00 


Abend-Stiefel und Slippers für Damen, 
in Lackleder, franzöſtſchem Kid und Satin, zu 


Preiſen 1.25 bis 4.00 


don 
sep Tajchen: 
Taſchentücher. tücher für Damen, 
Eine neue Einlage farbiger 
Kanten hohl⸗ 
geſäumter 
Taſchentücher, 
echtſchwarz und 
feine Qualität, 
das 


Herren und Kinder. 


Reinleiuene 
weiße hohl⸗ 
geläumte 
Taſchentücher 
für Damen, 
das Stüd... 


6c 
8e 


Feine Swiß beſtickte Taſchentücher, Spezial⸗ 
Verkauf, jedes 2, IOe. 


Feine weißleinene hohlgeſäumte Taſchen— 


tücher für Männer, jedes 
Spezielle Sorte feine weiße hohlgeſäumte 
ſeidene Taſchentücher, jedes 


25e 


2000 Cartons 
Band-Verkauf. reinſeidene Fei— 
ertags-Bänder, in allen beliebteſten Schattirungen 
—die populärſten Breiten und Sorten zu ungefähr 
der Hälfte der regulären Preiſe. 

1800 Stücke reinſeidenes —— 

1, 14 & 1% Zoll, 2,214 & 23 30l, 34 &5 Zoll 


5c 10ce 150&19c 


1500 Stücke feines Taffeta Moire—eine ihöne Aus- 

wahl von Farben, 2% und 314 Zoll breit, 

25c und 3öc Qualität, für 15c und 

2000 Stücke 1 reinieidenes 

Stüc 10 Yards, in alleı feinen 

Farben 

200 Stücke jehr jchweres ganz jeidenes jchwarzes 

Doppel:-Satin— 

2 Boll. 21% Zoll. 8 Zoll. 
15€ 18c 20c 


” * 2* 

Strümpfe für Freitag. 

506, ganziwollene ihwarze Strümpfe 

für Damen, einfad) und gerippt, jehr 

fein und dauerhaft— 

für Freitag 

2oc echtſchwarze importirte baumwol⸗ 

lene Strümpfe für Damen, doppelte 

Sohlen, Ferſen und * 15 ze 

fein gewoben, für Freitag.. 

Männer Rroben-Strümpfe in Wolle 

und Merino; in Schwarz, Grau und 

Mirturen, alle Sorten in diejer Bars 

tie, werth bis zu 25c—4 

Freitag 

Sehr feine gerippte rothe Eajhmere 

Strümpfe für Kinder, mit jeidene 

Ferjen und Zehe, Größen von 6 bis 


14, eine 50c Qualität— 
ſür Freitag .................. — DE— — — 10c 
Caihmir-Strümpfe für Babies in Tan und Roth, 
in Größen paijend für Kinder von 3 Monaten big 


zu 3 Jahren, jowie Kleine in Schwarz, wert) 5c 
150 per Paar — für Freitag. 


Atlasband, das 


No. 


3% Zoll und 4 Zoll. 
25e und 29c 


Tefegrapdifche Nolizen. 


Anland. 


— Die Goldrefervde im Bundese 
Schaamt betrug nad) den legten Be- 
richten $133,049,102. 


— Bei einer Gafolin-Erplofion in 
Keswid bei Redding, Cal., wurden 12 
Männer verlegt. 


— Zu Bay City, Mich., branate die 
Tabrit der „Michigan Pipe Co.“ nädht- 
licherweile nieder. DVerlujt $90,000, 
Verlicherung nur $40,000. 


James Atmood in Mascoutah, 
SE, ijt jeßt in dem jeltenen Alter 
von 110 Jahren gezwungen gemejen, 
im Armenhaus Zuflucht zu juchen. 


— Rudolf Brodmann, ein mwohlha- 
bender Landwirt zu Dfage, Kans., 
wird jeßt unter der Anklage prozel- 
firt, feine 17jährige Tochter Dur 


1 


Herren : Ausitattungs: 
Artikel.‘ Feiertags - Ver: 


fauf von Mäns 


ner:Halöbınden, fach 19 
Ted, neue yärbg., Stück c 
Seidebeſtickte Satin Hoſenträger, 
ein Paar in der Bor, 

das Paar 


Seidebeſtickte 
Web Hoſenträger. 


ö———————————— ——————————— — —————— — — — 
— —— —— — 


Fancy Feiertags-Hoſen— 
träger, das Paar 
Weiße ungebügelte Hemden, 


50e 
39e 


Weiße Nacht-Roben für Männer, werth 49 
bis zu 7öc, das Stick c 


Parfümerie ꝛe. — 


Feiertage, 
J nie ne 


Faney Par— 
fümerie für die 
- 

25e 

Blue Lilies Parfümerie, 

per Unze 

Erſter Klaſſe Toilettenſeife. 

per Schachtel 

Pure Cream Soap, 

per Schachtel 

Importirte Zahnbürſten, 

J gehe 

Fancy Erepe Papier, alle Farbeır, 

DT 

2 für 


50e Handſchuh-Verkauf. 


Nie zuvor gab es ſo viele begehrenswerthe Hand— 
ſchuhe zu ſolch niedrigem Preiſe Es iſt ein Weih— 
nachts-Bargain-Gelegenheit ſür Handſchuhe ohne 
Gleichen. 


ö— — —— ————— ———————————————— —— — 


Gefütterte Glage-Hand— 
ſchuhe mit Pelz-Beſatz für 
7, Männer, Foiter Schnür: 
2 2 Glace = Handichuhe für 
FI Damen, warme Arbeits- 
4 Handichuhe für Männer 

und Anaben— 


das Paar 

10€ das Paar für feir 
ne ſchwarze wol⸗ 

lene und doppeltgeſtrickte 

Handſchuhe für Kinder. 


das Paar für geſtrickte ſchottiſcheHandſchuhe 
für Männer—werth jeden Gent von 35c das 


15c 


Paar. 


Bajement Unterzeug— 


Dam 

Verlauf. engere 

gen, kurzen Aermeln, Seide-Front, 

ollarsSorte 

Veits tief ausgefchnitten u. mit kurz. 
Aermel für Damen — der $1.50 ges 
rippte naturwollene Caſhmere, nur 
16 Dugend von diejen, jo lange jie 
vorhalten, und es wird nicht < 
lange dauern 29 
Veit, Hoien und Union = Anzüge 
für Damen—eine gewaltige Räunts 
ung—in Wolle, Merino u. Fleeced 
gerippte Balbriggan, ein . 
Werth von wenigitens o 45e 
Wir wiederholen (um jedem eine 
Gelegenheit zu geben) unſern Ver— 
kauf vom letzten Mittwoch, ſchwarze 
Tights für Damen, werth bis zu 
82.25, natur⸗ und weißwollene und 


gefleeced Balbriggan Union:Anzüge, werth bis zu 
$1.75, und eine Bartie von Reftern und Anjamm- 
Yungen von Natur: und Weißwollen, Seiden md 
Mollen und Meerino aerippt und einfach, werth 
bis zu $2.50, und ungefähr 4 Dugend na turwollene 

82.00 Nachtkleider für Damen, “The Denton, “ bil 
lıger alö was der — toſtet, 
alles geht für 
Männersiinterjeug 
Eine Partie von Odds und 
Ends in Naturwolle, ganz re= 
aulär gemadte Merino und 
Baldriggan, und wir fügen 
eine Partie von wollgefütter- 
ten Hygienie Hemdeun und 
we Beinkleidern binzu, Werthe 

ut. bis zu 82.50 
vepräjentirend 


Kinder : Unterzeug 
Hier ift ein Bargain_ ir 


Odds und Ends und Mufteru, werth big s 2360 
zu $1, Veits, Hojen und Unterhojen ... 
ein 


Schwarze wollene Tights für junge Mädchen, 
unentbebrliches Kieidungsitück für Kinder, 49€ 
81.50 Waaren, freitag 


ö— —— —— ——— —————————————— — — ——— ————————— — — — 


Mißhandlungen getödtet zu haben. 
— Aus Morris, Ill. wird gemel— 
det, daß die Kohlengräber in Carbon 
Hill an den Streik gingen, um die 
Rückgängigmachung einer vor mehre— 
ren Wochen verhängten Lohn-Herab— 
ſetzung zu erzwingen. 
— Zu Maudeville bei Carrollton, 
Mo., brachte der Anabe Cliff Simp- 
fon feinem Lehrer eine tödtliche Stich— 
wunde bei, meil diefer ihn wegen un- 
ordentlichen Betragens gezüchtigt hat- 
te. Der Schüler befindet ſich in Haft. 


— Unſerm Marine-Hoſpitaldienſi 
wird aus Hiogo, Japan, unter'm 6. 
November gemeldet, daß dort und in 
der Umgegend die Blattern ſtark graſ⸗ 
ſiren, und ſehr viele Erkrankungen 
tödtlich verlaufen. Auch auf der In— 
ſel Formoſa iſt dieſe Seuche auf's 
Neue ausgebrochen. 

— Durch einen Dummejungen- 
ftreih fam dev 18jährige Vernon 


nn nn — — — ——— — nn ———— — — 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 10. Dezember 1896. 


White in Omaha, Nebr. um's Leben. 


Die Jungen ſpielten Polizei, nahmen 
White gefangen und hängten ihn an 
einem Ihürpfoften auf. Als Hilfe fam, 
mar das Leben jehon aus dem Kör— 
per entflofen, 

Das Wppellationsgeriht im 
Ftantfort, Ky., hat eine Entjcheidung 
abgegeben, morin das Kentuckyer 
Staatsgefeh, laut weldem Whisty in 
Bundes-Lagerhäufern ſteuerfrei iſt, 
für verfaſſungswidrig erklärt wird. 
Hierdurch werden die Steuer-Einnah— 
men im Staat Kentucky bedeutend ver— 
mehrt werden. 

— Die Fabrik-Anlagen der „Brown 
Bros. Tobacco Co.“ in Winſton, N. 
C., eines der älteſten Geſchäfte da— 
ſelbſt, ſind geſtern niedergebrannt, 
nebſt einem großen Theil des Inhaltes. 
Verluſt 5150,000, Verſicherung nur 
885,000. Die Firma beſitzt noch drei 
andere große Fabriken und wird bald 
auch an dieſem Ort den Betrieb wieder 
aufnehmen. 

— Innerhalb der St. Louiſer 
Stadtgrenze wurde geſtern Abend um 


9 Uhr der Iron Mountain-Schnellzug 


von ſechs maskirten Räubern über— 
fallen. Dieſelben ſprengten die Thür 
des Expreßwagens, welche der Expreß— 
bote nicht öffnen wollte, mit Dynamit, 
konnten aber denGeldſchrank nicht öff— 
nen. Sie ſprangen ſchließlich vom 
Zug ab, ohne etwas erbeutet zu haben. 
Die Paſſagiere wurden von ihnen 
nicht beläſtigt. 

— Auf der gemeinſamen Berathung 
von Vertretern von Kohlengruben-Be— 
ſitzern und Arbeitern betreffs Feſtſtel— 
lung der Löhne für den Nittsburger 


Diſtrikt, in Pittsburg, nannte Oberſt ein Wochengehalt von fünf 


bewilligt wurde. Kotſch vermochte ſei- 
ı nem neuen Arbeitgeber die 


Rend von Chicago diejenigen Oruben- 
befiger, welche fich dem Verjuch, höhere 
Löhne einzuführen, nicht anjchließen 


wollten, in einer fulminanten Rede: | 


„induftriele Unarchiiten, unendlich 
Ichlimmer, als 'die in Chicago gehäng- 
ten”, 

Ausland. 


— Die Regierung der Jfüldamerifaniz= | 


ſchen Republik Uruguay behauptet, 
die dortigen Aufſtändiſchen jetzt voll— 
ſtändig beſiegt zu haben. 

— Im Abgeordnetenhaus des oe— 
ſterreichiſchen Reichsrathes wurde die 
Börſenſteuer-Vorlage in dritterLeſung 
angenommen. 

— Nach amtlichen ſpaniſchen Anga— 


ben betrugen die ſpaniſchen Kriegsko— 


ſten für Cuba in der Zeit vom 4. Mai 
1895 bis zum Juni 1896 allein 64 
Millionen Dollars. 

— Die portugieſiſche Barke „Victo— 
rioſa“ hat auf der Fahrt von New Or— 
leans nach Oporto am 6. Oktober 
ſchwere Beſchädigungen erlitten. Sechs 
Seeleute ſtießen in einem Boote ab und 


man hat nicht3 wieder von ihnen ges | . 
' ‚ = | nem Heim beherbergt hat. 


i — | ihn im Laufe der Zeit um Zıqarren, 
— Das neugeborene Söhnchen der | 9 ' 3 * 


hört. 


Prinzeſſin Louiſe Antoinette Marie, 
Gattin des Prinzen Friedrich Auguſt 
von Sachſen, iſt der erſte Großneffe 
des Königs von Sachſen, welcher kin— 
derlos iſt, und könnte eines Tages deſ— 
ſen Stelle einnehmen. 


geſtern die Aeußerungen des Premier— 
miniſters Meline, des Finanzminiſters 


ſatzes betreffs Verwilligung von 200 
Millionen Franken für Flottenzwecke. 


— Die Nachricht, daß der amerika— 
niſche Dampfer „Laurada“, welcher be— 
kanntlich auch Waffen und Leute für 
die cubaniſchen Revolutionären beför— 
dert hatte, nächſtdem aus Sizilien in 
Valencia, Spanien, eintreffen werde, 
und man erregte Auftritte befürchte, 


wird widerrufen. Sie beruhte auf einer 
Verwechslung jener ſpaniſchen Hafen— 


ſtadt mit einer gleichnamigen in — 


Venezuela. 

— Zwiſchen den religiöſen Fanati— 
fern in Bahia, Braſilien, (welche vor 
der monarchiſtiſchen Partei 
worden zu ſein ſcheinen) und den Re— 
gierungstruppen iſt es bei Joageiro zu 
einem blutigen Kampf gekommen, in 
welchem 150 der Erſteren und 10 
Mann der Regierungstruppen fielen. 
Die Aufſtändiſchen überſchritten nach 
ihrer Niederlage die Grenze des Staa— 
tes Matto Groſſe und verſchanzten ſich 
dort. Es iſt alſo eine Fortſetzung der 
Unruhen zu erwarten. 


— Sechshundert Perſonen wohnten 
geſtern im „Grand Hotel“ in Paris 
dem Bankett bei, welches die Bewunde— 
rer von Sarah Bernhardt ihr zu Eh— 
ren veranſtaltet hatten. Die große 
Schauſpielerin war dermaßen von ih— 
rem Geſühl überwältigt, daß ſie kaum 
imſtande war, auf den beredten Trink— 
ſpruch Sardous zu erwiedern. Im 
Theater „La Renaiſſance“ wurden ſpä— 
ter einige Szenen aus „Phädra“ auf— 
geführt, und Sarah Bernhardt erſchien 
auf einem Blumenthron, umgeben von 
Gelehrten, Dichtern und Schriftſtel— 
lern. 

— Die 
kammer 
wirthſchaftliche Budget. 


gebe zu, daß die Landleute infolge des 
Sinkens der Preiſe gelitten, und die 
Einfuhrzölle zum Theil ihre Wirkſam— 
keit eingebüßt hätten, und empfahl die 
Einführung der Doppelwährung, er— 
klärte jedoch, dieſelbe laſſe ſich nur durch 
internationale Regelung durchführen. 
Ein Ausfuhr-Prämienſyſtem erklärte 
er für gefährlich, doch verſprach er, daß 
die Regierung den Vorſchlag in Erwä— 
gung ziehen werde. 

— Die Tochter des amerikaniſchen 
Botſchafters Uhl in Berlin, Lucy Uhl, 
iſt geſtern daſelbſt mit dem Profeſſor 
Guy Thompſon, von der Yale Univer- 
ſität, getraut worden. Als Zermo— 
nienmeiſter bei der Trauung fungirte 
der Reichs-⸗Staatsſekretär des deutſchen 
Auswärtigen Amtes, Freiherr Mar— 
ſchall von Bieberſtein. Es trafen 
Glückwunſch-Schreiben vom Präſiden— 
ten Cleveland und ſeiner Gemahlin 
und vielen Anderen ein. Am Mors 


| „hriftdih geiinnten“ jungen 
| bon guter Erziehung und 
Ichilderten, 





anz | nicht in’s 
Cochern und des Flottenminiſters Bes— 
nard zu Gunften des Lodroy’fchen Zus 





| zur Genüge, 
| eine recht bewegte Vergangenheit hin 
‚ter ich hat. 


' abzulaffen und heimzufehren, 


' fonjt eines Iages im Zuchthaus. oder | 


aufgereizt | 


franzöſtſche Abgeordneten- 
erörterte gejtern das lands | 
Premiermis | 
nijter Meline jaate in einer Rede, er 


210 Fuß breit, 2 
| — — 45 und am Giebel 65 
Der 200 Fuß hohe Schlat 


| in: Durchmefler. 


gen wurde dem jungen Paar von der 
Kapelle des Kaijer Ulerander-Garde- 
arenadier-Regimentes eine Serenade 
gebradht. 

— In der ſpaniſchen Hauptſtadt 
Madrid rief die Nachricht, daß der cu— 
banijche Injurgentenführ er Waceo ge: 
fallen fei, die größte Begeifterung her= 
vor; Schaaren von Studenten zogen 
durch die Straßen, und vor dem Kolo- 
nialminifterium fanden enthuftastsjche 
Kundgebungen jtatt. Mitttermeite ijt 
die Gefchichte wieder ziemlich 
haft geworden, und auh in Havana 
halt man e3 nicht mehr für gewiß, daß 


die gefundenen Leichen wirklich diejeniz | 
gen von Maceo und Gomez jr. fein | Und 


ollten (meich’ Lebterer, einer gejtern 


zweifel- 


Abend verbreitetenVerſion zufolge, an- 


ſondern 
So viel 


geblich nicht gefallen war, 
Selbſtmord begangen hatte.) 
wird allſeits zugegeben, 
nicht um eine direkte 
der Leichen handelt, 


eine ſolche von Schriftſtücken und ande- 


ren Gegenſtänden, welche man an den 


Leichen fand. 


Lokalbericht. 


—. 


Ein adeliger Spigbupe, 


| Rudolph 5. von Kotih von der Kriminal- 


polizei gefucht. 

Anfangs Juli d. J. ſtel 
Clark und Polk Str. anſäſſige 
theker Dr. T. H. Wetzel einen jungen 
Menſchen Namens Rudolph Heinrich 


daß es ſich gehen, 
Identifizirung 


fordern nur um | 


Bolitifches. 


Ein Dandale von der arüinen Intel. 


Profeffionelle Sportsfreunde bauen große 


Hoffnungen auf die Stautslegislutur. 
Eine halbe Million für neue Waffenballen 
verlangt. 


Die Chicagoer Countn Democracy 


it in der Berfon eines geipifien Heeney | 


dem Mifjethäter auf Die Spur getom= 
men, welcher das dem Klub acbörende 
große Delgemälde des Mräfidenten 
Gleveland nächtlicherweile 
geiignitten hat. Der Burfche, welcher 
übrigens nicht Mitalied der Vereinis- 
ift, wird von diefer gerichtlich 
verfolgt werden 
Die Bryan Fer ‚gion beabjichtigt be— 
tag Andrew Yadjons fejtlich zu bes 
und zwar duch ein Bantett im 
Elifton Houfe, während die Gutgeld- 
Demofraten am jelben IYage und aus 
demjelben Anlaß eine Feitlichkeit im 
Auditorium veranftalten werden. Herr 
Wm. 3. Bryan, den Robert E&. Burfe 
und Sofeph S. Martin geitern perjön- 


| lich eingeladen haben, bei dDiefem Ban 
kett die Feſtrede 


zu halten, hat die Eir 


' fadung angenommen. 


; welchen Die 
| MWettrennen, 
jtellte der an | von Wetten bei denfelben — und Das 


Upo= | 


profeffionellen „Sportsleute”, 
Mbhaltung permanenter 
bezw. die Arrangirung 


Die 


ilt die Hauptjache — von der Staats: 


| legiglatur vor einigen Jahren unmog 


von Kot in jeinem Gejhäft als | 


Derfäufer an, und zwar follte derfelbe 


| ausschließlich die Sodafontäne bedie- 


nen, wofür ihm, bei freier Wohnung, | 


beiten Leumundszeugnifle vorzuieaen, 
die ihn als einen durchaus ehrlichen, 
Mann 


und da Kotich 
allezeit ein äußerit freundliches We- 
fen zur Schau trug, jo brachte ihm 


| Upothefer Wetel auch jchon bald das | 


bolljte Vertrauen entgegen. is dann 
die Sommer = Sailon zu Ende aına 
und die SodasFontäne in Rubeitand 


gejebt werden follte, bat Kotich jeinen | 


Brodherrn, ihm doch nicht den XYauf: 


paß geben zu wollen; er ei gewillt, für | 
| die Hälfte des Salärs irgend 


welche 
Arbeit in der Upothefe zu verrichten, 
um jo mwenigjtens Gelegenheit zu er 
halten, feine medizinifchen Studien in 
dem „National Medical College”, Nr. 
272 Erie Str., zu beenden. Dr. Wepel 
erfüllte den Wunfch des „jtrebfamen“ 
jungen Wlannes, hat jet aber Die 
traurige Entdefung machen müifen, 
daß er Schon feit Monaten einen ab- 
gefeimten adeligen Spigbuben in jei 
Kotieh hat 


Meditamente und Parfümerieartitel 
im Werthe von mehreren hundertDol- 
lar3 beitohlen, die der KXanafınger 
dann fchnel in Baargeld umiteßte, 
um jeinen noblen Bajlionen fröhnen 
zu können. Als die Polizei den Jau- 


ö i | beren Patron aeitern in Haft rfenmen 
— Der Budget-Ausſchuß der fran- 
zöſiſchen Abgeordnetenkammer vernahm 


wollte, hatte ſich derſelbe ſchon aus 
dem Staube gemacht, und bis zur 
Stunde iſt er den Detektives auch noch 
Garn gelaufen. 

Aus Briefſchaften, die in ſeinem 
Zimmer aufgefunden wurden, erhellt 
daß von Kotſch bereits 


Seine in Düſſeldorf 
wohnhafte Mutter bittet ihn mehr— 
fach, doch von der Bahn des Laſters 
da 


Spital enden werde. Und ſoweit wird 


Herkunft 
überdies | 


Dolars | precher 
| fes erwählt wird, und im Senat unter= 


denkbar | 


ih gemacht worden ilt, erwarten von 
der im Sanuar 
gefeßgebendenKörperichaft eine freund: 
lichere Behandlung. Sie arbeiten dar= 
aufhin, daß Eol. Charles Bage Bryan 
zum Sprecher des Nepräfentantenhaus 


jtügen jie die Evans-Humphrey-Craiv- 
ford-Clique. Gin Veto des ports 
freundlichen Gouverneurs Tanner 


| glauben die Herren Hanfins, Corrigan 





0 EEE EEE En Eee 


Er 


| Feier der Amtseınfegung des 
| neur3 Ianner würdig zu qeitalten. Die 


& Co. nicht befürchten zu brauchen. 
Miliz-Oberit Wheeler und andere 

Heerführer unferer ruhmreichen Natio- 

nalaarde werden von der Staatsaeleh- 


in Stüde | 


, werden fonnte, da der 


eff 
| fanntlich, am 8. Januar den Geburig- | lelen. 


zulammentretenden | 


Mitten durds Herz. 


r 13 Jabre alte Robert Stark von einem 
Spielgenoſſen erſchoſſen. 


In dem Pferdeſtall des Miſkhänd 


lers John Telchow, Nr. 80 Weſt Lill 


Straße, erſchoß geſtern Nach — der 
14 Jahre alte George Etlund 
Eltern nebenan wohnen, ſeinen 


— 2 v 
Solei 


und Altersgenoſſen Robert Stark, den 
Sohn eines armen Tagelöhners, von 
Nr. 31 


Station Straße. Allem An 
jcheine nach liegt nur ein beflagenswer- 
ther Unfall vor, iüider deifen Einzelhei- 
ten aber noch nichts Näheres ermittelt 
junge Eflund in 
leicht begreiflicher aeg davongelau—⸗ 
fen tt undfich bisher auch nicht wieder 
in der elterlichen Wohnung hat jehen 
Er traf gleich nach der trauti= 
gen Affäre einen and eren Spielt 
taden, Namens has. Jacobs, 
Stark 
Zufall er— 


ihren beiderſeitigen Freund 
durch einen unglüclicher 
Ihoffen habe und fich 


Nacob3 alarmirte 
jofort die Nachbarſchaft, und man 
fand dann richtig Starts Leiche in dem 
Ielhow’scen Stall auf. Die Kugel 
ipar dem armen Knaben mitten durch 
das Herz gegangen und hatte jo jei- 
nen jofortigen Iod herbeigeführt. 
Mehrere Detettives find jet auf der 
Sude nah Eflum. 


— — — — 


Dankſagung. 


Herr Wilhelm Hahne, wohnhaft an | 


Dunning Straße und Seminar Ave., 
hat Dem deutichen Hoipital ein Grund 
ſtück zum Geſchenk gemacht, wofür ihm 


hiermit von der Hoſpital Verwaltung | 


der berzlichite Dank ausgejprochen 
wird, 
— 1-1 — — 


Brieftaſten. 


Auf 


aebung eine Bewilligung von $500,= | bi 


000 für den Bau neuer Wafftenhalle 
am Seeufer zu erlangen fuchen. 
Ober-Zeremonienmeiſter VanCleadbe 
iſt fieberhaft bemüht, die 820,000 auf— 
zutreiben, welche ſeiner Anſicht nach 
mindeſtens benöthigt werden, um die 
Gouver— 


Eiſenbahngeſellſchaften ſind von Herrn 
Van Cleabe angegangen worden, Be— 
ſuchern der Staatshauptſtadt bei die— 
ſer Gelegenheit nur den Preis einer 
Fahrt für die Hin- und Rückreiſe zu 
berechnen. Sämmtliche politiſchen 
Klubs werden erſucht werden, der 
Feierlichkeit in corpore beizuwohnen. 
Die Wahlkommiſſion iſt jetzt mit der 
Neueintheilung der Stadt in Stimm— 
bezirke bis zur 17. Ward gekommen 
und wird die Arbeit bis zum Ende des 
Monats fertig bringen. 
— — 


Auf die Straße aeiett. 


Der mwohldefannte Schanftwirth Ro- 
bert H.Chlert, 
Wirtschaft im Security-Gebäude, Nr. 
145 5. Avenue, betrieb, hat eine auf 
$50,000 lautende Schadenerjagtlage 
aegen die Security Depoflit Eo., die 
Eigenthümer des bejagten Gebäudes, 
anhängig gemacht. Als Grund wird 
ungerechtfertigte Ermittirung angege- 
ben. Die Gejelichaft hatte in der vort- 
gen Woche von FFriedensrichter Prindi- 
pille ein Zahlungsurtbeil gegen Ehlert 
wegen angeblich rückſtändiger Miethe 
zugefprochen erhalten. Gegen diele 
Entjcheid: ıng wollte Ehlert appelliren, 


| fam aber einen Iaq zu Tpät — die 


es denn auch wohl mit dem Burfcen | 


fommen! 


— —— — 


Im Dieunſt verunglückt. 


Yaj traurige Weile mußte geitern 


Abend ver Straßenbahn-Kondukteur 


Clinton WU. Baldwin jein Leben lajien. 
Der Aermite wurde an der Root Str.= 
Bahnkreuzung von einem Rock Is— 
land-Perſonenzug erfaßt und 


ganze Strecke weit mit fortgeſchleift. 


Al 
Leben aus dem Körper entflohen. Sei— 
ne Leiche wurde vorläufig in MeIner— 
neys Morgue, Nr. 744 43. Straße, 
aufgebahrt. Der Verunglückte hinter— 
läßt eine Wittwe und fünf Kinder. 
Es war ungefähr zehn Uhr, als ſich 


herte. Die Barrieren waren vor— 
ſchriftsmäßig heruntergelaſſen, da ge— 
rade ein Frachtzug paſſirte, und Bald— 
win kroch unter dieſelben hindurch auf 
das Geleiſe, um, ſobald dasſelbe wie— 
der frei, dem Motormann das Zeichen 


zur Weiterfahrt goeben zu können. Da 


kam plötzlich von entgegengeſetzterRich— 


tung in voller Fahrt ein Paſſagierzug 


herangeſauſt, und ehe der Kondukteur 
auf dieSeite zu ſpringen vermochte, lag 


bekanntlich fünf 


geſetzlich — Friſt beträgt 
Tage — und die Ge— 


ſellſchaft ließ in Folge deſſen am letzten 


Straße ſetzen. 


urtheils folgten, 
ı taq eingefchloffen, 
=" I Ehlertö 
EINE | Yurfte, 
| Abend Zeit gehabt 


3 man ihn aufbod, war bereits alles | fung einzureichen 


Montage die gefammte Einrichtung 
des Schanktlofal3 gemaltfam auf die 
In den fünf Tagen, 
welche auf den Erlab des Zahlungs 
war auch ein Sonn= 
welcher nach Herrn 
Ansicht nicht mitaerechnet wer 

jo daß er bis zum Montag 
hatte, feine Beru: 
Kläger behauptet 
deshalb, daß die Gejellfchatt fich einer 


| gefegmwidrigen Handlung jchuldig ges 


| madt hat, 


und verlangt dafür eine 


| angemefiene ERiEStgnng- 


er bereits veritümmelt unter den NRäs | 


dern. 4 


C. R. Trooſt, Buchbinder, 
30 Market Str., 


— ⸗ —— w⸗ 


Gewaltige Krafterzeugungs⸗ 
Station. 


Das arobe 


| für den Betrieb ihrer elefirifcher Li: | 
nien hat Sauen laffen, nägert fin nun | 
| aud; bezüglich der inneren Einrichtung | 


feiner Vollendung. Das Sehäure it 
276 Fuß lang, an Yen 


Fuß hoch. 
mipt am Boden 24 Fuß, oben ?4 Fuß 


zweiter Schlot von gleichen Größen— 
verhältniſſen gebaut werden. Die 
Maſchinen, an deren Aufſtellung ge— 
genwärtig gearbeitet wird, vermögen 
Elektrizität im Betrage von 6000 
Pierdefräften zu erzeugen, und die Ge- 
jelijchaft wird jpäter noch eine zmeite 
Partie Maſchinen von derſelben koloſ— 
ſalen Leiſtungsfähigkeit anſchaffen. 


| Avenue, jtatt. 
Ede Randolph Str. | 


Er 0 z I 
der Trolleyzug der Bahnfreuzung näs | Leſet die Souniagodenage der Abendpoſt. 


Harugari-Liedertafel 


Die Harugari-Liedertafel hat 
ſchloſſen, demWunſche ihrer zahlreichen 
Freunde und Gönner nachzukommen 
und eine Wiederholung der am 7. No— 
vember mit ſo großem Erfolge aufge— 
führten Operette „Incognito“ oder 
„Der Fürſt wider Willen“, von Her— 
mann Kipper, in's Werk zu ſetzen. Di 


Aufführung findet am nächſten Sonn-⸗ 


tage, den 13. d. M., in Schoenhofens 
Halle, Ecke M ifwaufee und Aſhland 
Der tüchtige Dirigent 
des Vereins, Herr F. H. Heſſe, hat 
wiederum ein äußerſt geſchmackvolles 


Programm zuſammengeſtellt, auf wel— 
ſchem die Liedertafel mit einigen an— 


je neue Maſchinenhaus, 
welches die City Railwayh Co. an Yer | 
| Ede von 49. Straße und Oakley Une 


jprechenden Chorgefängen vertreten tft. 
Außerdem werden der Tenorilt Wild. 
Schulg und der Baritonijt Otto Brun- 
fe mitwirken. Ihrem rübrigen und 


ı thatfräftigen Präjtdenten ‚Herın Rus 


Später :Jird im dit- | 
Iıhen Theil des Gebäudes noch ein | 
| Berfonen find die Herren Otto Brunte, 
Louis 


dolph Krüger, hat die Harugari-Lie— 
dertafel vor Allem dafür zu danken, 
daß ſie ſich jetzt den beſten Geſangoer— 
einen Chicagos an die Seite ſtellen 
kann. Der Reingewinn des Konzertes 
ſoll der Bummelkaſſe für das nächſte, 
in Davenport, Jowa, abzuhaltende 
Sängerfeſt zu Gute kommen. Die bei 
Aufſührung derOperette mitwirkenden 


Wilhelm Schultz, F. H. Heſſe, 
Brück, Joh. Heidemann, Rud. Krueger, 
Chriſt. Krueger, Hans Mathieſen, 
Wilh. Goſtowski, 
Karl Szaſchke. 

keit 4 Uhr Nachmittags; 


Anfang der Feſtlich— 


ſtatt. 


welcher vor Kurzem eine 


be⸗ 


I Bilneger 


Karl Wiemer und | 
! fchen geitern und beute Meldung zuging: 
zum Schluß | 
findet ein gemüthliches Ianztränzchen | 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ſen wurden in der Offlice 


Emma cpenbrinf, 2 

va 9. 6o well, 60, 33. 

Moll e Heffarman 
Agnes 


A * W 
John O —2 


Geor ge Mot} ihman 


Alegaı ider 


Bau⸗Erlaͤubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


nd Baſement Brick Anbau, 
* An 


Htöf, u 
2itöd. u 

worth ve 
anna Gillen, 7 


Itöf. und Bai 
‚1790 b3 UM. ( 


ement 
81,000, 


ent Brid Res 


0‘ 


735 Jeding Bart | 


t Prid 


anief!It n,3 


Flats, 


Sheidungsflagen 


—F 


wurden eingereicht von Frank gegen Maggie Gane, 
wegen eriaflung:; M U. gegen William ©. 
Tweler, wegen P®erlaii Ing; nnie gegen Wilhelm 
Kar, we gen Ehebruchs; Guf gegen Fraut Roth⸗ 
man, wegen gtauſame rt Behandlung: Warp gegen 
ohn Rudland gen graufamer Beh yamdlı ung und 
Tran tjucht; Ma U. gegen Thomas #. Nolan, 
wegen ara ujamer © dſung: star gegen Rate 
} 9; Klara gegen Hermann 


Fuellarabe aujamer Behandlung. 


Todesfälle. 


ud veröffentlichen wir die Lite der Deats 
Tas Non Gejundbeit3amte zwi⸗ 


Nachſtehe 
fchen, über deren 


Qertba Schats, 910 Mitchell Uve., 41 3. 
Franz Rievl, 193 String Str., 36 3. 
veinrib ®. Zinn, 5268 a tete Ste, 17% 
MWildeim Rud, 67 W. Str. 

Rigenbert Gice, 606 2 Un, 8 I 


veilen | 


| Durch medız 
ame: | 
und | 
erzählte dieſem flüchtig, daß er ſoeben 


jetzt irgendwo 
verbergen werde, damit die Polizei ihn it, 


ı nicht Fallen könne, 


I gewohnbeiten. 


| Oesendes Gelilgel 


| zer 


———— 
Brıd | 


290 Gidding | 


ru 
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„Der Mann 
inXtie Eiche 
vd die Nam 

| Das Epheu“, 

ı warum nd 
nicht vordes 
reiten, warf 
fein u. jeine 
Pnidten er⸗ 
füi len indem 
man ge) und 
if, frei von 

ai len gehei 

n Krank: 

In und. verl lorener 
Rieſe in Bezug 


heiten, frei von Skroph 
Manneskraft, und ſich als 
auf Mannbarkeit hinſtellen. 

Verheire e Pac die jich nach Kindern 
jehnen, io Uten nicht vor eilig dem Simmel 
die Schuld beimeiien, dak ihnen Nachfom: 
menichaft fehlt. Niele IM achen der Unfeuhts 
barfeit find ijebr e — vorübergehend und 
iniſche oder chirurgiſche Kunſt 
leicht zu beſeitigen. Im Waſt hington Medi— 
cal Inſtitute wurde Kürzlich eine Operation 
ausgerubrt, die dem Latienten nur 35.00 
foitete, welche die Urjache, derentwegen das 
Taar 10 \abre lang kinderlos blieb, in 10 
Minuten beieiti gte. 
Slaudt nicht, dar Fırer Tall hoffnungslos 

weil Guer Hausarzt Euch nicht heilen 
onnte und Patentmedizinen ſich als werth— 
* erwieſen. Laßt nicht den Muth ſinken. 
Verſucht es wieder. Das Waſhington Medieal 
Inſtitut garantirt mit 8500, daß es jeden 
Fall heilt, den es übernimmt. Se jeid Ihr 
auf alle väalle auf der ficheren Seite. 

Was ruinirt den klarſten Verſtand unſerer 

Jugend, ma cht den Mann im beiten Mannes: 
alter elend, den verbeiratheten unglüdlid, 
füllt das Cand mit Krankheit und Yeiden, 
und füllt unſere Irrenhäuſer mit dieſen Uns 
glüflihen an? Kiniame und jehledhte' Anz 
Tas Wajhington Medical 
Autitute Fann die Welt nicht reformiren, 
aber e3 lindert die folgen jugendlicher ns 
diskretionen in Tauſenden von Fällen jähr— 
lich. 

Die Waſhingt 


xthet 


on Medical Anititute bat 


| große Erfahrung in der Behandlung von — 
ı Nächtlichen Verluſten, N 


ervenſchwäche. ſin⸗ 
Frauen-Krankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausichlag” im Gelicht 
und Rüdenihwäde. Waihington Medical 
Anftitute, 68 Randolph Str. 

ne 


Der Grundeigeuthumsmarft, 


fender Mannesfratt, 
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30 dub füdbf. von Indiana Ste, 
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l yyt Fi uB nördl. von 36. Str, U 
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Das alte Spiel. 


Befete zu machen, tft fchon feit Jah 
ren nicht mehr die eigentliche Aufgabe 
des amerifanıfchen Kongreifes. Die- 
felbe beiteht vielmehr darin, entweder 
dem Präfidenten eine alle zu ftellen, 
oder um irgend einen eingebilpeten 
Parteivortheil zu Fechten. "To put 
Cleveland in a hole”, ift in zwei auf> 
einander folaenden Icgungen das 
Hauptpergnügen einer großen Anzahl 
bon Abgeordneten ind Senatoren ge= 
roefen, und wenn man diefes lujtigen 
Spieled müde wurde, fo wurde zur 
Abwechslung „Parteikapital geſchla— 
gen“. Daß das auch in Zukunft ſo 
gehalten werden ſoll, hat ſich ſchon in 
der erſten Sißzung der laufenden Ta— 
gung gezeigt. Kaum war der Senat 
zuſammengetreten, ſo wurde eine ganze 
Maſſe „Cuba-Reſolutionen“ einge— 
reicht, die ſammt und ſonders nur den 
Zweck haben, den Präſidenten lächer— 
lich zu machen und zu ärgern. Gleich— 
zeitig eröffnete der populiſtiſche Sena— 
tor Allen von Nebrasta einen fröhli— 
chen Kriegstanz um die republikani— 
ſchen Führer herum, die er mit Hilfe 
von 34 gleichgeſinnten Seelen in aus— 
gelaſſener Weiſe neckte. Es war wirk— 
lich eine ſchön veranſtaltete, eigenartige 
Luſtbarkeit, aber leider läßt ſich die 
Erwägung nicht unterdrücken, doß die 
höchſie geſetzgebende Körperſchaft der 
einer 
Panik und einem aufregenden Wahl— 
kampfe etwas Beſſeres thun könnte, als 
die Zeit mit geiſtreichen Späßen zu 
vertrödeln. 

Allen beantragte zur großen Beſtür— 
zung der Republikaner, daß der Senat 
ſofort in die Berathung der ſogenann— 
ten Dingley-Bill eintreten ſolle, die in 
der vorigen Tagung vom Abgeordne— 
tenhauſe angenommen und im Senate 
ſammt einem Freiſilber-Subſtitut an 
den Finanzausſchuß verwieſen wurde. 
Dieſe Bill verfügt bekanntlich die Wie— 
dereinführung der Zölle auf Wolle und 
Holz und die Erhöhung aller beſtehen— 
den Zölle um 15 Prozent. Sie bildete 
die Antwort der Republikaner auf die 
Mahnung des demokratiſchen Präſi— 
denten, daß das Geldweſen der 
Ver. Staaten dauernd geregelt werden 
ſollte, war alſo damals nur als Hohn 
aufzufaſſen, iſt aber jetzt ihren Ur— 
hebern ſehr unbequem geworden. Denn 
es liegt auf der Hand, daß der Kon— 
greß unmöglich gleich nach dem 4. März 
zu einer außerordentlichen Tagung ein— 
berufen und um ſchleunige „Durch— 
ſicht“ des Zolltarifs angegangen wer— 
den kann, wenn er eben erſt an dem 
Tarif herumgepfuſcht hat. Falls der 
Kongreß beſchließen würde, das finan— 
zielle Gleichgewicht mittels der Ding— 
ley-Bill wiederherzuſtellen, ſo fiele der 
Vorwand weg, daß ſchon des Defizits 
wegen eine allgemeine „Tarifpverbeſſe— 
rung“ nothwendig iſt. Da nun aber 
der neugewählte Präſident ſchon erklärt 
hat, daß er eine Extraſitzung einberu— 
fen wolle, ſo nimmt der Senator Allen 
an, daß ſeine republikaniſchen Kollegen 
die Erörterung der Dingley-Bill um 
jeden Preis verhindern wollen. 
Nur aus dieſem Grunde ſtellte er den 
Antrag, in die Erörterung ſofort e i n— 
zutreten. Auch erlebte er wirklich 
die Freude, daß die Republikaner ſich 
mit Händen und Füßen gegen die Be— 
rathung ihres eigenen Vorſchlages 
wehrten. 

Als Mitſpieler auf ſeiner Seite hatte 
Allen „zufällig“ gerade ſo viele „Un— 
abhängige“, wie er brauchte, um die 
„Silberfreunde“ matt zu ſetzen, die ſich 
am republikaniſchen Kautus betheilig— 
ten. Das war ein ſehr deutlicher 
Wink für die Republikaner, den Allen 
überdies noch durch die höhniſche Frage 
verſchärfte, wo denn die Republikaner 
im nächſten Kongreſſe die erforder— 
liche Mehrheit auftreiben würden, um 
ihre Parteimaßregeln durchzuſetzen. 
Er wollte alſo zu verſtehen geben, daß 
die Silberleute nach wie vor den Weg 
verſperren und nichts durchgehen 
laſſen werden, ehe ihnen ver verlangie 
Tribut gezahlt iſt. Den Republikanern 
wird nicht geſtattet werden, den Zoll— 
tarif in ihrer eigenen Weiſe zu verän— 
dern oder ſonſt einen Parteiplan aus— 
zuführen, wenn ſie nicht „etwas für 
das Silber thun“. Sie werden von den 
nämlichenRaubſtaaten angehalten wer— 
den, die ſie ſelbſt ſchufen, um einige 
Elektoralftimmen zu genzr.nen. Ueber 
Diefe „poetifche Gerechtigkeit” fönnte 
man fich freuen, wenn nicht auch dus 
aanze Land für die Sünden der repus= 
blitanifchen Polititer büßen müßte. 

gwei,,Polt Office Bill.“ 

Das Repräfentantenhaus in Waih- 
ington bat die ihm vorliegende Arbeit 
träftig in Angriff genommen; e3 zeigt 
fi ein erfreuliher Schwung in ber 
Sejehesmühle, und wenn man bon bie= 
jer kurzen Shlußfigung aud) feine 
großen einfchneidenden Gejegesmah- 
Rahmen erwarten darf, jo wird e8 —- 

ne diefem flotten Arbeiten, und vor- 


außgefeht, daß fich dasfelbe au auf 


den Senat ausdehnt, — doch möglich 
jein, neben den Bewilligungsbills auch 


noch Gefehedporikgen zur Annahme zu 


bringen, die, ohne von großer Wichtig: 


Feidszu (fein, doch beitimmt find, Ver— 
beiferungen und fortfchrittliche Neue- 


Zungen einzuführen. Zu bdiefen find 

i, der den Poftdienit betreffende 

zu rechnen, die gleich am zmeiten 

Stage vom Repräjentantenhaus 
men murben. 

e eine diefer Bill beftimmt, daß 


das Boftdepartement für verloren 3e= 


gangene'„eingefchriebene” (registered) 
Briefe oder fonjtige Poſtſtücke je 310 
als Entjehädigung zahlen fol. ite- 
präfentant Zoud von Californien, der 
Vorfigende des Komites für Poſtweſen, 
erflärte in Befürmortung der Bill, vap 
auf Grund ber legtjährigen Zahlen vie 
Regierung bei einer Cinnahme don 
$900,000 aus der „Einfchreibe”-2b- 
theilung nur rund $50,000 an Eni= 
Ihädiqungen zu zahlen haben würde, 
und daß jie angefichts der erhöhten Be- 
zahlung für die Beförderung einge- 
jchriebener Briefe im Verluftfalle mes 
nigftens zu einer bejchräntten Erfag- 
leifttung an die Abfender verpflichtet 
jei. Dieje Erfaßpflicht wurde nicht be= 
ftritten, dagegen wurde aeltendsgemacht, 
daß die Bill in die Rechte der Exrpreß- 
gejellichaften eingreife, indem fie nor» 
ausfichtlich deren Gejchäft Tchädigen 
mürde. Mangab alfo durch diejen 
Einwand felbft zu, dah das Pubdlifum 
jich na) Einführung der Erfagleiftung 
mwahrfcheinlich noch viel häufiger. als 
bisher die „Einfchreibe”=Gelegenheit zu 
Nube machen würde. Damit gibt man 
aber auch zu, daß die Neuerung dem 
Gemeinwohl dienlich iſt und hinter dies 
müſſen die Intereſſen derExpreßgeſell— 
ſchaften zurücktreten. Der Einwand— 
der wahrſcheinlich im Senat wieder 
cuftauchen wird — müßte ſomit 
nichtig erachtet werden, jelbit wenn, 
mas noch gar nicht ermwiefen tft, die Er=- 
preßgeſellſchaften wirklich geſchädigt 
werden ſollten. 

hauſe angenommenen „Poſt Office— 
Bills“ ermächtigt 
und Ablieferung von Poſtſtücken 
Städten und Ortſchaften, in denen die 
freie Ablieferung nicht eingeführt iſt, 
aufGrund eines gegenſeitigenUeberein— 
kommens der Bürger. Das heißt, auf 
Erſuchen von mindeſtens zwanzig Per— 
ſonen, welche ihre Poſt von einem be— 
ſtimmten Poſtamt bekommen, ſoll der 
betreffende Poſtmeiſter zur Einſamm— 
lung und zum Austragen von Briefen 
Leute anſtellen, die willens ſind, dieſe 
Arbeit für eine Vergütung von nicht 
mehr als einen Cent für jeden Brief zu 
übernehmen, und zwar ſollen die 
Briefabſender und -Empfänger den 
Trägerlohn bezahlen. In Befürwor— 
tung dieſer Bill wurde erklärt, daß in 
den kleinen Ortſchaften Neu-Englands 
und der Mittelſtaaten, wie auch in rein 
ackerbautreibenden Gegenden die An— 
nahme der Bill laut gefordert werde, 
da den Leuten irgend eine Art der 
Poſtablieferung und „Einholung“ ſo 
unbedingt nothwendig erſcheine, daß ſie 
ſo lange ſie auf freie Ablieferung 
verzichten müffen,mwillens find, jelb ft 
dafür zu bezahlen. Sie wollen nicht 
länger gezwungen fein, täglich den oft 
langen Weg bis zum Pojtamt machen 
zu müffen oder zu gemärtigen, daß !h= 
nen aus dem Liegenbleiben wichtiger 
Briefe Unannehmlichkeiten, Berdruß 
und Verlufte erwachfen. Sie mollen 
fich das, wa$ den Städtern frei gedo> 
ten wird, mern auch nur in ganz un» 
volfommenem Maße, auf eigeneftoften 
fihern, wenn auf andere Weije das 
Siel nicht zu erreichen ift, 

Schon früher murde an diejer Stelle 
darauf hingemwiefen, daß fich der auf's 
Neue an’ Ruder gelangten Partei der 
päterlichen Fürjorge hier eine brillante 
Gelegenheit bietet, „etwas für die Far— 
mer zu thun“ durch die Verallgemeine- 
rung der freien Bojtablieferung und 
-Cinfammlung — dur die Einrei- 


bung der Landbriefiräger in das Bes- 


amtenheer Ontel Sams. Wie fehr 
münfchenswerth die Boftablieferung ın 
kleineren Städten und auf dem Lande 
ijt ‚und wie fehr man fie jchäßen wür- 
de ‚das läßt fich ungefähr ermefjen aus 
„dem energifchen Verlangen nach) An— 
rırhme der Bil“. Wenn der Amerikaner 
dafür bezahlen will, dann muß fie 
ichon wünfchenswerth und nothwendig 
fein . Man würde dadurch nicht nur 
für die Farmer, fondern auch für das 
ganze Land etwas und fogar fehr viel 
thun, denn Städter und Landbewoh— 
ner würden dadurch einander näher ge- 
bracht, das Land würde die Stadt be- 
fer fennen lernen‘ und die wirtbichafili- 
hen und politifchen Wahrheiten würs 
den befferen Eingang finden unter die 
jegt geiltig. ziemlich abgejchloffene 
Landbevölferung. 

Der von den Bürgern bezahlteBrief- 
träger ift bejtenfals ein jchmacher 
Nothbehelf, und es wäre vielleicht beſ— 
fer, wenn man den Verfuch Damit gar 
nicht machte. Allzu häufig wird der 
Privat-Briefträger nicht werden, und 
man wird dann daraus folgern, daß 
den Landbeiwohnern im großen Gans 
zen nieht3 an der Boftablieferung liegt, 
um die allgemeine®inführung derfreien 
Ablieferung Hinauszufchieben. Das 
wäre aber eine unberechtigtefyolgerung, 
denn die meijten Qandbewohner wiffen 
gar nicht, wa3 fie entbehren. Sie find 
an die jebigen Zuftände fo gewöhnt, 
daß jte ihnen faum mangelhaft er 
ſcheinen. Auch die Poſtkutſche hielt 
man für vollkommen genügend, ehe die 
Eiſenbahn kam, und vielfach hat man 
ſich erſt ſogar ganz energiſch gegen die 
Beglückung mit der Eiſenbahn ge— 
ſträubt. 


Im weſtlichen Kauſas. 


In einem Artikel im Dezemberheft 
der „North American Review“ bringt 
C. M. Hager die folgende Aufſtellung, 
welche für einige Counties des weſtli— 
chen Kanſas die Bevölkerungszahlen 
für 1889 und 1896 angibt: 


1889 
5,078 
5.004 
4,717 

. + 9,318 
2,716 
4,895 
Es aD 
. 17,655 


1896 
1,473 
1,200 
3,147 
5,003 

494 
1,249 
852 
9,235 
587 
1,860 
1,046 
1,666 
1,652 
320 


ag 
3,912 
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102,393 


N 


3 „Abendpöft“, 


Der Reifende, der die weiten Prärien 
durhfährt, freht überall verlaffeneizar- 
men und vie NRafenhäufer (sod 
houses), die nicht anders. als große 
Maulmwurfshügel ausfehen und doch 
bon fo viel aetäufchten Hoffnungen, 
bon fo viel vergeblicher Arbeit erzüh- 
len. Die Felder vermwildern, und das 
Wild madt fein Erfcheinen wieder auf 
den mejtlichen Prärien zur Freude der 
Käger. Fragt man nad) den Urjaden 
diejer Erjcheinung, jo wird der ent— 
täufchte Geldverleiher im Diten jagen: 
Leichtjinniges Wirthichaften, Unfädig- 
feit und Mangel an Einfiht; der Kan 
faser behauptet: einzig und allein Der 
ungenügende Regenfall trägt die 
Schuld. Beides verbunden wird das 
Richtige ſein. Wenn auch der Waſſer— 
mangel in erſter Reihe den Fehlſchlag 
der Farmer verurſachte, ſo ſind die 
Kanſaser doch nicht frei von eigener 
Schuld. Städte wurden gegründet, 
wo keineſStädte hingehörten. Es wurde 
bis in die Puppen gepumpt auf die 
Möglichkeit des Erfolges hin, 
und man lebte koſtſpielig, ſo lange das 
Geld anhielt. Das ſind die Ortſchaften, 
in denen jetzt kaum ein Einwohner auf 
zehn Häuſer kommt, in denen 810,000— 
Schulhäuſer leer ſtehen „‚die koſtſpieli— 
gen Stadthallen zu Ruinen zerfallen 


und in den großen, aus Stein und 


als 
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| 
| 


Hol; aufgefügrten Gefchäfts- und 
Wohnhäufern das Wild der Prärien 
SHlupfmintel findet, 


In verſchiedenen und 


Counties 


| —— | Städten weiß man nicht mehr aus 
Die zweite der vom Repräſentanten- 


und ein, und da fommt man*jegt mit 


np! N ı der Sprache offen heraus, Eine Stadt 
die Einfammlung | 
in | 


hat ein Zirkular außgefchidt, in dem es 
heißt, die Stadt Fönne unmöglich ihre 


| Schulden bezahlen, die Bondsinhaber 


müßten ihr Zugeftändniffe machen, 
oder man würde ich gezwungen jehen, 
die Stadt ganz aufzugeben und au 
einem anderen Bunkt auf der Prärie 
in der Nähe von Neuem zu beginnen. 
Ein County erließ an feine Gläubiger 
ein Rundfchreiben, in dem die Uns 
möglichkeit, die Schulden zu bezahlen, 
dargethan wird, Zmei Fünftel de3 
ganzen Befites im County wurden im 
Laufe des Jahres wegen nicht bezahl- 
ter Steuern verkauft. Nahezu 3000 
armen und Grunditüde wurden in 
öffentlicher Verjteigerung feilgeboten. 
Die Steuereinfchäßung fiel feit 1883 
um $900,000 und die Bevölkerung 
ging von 9000 auf mentger ald 5000 
zurüd; nur eine bedeutende Ermäßi- 
gung der Schulden fann der gänzlichen 
Entoölterung verbeugen. Das Rund— 
ichreiben fchließt mit den Morten: 

iſt die Bevölkerung weggezo— 
gen, dann hört das Geſchäft auf, iſt 
das Geſchäft zu Ende, dann habt Ihr 
das Land — und was wollt Ihr damit 
anfangen?“ 

So ſcheint es in der That, als ob 
vielfach nur durch ein freiwilliges Auf— 
geben eines Theiles der Forderungen 
noch etwas gerettet werden kann, ſofern 
es nicht gelingt, an Stelle der erſten 
Anſiedeler Menſchen genügſameren 
und arbeitswilligeren Schlages zu 
ſetzen. Denn es unterliegt keinem 
Zweifel, daß neben dem Waſſerman— 
gel und der anfänglichen, den hochge— 


ſpannten Erwartungen entſpringenden | 
großen | 


VBerfchiwendung auch zum 
Theil der MWidermillen gegen die harie 
Arbeit in Eleinen Verhältniffen die 
traurigen Auftände im weltlichen Kan- 
jas gezeitigt hat. Die vom Staate mit 
der Unterfuchung der Lage .betraute 
Kommiffion Hat ihre Arbeiten abge- 
Ichloffen und berichtet, daß e3, auch im 
weltlichen Drittel, dem mafferärmften 
Theile von Kanfas, vielerorten agenü- 
gend Waffer gebe, daß die Leute das— 
felbe aber nicht zu benuben verftänden. 
Die jegigen Anfiedler wollen mit einem 
Male große Erfolge jehen und begnü— 
gen fich nicht mit derBemwäfferung einer 
tleinen Fläche, für welche ihr Wajfer 
ausreichen würde. Ein Farmer, der 
mit einer für fünf Ader genügenden 
Mafjermenge zehn AUder zu bewäffern 
perfuchte, antwortete auf Die Frage ter 
Kommiffion, warum er fo unflug Set: 
„Wenn ich nicht gehn Ader Zand be- 
mäljern fann, wil ih gar fein 
beriejeln.“ Diefer Mann tft der typi= 
ſche Kanſaser. Für den Mann, der dei 
leichter Arbeit große Erfolge ſehen 
will, und der nur Weizen und Welfch- 
forn zu bauen weiß, ift das meltliche 
Kanfas nichts, aber für mäßigen der: 
bau, verbunden mit Viehzucht, ift zu— 
meijt genügend Waller vorhanden, 
und der Bemweid muß noch erft geliefert 
merden, daß auch der deutfche Land— 
wirth da nicht gedeihen fan, wo der 
Keu:Engländer-Sprößling die Ardeit 
aufgeben mußte. E38 gehört ein zädes, 
ausdauerndes und arbeitäfreudiges 
Geflecht nach dem mweitlichen Kanfas, 
das Nanfee-Blut, das im mwafferreichen 
öftlichen Kanfas gedeiht, reicht dazu 
nicht aus. 


Lo talbericht. 
Freigeſprochen. 


Die Geſchworenen in Richter Neelys 
Abtheilung des Kriminalgerichts ha— 
ben geitern den einarmigen Philipp 
Henneberry bon der Anklage des Died- 
ftahl3 Freigefprochen. Henneberry war 
beihuldigt, am 16. Auguft bei Gele: 
genheit eines im St. Paul-PBarf adge: 
baltenen Pilnifs einem der ITheilneh- 
mer, Namens Henry U. Sultan, eine 
Diamantnadel entwendet zu haben. 
Der Vorgang war jedoch bemerkt wor= 
den, und Henneberrp wurde bei dem 
Verfuche zu entfliehen, feitgehalten 
und dingfeit gemadht. Richter Wallace 
übermwies den Angeklagten der Grand- 
jury, wobei die Bürgfchaft auf $800 
feftgefegt wurde. Henneberry ließ je— 
doch ſeine Bürgſchaft verfallen und 
blieb lange Zeit ſpurlos verſchwunden, 
bis er vor Kurzem in Hyde Park, an— 
geblich bei dem Verſuche, einen Ein— 
bruch zu / verüben, abermals in Haft 
genommen wurde. — Durch die Zeu— 
genausſagen konnte geſtern die Schuld 
des Angeklagten nicht mit Sicherheit 
erwieſen werden, und die Jury ſah ſich 
deshalb genöthigt, ein freiſprechendes 
Verdikt abzugeben. 


Chicago, Donneritag, den 10. 


Nudoıpn’s Paſſion. 


Die Liebes- und Leidensgeſchichte einer 

kleinen Putzmacherin. 

Das erſte Kapitel im nachfolgenden 
Leidensroman eines liebenden Mäd— 
chenherzens führt uns nach der 
ichönen Elbeftadt, der freien Reichs— 
und Yanjajtadt Hamburg — der recht 
projaifch lautende Schluß Dagegen 
jpielte ich geitern Nachmittag im 
Amtszimmer des hiefigen Friedens— 
richters Hamburgher ab. 

E5 war Anfangs der 80er Jahre, 
Kaum dem Bachkfiſchalter entwachſen, 
ſchaute die nette, muntere Elſie voll 
roſiger Hoffnungen der Zukunft ent— 
gegen; nichts hatte bisher ihren Le— 
berspfad getrüht, und da fie als Flinte 
Pugmacherin auch bereit3 einen hüb- 
ichen Grofchen Geld verdiente, jo mar 
das junge Mädchen joweit aller Sor- 
gen enthoben. Da aber Klopfte eines 
ihönen Tages Gott Amor an ihr Her= 
zensthürchen, Eljie konnte dem „ims 
pertinent” blonden Rudolph Winters 
fein Körbchen geben, und auf der Welt 
[uftwandelte ein Ziebespärchen mehr 
umber. Im Anfang ließ fich die ganze 
Geihichte auch recht fofig an, zumal 


| Rudolph, ala Halbhruder. der ebenfo 


befannten wie fejchen Operetten-Diva 
Betty Dambofer, unbeihräntten Kre- 
dit bei feinem Schwager Emil Iho- 
mas hatte, den der junge, lebensluitige 
Mann denn auch beitend ausnüßte. 
Dann aber fagte der Herr Theaterdi- 
veftor eines jchönen Tages zum Rus 


di: „is nich mehr“, und furz darauf | 


jegelte Elfies Schaß nach London ab, 
mo er bald. lohnende Beſchäftigung 
fand. Wenige Monate fpater folgte 
ihm unfere Kleine Heldin dorthin, umd 
als ein weiteres Jahr im Strome der 
Zeit verfchwunden war, Hatte der 
Storch den beiden Leutchen bereits ei= 
nen prächtigen, ferngefunden ungen 
in’3 Haus gebracht, dem in gemeflenem 
Zmifchenraume noch ein Schweiterchen 
folgte. Statt nun aber doppelt, für 
die Seinigen zu ſorgen, vernachläſſig— 
te Winters ſeine Arbeit, verübte auch 
ſonſt einige dumme Streiche in dem 
Themſe-Babel und ſtand plötzlich wie— 
der ohne Beſchäftigung da. Wie frü— 
her ſchon mehryfach, mußte Frau Elſie 
jetzt wieder Rath ſchaffen und alsPutz— 
macherin die nöthigen Moneten für 
den Lebensunterhalt der Familie her— 
beiholen, dieweil der „Herr des Hau— 
ſes“ daheim das Eſſen bereitete, 
ſchrubbte, fegte und ſcheuerte, daß es 
nur ſo eine Luſt war. Obendrein 
machte ſich Papa Rudolph auch als 
„Kindermädchen“ hoch verdient. Wenn 
es dann aber Samſtag Abend wurde, 
mußte die ſchwer arbeitende Gattin 
den ſauer erworbenen Verdienſt auf 
Heller und Pfennio „abladen“, um am 
Montag Morgen twieder von Neuem 
drauf loszufchaffen. Sp ging’3 jahr- 
aus, jahrein, und Winters hatte fich 
allgemach jo jehr in jeine Rolle als 
„Hausfrau“ eingeledt, daß er fich über: 
haupt nach feiner andern Beichafti- 
gung mehr umfah, bis jeine Lebens- 
aefährtin, der Sache völlig überdrüf= 
fig, mit aller Entfchiedenheit darauf 
drang, daß ihr endlich auch einmal et- 
mas Ruhe gegönnt werde. Da zog ihr 
Satte iiber’ meite Meer und murde 
Rebensperficherungsaaent in der neuen 
Melt. Das war vor annähernd vier 
Jahren. Zwei und einhalb Jahre [pa- 
ter war Elfie wieder hier in Chicago 
mit ihm vereint, al3 ihr Rudolph dann 
aber von Neuem die Hausfrau-Rolle 
übernehmen wollte, jaate fich die noch— 
mals Bethörte von ihm Io8 und „er“, 
nun er 'heirathete fchließlich eine An- 
dere, diegmal mit dem Segen der Kir- 
he. Diejer Tage erfuhr nun Frau 
Elite, daß ihr „Ehemaliger“, der au- 
gerblidlih in einer befannten Bäde- 
rei auf der Nordfeite als Fuhrmann 
angejtellt ijt, mit feinem jungen Weib- 
chen nach) der alten Heimath, der ftol- 
zen Katjerjtadt an der Spree, über: 
jiedeln und ihr die Heiden Kinder ein- 
fah auf den Hals laden molle. Sie 
erwirkte jeine Inhaftnahme. Ehe indeh 
der Fall geitern vor dem eingangs er- 
wähnten Richter zur Werhandlung 
fam, hatten die beiderfeitigen Necht3- 
beiftände einen Ausgleih angebahnt, 
wonadh Winters der Frau Elfie feinen 
ganzen theuern Hausitand überlaffen 
und außerdem für das nächite halbe 
Sahr allwöchentlih eine bejtimmte 
Summe zum Unterhalt feiner Kinder 
beitragen muß. Dann erft darf er 
unbeanjtandet nach drüben abdampfen. 


Ausgezeichnete Tags: und Abend:Schule Bryant 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabaih Une, 


Schwer verlegt, 


Die 16jährige Emma Socdel ftürzte 
geitern aus dem vierten Stodmwerf de3 
Tabrifgebäudes Nr. 161 ©. Nefferfon 


Straße dur den Fahrſtuhlſchacht in 


das SKtellergefhoh herab, 
mußtlos und fchmerverlegt liegen 
lied. Ein Ambulanzwagen brachte 
das verunglüdte Mädchen, an beflen 
MWiederheritellung gezweifelt wird, nach 
ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 1010 
W. 18. Straße. Frl. Socef war in 
der Zuderbäderei von Y. KR. Farley, 
deren Gefhärtsräumlichkeiten fih in 
dem genannten Gebäude befinden, ala 
Verkäuferin beſchäftigt geweſen. 

Ein in der Bermuda Asphalt-Fa— 
brik, an Park Avbe., zwiſchen 40. und 
41. Straße, beſchäftigter Arbeiter, Na— 
mens James M. Connelly, gerieth ge- 
jtern mit feinem rechten Bein in das 
Getriebe der Mafchinerie, wobei ber 
Unglüdliche jchwere Quetfchungen da- 
vontrug. Er fand Aufnahme im 
County=Hofpital. Seine Familie 
moßnt Nr. 125 N, Market Straße. 

Als geſtern J. 2. Murphy, mohn- 
haft Nr. 9327 ©. Chicago Aoe., die 
A. Straße entlang ritt, wurde er von 
feinem fcheugemordenen Pferde adge- 
worfen und gerade por einen in voller 

ahrt daherfommenden eleftrifchen 
Straßenwagen gejchleudert, deilen 
Räder über feinen Körper hinweggin— 
gen. Murphy erlitt außer jchlimmen 
Kontufionen einen dreifachen Rippen 
drud, foiwie eine tiefe Wunde am red: 
ten Bein. Er wurde nad) dem Engle- 
wood Union-Hofpital gebradtt. 


wo ſie be⸗ 


Dezember 1896. 


Der Drainage:Graben. 


Die Städte längs des Kanals und des. Jlli 
nois-£lufjes organifiren fi zum 
Miderftand, 


Die Antrittsbotjcbaft des Präfidenten Kelly. 


Sn Beoria ijt heute Nachmittag eine 
Verfammlung von Delegaten aus fait 
jämmtlichen DOrtfchaften längs des 
SOinois = Fluffes und des Chicagoer 
Drainage-Kanals zufammengetreten, 
in welcher vorbereitende Schritte ge- 
than werden jollen, um bei derStaat3- 
legislatur wegen der MWortbrüchigtert 
der Chicagoer vorjtellig zu werden. 
63 wird darauf hingemiejen, daß die 
biefigen Befürworter des Kanals, als 
daS Unternehmen im Jahre 1887 ın 
Gang gebraht wurde, fi der Ein- 
willigung und Unterftügung derfyluß- 
ſtädte durch das Verſprechen verſichert 
hätten, daß der Kanal bis Lockport 
hin für Seeſchiffe ſchiffbar gemacht 
werden würde; daß es Miſſiſſippi— 
Dampfern durch die Erhöhung der 
Waſſermaſſe im Illinois River er— 
möglicht werden ſolle, bis zur Mün— 
dung des Kanals zu gelangen, ſo daß 
zwiſchen Chicago und New Orleans 
nur einmaliges Umladen von Fracht— 
gütern nöthig ſein werde. Dadon ſei 
jetzt nicht mehr die Rede. Die Drain— 
age-Kommiſſion laſſe bereits feſte 
Brücken über den Kanal ſchlagen, und 
man ſpreche nicht mehr von einer 
Waſſermenge von 600,000, ſondern 
nur von einer ſolchen von 300,000 
Kubikfuß per Minute für den Ka— 
nal. Jedenfalls wird die Verſamm— 
lung ein Komite ernennen, das in der 
Angelegenheit nach Springfield reiſen 
und dort Lärm machen wird. 

Prafident Kelly Ieate der Drain- 
age = Kommilffion geitern feine Ans 
trittsbotfchaft vor. Er fpricht in der— 


jelben zwar unter Anderem au von | 
Aus⸗ | 
Bund | 


der Nothwendigfeit, daß der 
Ihuß für Beziehungen zum 
fich wieder mehr Mühe geben mülfe, 
bon der Regierung eine entjprechende 
Unterjtüßung für die Schiffbarna= 
hung des Kanals zu verlangen, doch 
jol das wohl nur beruhiaend auf die 
porbefagten Proteſtler in den Fluß— 
ſtädten wirken und außerdem vielleicht 
bezwecken, daß Uncle Sam die Erwei— 
terung des Chicago River-Bettes 
übernimmt. 

Herr Kelly verſpricht in ſeiner Bot- 


ſchaft, daß er es ſich zur Aufgabe ma- 


chen werde, die Geſchäfte unparteiiſch 
zu leiten. Im Bureau des Ingenieurs 
werde ſich unbeſchadet des Fortſchrei— 
tens der Arbeit eine bedeutende Per— 
ſonal-Verminderung vornehmen laſ— 
ſen. Die Zahl der Angeſtellten könnte 
jehr wohl von 144 auf 65 herabgejegt 
werden. Bei den Entlaffungen follte 
nicht die politifche Stellung der Be- 
treffenden den Ausfchlag geben, fon 
dern nur die&rmwäqung, ob fie entbehr- 
Tich feien oder nit. Bei etwaigen 
Neu-Anjtelungen jolle lediglich 


im Sahre 1898 feiner Beitimmung 
übergeben werde, und zu diefem Ende 
fei ein Harmenifches, zielbemußtes 
Zujammenarbeiten aller 
der Kommiſſion nothwendig. 

Die Botſchaft wurde den Aus— 
ſchüſſen für Genie- und für Finanz— 
weſen überwieſen. Der Präſident 
machte dann die neue Zuſammenſe— 
tzung der Komites bekannt: 

Finanzen — Wenter, Carter, 
Smyth; Beziehungen zum Bund — 
Carter, Jones, Boldenweck, Eckhart, 
Mallette; Rechtsfragen — Mallette, 
Jones und Braden; Arbeiter-Angele— 
genheiten Eckhart, Boldenweck 
und Wenter; Sanitätsweſen und Po— 
lizei — Boldenweck, Braden, Smyth, 
Kelly; Geſchäftsregeln — Kelly, Jones 
und Eckhart. 

Den Vovſitz des Plenar-Ausſchuſ— 
ſes für Genieweſen übertrug Herr 
Kelly der getroffenen Vereinbarung 
gemäß dem Herrn Braden, und der 
Ausſchuß für Geſchäftsregeln wird 
nun Beſtimmungen ausarbeiten, wel— 
che dieſem Ausſchuß die wichtigſten 
Befugniſſe der Behörde übertragen. 
Herr Braden wird dann als der 
thatfächliche Präfident der Kommil- 
fion anzufehen fein. 

Der neue Schagmeilter der Behör- 
de, Herr Fred M. Blount, reichte fei- 
nen auf $2,000,000 lautenden Bürg- 
ihaftsbond ein. Derfelbe ijt von fol- 
genden Herren unterzeichnet: John R. 
Malih (Chicago National Bant); 
Sohn M. Smoyth; Martin B. Mad— 
den (Meftern Stone Co.); Elbridge®. 
Keith (Metropolitan National Bant); 
Kohn A. King (Ft. Dearborn Natio- 
nal Bank); George Schneider (Natio- 
nal Ban von Illinois); John Bueh- 
ler (Garden City Bank); Henry Thor- 
wart; Fri Goch; George E.Adams; 
Kohn H. Witbed; Arthur Diron. 


Noch mehr Kebensmüde. 


In einem Fremdenzimmer bes 
‚Merhants Hotel“, an Elart- und 
Rate Straße, wurde aejtern der ent- 
feelte Körper des Buchhalters Fran 
S. Baldy aufgefunden. Das neben 
dem Todten liegende, halbaeleerte 
Fläfchehen mit Laudanum erzählte zur 
Genüge alles Weitere. Der Selbit: 
mörder ftand jchon feit mehreren Jah- 
ren in Dienften der Calumet Gas Co. 
und erfreute ich eines vortrefflichen 
Rufes. Was ihn eigentlich zu dem 
verzweifelten Schritt getrieben hat, 
Sedarf noch näherer Aufklärung. 

Der Fuhrmann Wm. Lome, Nr. 865 
Weit Chicago Avenue wohnhaft, ver= 
fuchte geftern Abend jeinem Dajein 
durch eine Revölverfugel ein porzeiti- 
ges Ende zu machen. Er liegt jeht, 
dem Zode nahe, im St. Elifabeth-Ho- 
fpital darnieder. 





Re Zodes-Anzeige. 


Sprennden und Belannten die traurige Nahrict. dag 
meine liebe Frau und uniere gute Mutter Senrietia 
YAuhalt im Alter von 37 Jahren nad ihweren Leiden 
heute Morgen um 3 Uhr 9. Min. janft im Herrn ent» 
ichlafen tft. Die Beerdiguug findet ftatt am Samitag 
den 12. Dezember nom Trauerhauie No. 1971 8. Str. 
um 10 Ubr mit Kutiden nah Rojebil. Um jtille 
Theilnahme bittet der trauernde Gatte z 

John Anhalt nebit Kindern. 


auf | 
die Befähigung der Applifanten Rüd- | 
fiht genommen werden. —E3 fei drin= | 
gend mwünjchensmwer:h, daß der Kanal | 


Mitglieder | 


un —— 


MEHR 


117 bis 123 State Str. —durd bis Wabaih Ave. auf 
dem Hauptfloor, zweiten Nloor, dritten floor und fünften Aloor. 


— — — —— 


Freilugs Weihnachls-Oherlen 


in Chicagos Bargain-Baſement-Hauptquartier werden von 
Tauſende von hübſchen und nützlichen Geſchenken, 
ſowie paſſende Artikel, für kaltes Wetter, ſämmtlich zu Preiſen, die Ihr an 
feinem anderen Platz findet —und bei keiner anderen Gelegenheit. 


— —— — 


beſonderem Intereſſe ſein. 


’ a . - ” 
370 für$2 Kleiderſtoffe — gro⸗ 

Ber Schluß - Rüumungs » Verkanf von 
bodgradigen einfadden u. Novitäten Kleideritoffen 
— aus unierem Hauptfloor Departement herüber- 
geihafft—$1.25 big 82.00 Stoffe. 


Ic für $1 Kleiderftoffe— Re: 


jter Uufräumuna— Tauiende von Ders 
Ichiedenen Längen für Waifts, Nöce und Kleider: 
Muiter— wünihenswertbe Stoffe — werth von 75e 
big $1.25 per Yarb— Freitags Preis 2öc. 


1-39 für 84.50 Kleider-Muſter 


— jedes 7 bis 8 Yard — jehr moderne 
Stoffe diejer Saijon. 


2.40 für $7.50 Kleider-Roben 


— eine volle Kleiderlänge in jeder — 
elegant bergeitelt— ihöne Gewebe und Farben. 


De für Söe jhwarze Stoffe— 


Reiter von aanzwollenen Stoffen. 


9.40 für $5.00 Barijer Klei- 
der:Roben — feine, hübiche Ihwarze 
Stoffe— Holle Kleiderlängen. 


Tue für 250 Waſchſtoffe — Re— 
* ſter von Novelty Suitings, 363öll. 


Percales, 4136ll. Lawns, feinem Tennis-Flanell ꝛc. 


5ze für 1280 Flannelette der 
weichen fliegartigen Sorte für Nachtge- 

mwänder. 

34€ für 10c Shaker und Tennis Flanell, 

2tse für Sc baumwoll. Challis für Vett:Comfort3. 


Ds * me .-. 

1 Pie für 25e wirflid artifti- 
“ ſche Denims — Reſter verwendbar 

für Sofa-Kiſſen und Stuhl-Decken. 

De für We gebleichte Muslin Kiſſen-Ueberzüge 

Be für 12351 Kiifenslleberzitae—beflere—gebleicht. 

29e für 40c Betttüher— volle Größe—gebleicht. 

39e für 50c Betttücher— volle Gröhe—gebleicht. 

49e für 657 Betttiicher—ertra Größe—gebleidht. 


ie für Autterjtoff- Reiter — 
e Silefia, Percaline, Taffeta, Capas, 


Gtamine, Grab Eloth, Scrim, Sateen — die ganze 
Anfanımlung von kurzen Längen zu 734 und ixc. 


15€ für 40° Haartuh— 20 Zell—edht franzöfiich. 
10e für 25c ihtwarzes Morcen—ertra jöwer. 
10e für 200 Silcott Unterrod-Futter— Yard breit. 
Be für 20 leinenes elaftiiches Etamine. 

Be für 15c fanın Silefia—ichwarze Rückieite. 
6:5€ für 1213 Ruitling Taffeta—Dard breit. 


ww. . . 

Fauch Tafel-Leinen — leicht 
beſchmutzt u. zerdrückt 2v. unſerem Haupt-— 

Leinen-Departement—4. Stock-die Partie umfaßt 

1200 Stücke — beſtehend aus ruſſiſchen beſtickten 

Ceuter-Stücken. Dreſſer Scarfs, und Doilies, 

hohlgeſäumte Lunch- u. Tray Cloths in einfachem 

Keinen und Damaft—werden berfauft zn einer 

pofitiven halben Erivarnik für Eud). 

Be für 16c fancn Leinen-Stürfe 

19e für 40 fancy Leinen-Stücke. 

25e für 506 fanch Reinen-Stücfe. 

50c für 81.00 fanch Zeinen-Stücke, 

1.00 für 82.50 fancy Leiuen-Stüce. 


Leinenſtoffe — Reſter und be— 
ſchmutzte Muſter von Tifchtüchern — 4 
Dutz. Servietten und Reſter der beſten Qualität 
Tafel-Damaſt und Handtuch-Stoffe —ganze Saiſon 
Anhäufung in allen Arten von Leinenſtoffen. 


2* w - - 
I5C für 50c und T5e Herren: 
Hal3-Artifel — die allerfeinite Cualität 
engliicher Seide und Satin? — die vortrefflichite 
Auswahl der hübicheiten ESchattirungen und aes 
miiichten Farben in jeder Hinficht — die neueiten 
Effekten in Plaids, Streifen, Enaliih Yaspers, 
Dresdens, Perfiang und orientaliiche Effekten. 


2% für Sturm: Gummilchuhe 


mit Razor»Spige für Dameır. 


69€ für $1.00 Baby-Schuhe 


— handgenäht Tonagola Kid uud 
Filz-Obertheil — Kid fored — zum Anöpfen. 


89c für $1.50 Schuhe — Miäd- 


hen und Rinder—cchte Dongola Kid 
— Schnüren und Knöpfen — die ganzlederne Sorte 
—rımde Zeben, edige Zehen — Welt, Ertenfion und 
leihte Sohlen — ausgezeichnete SchulSchuhe — 
Größen bı3 2. 


OBe für $2 und $2.50 Damen- 


Schuhe — eine Auswahl:Partie auf 
den Bargain:Tiih — glänzende Dongola— Anöpfe 
und Schnüre—breite und ihmale Zehe—ganz bieg» 
fame Sohlen — einzelne Größen von verichiedenen 
LZagern—alles gute Schuhe. 


1.17 für $2 Schuhe—für Kna- 


ben und Nünglinge ausgewähltes 
Satin Ealf—die neuen runden Zehen—halb dop- 
pelte Sohlen—(fämmtlih folides Leder) — viele 
Sorten— Spring Heel und Heel—alle Größen. 


Baſement Puppen-alle 


Puppen, die im Schaufenſter aus geſtellt 


waren, ſind leicht zerknittert ·nicht beſchmutzt ⸗¶ müſ⸗ 
ſen fort. 


Wunderſchön angeklei⸗ 
det mit Seide oder mit 
Satin. 





ö————————————— ö——— N NN ——— ———————————————————— ———— ——— —————— ————————————————— ————————— —————————— ——————————— ————————————— 


89e für 82.50 Purppeir. 
89e für 82.00 Puppen. 
89c für 81.90 Puppen. 


4de für 1.25 Puppen mit Kör- 


per aus Kid. 2ö5c für Töc Puppen. 


39e für 75e Photographs — 

auf Glas gezogen — mit einem hüb- 
Then Goldrabnıen und Pletall-Edtverzierungen — 
feinſte Varität von Subjet3, einfchließend Saint 
Cecilia nnd Madonnas. 


1:75 für 85 Damen: Jadets— 


Eheviot, nach den neneiten Muftern 
geihnitten—ein großer Bargain. 


1:25 für $4.50 Kinder- Jadets 


— Eheviot —jehr modifd— auferge- 
wöhnliche Werthe. 


19e für 3öc Korjet? — vor- 


treiflihe Qualität— doppelte Seiten: 
Etähle — doppelte Front-Stähle— Flofled—Iange 
Maifts—perfefte Fagon—alle Gröffen. 


A9c für $1.25 u. $1.50 Kor⸗ 


jet3 — €. B. a la Spirite — R. & G., 
ſortirte Partie — Thomſons echte „Glove Fitting“ 
—Odd Partie dieſer ſplendiden Fabrikate, 49c6. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Regenbert Eiche in Alter 
von 66 Jahren, 8 Monaten und 21 Tagen nad kurzem 
Leiden janft im Herrn entichlafen ift. g Beerdigung 
findet jtatt vom Trauerhaufe 6666 Hartweil Moe., 3 
Block ditlidh von State Str., Freitag Morgen um 11 
Uhr nad dem Graceland»Kirhhofe. Zief betrauert 
von den Sinterbliebeneit: 

Henriette Eiche, Battin. 
Auguite Harge, Toter, nebit Berwanbdten. 


Danffagung. 


Ich ipreche hiegmit der Des Moines Life Aflociation 
verbunden mit der United Keague of America meinen 
inmigften Danf aus für die pünttliche Bezahlung der 
DVerfiherung meines geliebten Gatten Auauft Kels 
leuberger, Mitglied der League No. 11. D 


e ne traus 
ernde Gattin, Amalia Kellenberger. 


Jheilhaber-Gefuh. Günftigite Gelegenheit 
/ ür einen — Deutichen, 7 Enke 
ichs Jahren beitehendes Geichäft ala ftiller Theilhaber 
einzutreten, weldes ihm jährli garantirtes Eintom- 
men von mindeften® 1500 Dolarg bringt. Erforder- 
liches Kapital 3—4000 Dollars, Diele ift direkt 
und zu eingehender Prüfung offen. Anerbieten sub 
„‚Feildaber adreifirt N 411 „Abendpoft*. 
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— 
2.50 für 55 Knaben-Reefers 

— von blauem Chinchilla — mit Sailor- 
Sturm⸗ und Sammet-Kragen — fanch Plaids und 
Serge-Futter — braided und geſtickte Kanten. Ge— 
rade das Richtige zur Schule — der Vorrath iſt 
beichränft. 


9.00 für $4 Knaben-Anzüge— 
Refte und Weberbleibiel vom Haupt:-Des 
partement—doppel-brüftige Nöde und Hırreboien 
—bdovvelter Ei nud Anie—nene 18%6—97 Winter: 
Eifskte, fancy gemicht—blaue, ihwarze, braune 
und graue Eheviot3 und Eaifimere zröße 3 bis 
16 Jahre —kleine Sorten ſind in Reefer-Facçon ge— 
macht- groher Matroſeu-Kragen—fanch garnirt. 


an * 
19e für 35c Damen-Beits u. 

Beinkleider—ihwerer Baldriggan— 
fließgefüttert. 


3He für Hi Männer-Unterzeng 


Reiter u. übriaguedliebene Partien— 
leicht beihmusgt—eine oder zwei Nummern fehlen 


Ag für 50c Union = Anzüge 


für KRınder—ichweres Balbriagan. 


w hi Bin. Zi * 

15e 35 für Strumpfwaaren 
Fanch Proben für Damen — einige 

leicht beiſchmutzt -Techt ſchwarze Boots und farbige 

Obertheile und einfache Farben — 

Waaren. 

43 — Yu x 

Je für 35e Männer: Halb: 

ftrümpfe—ihwarze Baummwolle— 


IhreadeMufter— feine und raube Gauge— doppelte 
Soblen, Ferien und Zehen. 


10de für 200 Männer » Halb: 
dc für 500 Nadıt = Hemden 
mattertelpfe--gefääte Seht vol Sina 
ne für 500 Weihe Hemden 


rur 


ü— —————————————— ———V EL —— 


alles ſehr feine 


ſchwarzer Caſhmere — | 
Perl⸗ 


Männer—ungebügelt— Leinen» 


Buien—gefülte Nähte—mit Joch und andgezeich- 
net paſſend. 


ic für 500 Hojenträger für 


n ran 


ſeiden⸗ 
iPatent Abloſung 


Mi j. Webitoffe 


gemiſcht vergoldete 


—Lisle- und ſeidene Enden 


je Für Töc Seide u. Sammt 
Reiter 


wünichenöwertde Längen 


und Facçons von indiſchen, chineſiſchen, japaneſi— 
ſchen und faney Habutai-Seiden, Velveteens 
Sammten. Corduroys x.—in den nenen Schattis 
rungen—to lange fie reihen in dem Bargain— 


Bajement Freitag löt. 


— —— 2 _ se 
Ic für 51.00 Scidenftoffe und 

fanıy Samımet— Reiter 1 bis 15 Yard3 
— hodhjeine Monotone Ehine, Dresden Zafietas, 
Pompadour fancies, bedruckte Foulards, fanch 
geitreiften Taffetag, jchillernde Glace, einfache Taf: 
fetas, fanch Sanımet, Gordimroy, einfacher Sams 
met. ıc in allen den neueften wünichenswertben 
Barbenftoffen — im Werth bis zu $2.50 die Yard 
in zwei Partien— Freitaa 506 und 2öc. 


39€ für $1.00 jdhwarze Bro- 


cade » Seide — Wilnicdhenömwerthe 
Maiit:, Sfirt: nıd Drei-Längen ertra Qualität 
— ihwarze Gros Grait Brocaded, Eatın-Brocas 
cade3 — elegante mittelgroße und große Blumen« 
und Scroll: Zeihnungen—einfacye ishwarze Taffeta. 


2 - — 

Pie für 256 Flanelle — 
Pr Reſter grauem, nadp:blauenm, 

iharlad), cream und weißem Flaneil. 


1 Je für $1.00 Band-Refter— 


ein auferordentliched Anerbieten von 
rein jeidenen fanch Bändern— brauchbare Längen 
für Schleifen, Kleider ud fancp Arbeit—fajhio- 
nable perfiiche Streifen. Taffeta. Glace, Dresdens, 
gepreßte Moire, neue Combination Plaids, zc., 
big zu 5 Zoll breit—elegantes Affortiment von 
Färbungen. 


* 2* * 
Gg für 40c Taſcheutücher — 
1000 Dtzd. Swiß Damentaſchentücher — 
alle mit Iriſh Guipure beſtickte Enden, Syitzen⸗ 
Eifefte, 2. —immenje Varietäten von hübſchen und 
gefälligen Muftern—friiche jaubere Waaren. 


on, * 
12 e für 30c Taſchentücher — 

- Fancy Schachtel Tafhentüher für 
Kinder — Sehr hübiche Entwürfe, wie 3. B. Bruim- 
nies 2..—3 in einer Schachtel. 


121e für 35e Tajhentücher für 
- Herren und Damen, reine Jriih 


leineneTaichentücher,ein vollitändiges Affortement 
von fehr feinen handgefticten Mionogrammen. 


7e nnd 10e für 256 Taſchen⸗ 

tücher — Taſchentücher für Männer und 
Frauen aus echtem irländiſchen Leinen — feiner 
Hohlſaum. 


Zr or» — 
1 Je für 7T5e beitidte Tajchen- 

tücher — leinene und Swiß beitidte 
Talhentüher — jämmtlid Mujter — rıefige Aus 
wahl von verichiedenen Sorten, in beitict, auöge- 
zadt, Scleifen-Kanten, Spigen-Effeften — bohl- 
geiäumt und beiticdt — feine Reverd Stitding — 
das hübſcheſte und anſehnlichſte Weihnachtsgeſchenk. 
Ein hübſches Käſtchen mit jedem 50c Einkauf. 


6Be für ein $1.50 Regen 


ſchirm — viele einzelne Num mern 
bon diejem unvergleichlichen Lager genonmen— 
viele hübih Griffe, Dresden Baus, Amber, Hprn, 
Ebony, Silber befest und natürliches Holz. 


2} - > * 

1.00 für 82.50 Regenſchirme 

—engliihe Serge — Sterling Silber-Rand — 
auf Metall-Stangen—ein eng ihliehender Regen 
fh:rm, mit einem jeidenen Meberzug. 
Perfümerie—nidht die gewöhnliche Sorte—volle— 
10 Unzen Flaihe—alle verichiedenen Sorten, ein« 
ſchließlich Bradley's Violet. 
486 für 8*1.50-Flaſchen. 
2560 für 50e⸗Flaſchen. 
hübſchen Kiſten. 


21e füt 75e Spiegel — Ebo⸗ 


nized Handſpiegel, mit Miniatur ⸗ De⸗ 
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In ihönen Körben -- in 


foration. 


ü——————————— GL BL GL GL GL GL GL AH GL LS DS — GL — G — * * — 
wenns — — ö————————— ————— 


| 


Zweiter großer 


Dreis-Mlusheniall 


veranftaltet von der 


Bella Dona Loge 
No. 700, KK &L.of H, 
in Scoenhofen’s großer Halle, 
Ede Milwaufee und Alhland Abes., 
am Samflag, den 12. Dezember 1896, 
Anfang 8 Uhr Abends. Tictets S Cents Verſon. 
Das Komite, 
Müller’3 Halle. 
Sonntag, den 13. Dezember: 


Don Cefar de Bazano. 


don.fr.iam 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoit. 





R 


- Branch 


— — — 


Farbige Kleider⸗deſte, 


Schwarze Kleider· Neſte 
75 Männer-Haldtragpten, 
81 Jewelry. 

85c Parfüm 

451 Sheet3, 

löc Pilow Eaies, 


19 Shater Flanel, — 


Union Loop Station. 


State, Madiron—durd Dis Wadallı Ave.—7 Saden-Eingänge. 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 10. Dezember 1396. 


Te gefleidete Puppen 25c 
75c Glace:dandichube, einzel. Partie, 2 5e 
156 Taichentücher, dc 
82 Proben-Korieis, 59c 
65 Nachtkleider 35c 
El Dreiiing Sacques, 49 
$1 Fruuen Union-Anzüge 48e 
83 und 82 Frauen: Zub: *1. 25 


Freitags Weihnachts Geld - Ersparer. 


a 
x 


Politit in Preiien ded populären 
Ee.uM. 


1 


‚000 Sleider-M 


TRADE MARK 
BEA E.E 


ie ſchwierige Frage, GSejchenfe zu machen, gelöit im Zinne dev Spariamfeit und den Zeiten entiprechend 


ud Dev geldiparenden 


ufter, farbig u, fchwarz, bequem 


ausgelegt zu Neiertags-Gejchenfen, ein großes Afjortiment vorjichtig ausgejucht von unjeren neueiten umd faihionabeljten Sf! 
e 


Gewebe-—neue Her und ’9Ter Winterftoffe--bedeutend im Preis herapgeicgt -— volle Kleider-Dinfter für 83%, 82% und 


Schwarze und farbige Hleiderftoffs:Reiter — ihöne Bajement:Laden-Bargains— Scotch und Engliſh 
Trend) Storm Sergeß, Boucles, Bourettes, Bulb3, fanch moll und jeidegemiichte Cheviot3, Etamines, Granite Gloth3, Mohair Erepone ıı. — 


Rängen von 244 bi8 10 Yard, zu 39c, 29e und 


su 25c—75 Dolls, großer Frei: 


tag8-Bajement-Store:Berkauf, verichiedene hundert 
rat Puppen, Glieberpuppen, Hleiderpuppen, 

Kid Körperpuppen, unzerjtörbare Ruppen, Puppen 
ver hältnigmäßig werth von T5c bis 81:4, Auswahl am 
Freitag zu 45c und 25c. 


w “+ 
u 25c—Glace : Handfdyuhe für 
Damen, Räumung einer Quantität Weberbleibjel, 
waren bis zu $1. 
81 Two » Elafv Straßen-Handidhuhe, 4 
au 50€ Ttnbpfige Glace- ‚Sandieube un Biar⸗ 
ritz Handſchuhe, zwei atoRe fanch Glaip, roße 
Perlmutter⸗-Knöpfe, 3 Reihen mit der Hand — 
ſchwarze und Kombination-Stickerei, feines Feier— 
tags⸗ Aſſortement. 
ce Sarony wollene Finger⸗ u. Fauſt⸗ 
au 19c— Handichube für Damen und Kinder. 


‘ - 28 
zu 3c—156c Taſchentücher — 

Großer Feiertags Merfauf in dem Bafement-Store, 
taufend Dusend Tefhentüher für Damen und Ders 
reit. Befti te, hobigejäunte, fancy Borderf, draton 
worf, EpigensfKanten. Werden den ganzen Tag 
Freitag verkauft. Lager jtündlid) erneuert. Werth 
bis 307, zu Be, He und Sc 


. 
197 ? * 
su 81.25—83 und $2 Bamenz 
Anöpf: und Shnür-Schuhe, Patent-Tips, gut ge# 
macht, friich und modiich, volftändi ge Auswahl, allen 
Größen, Ehuh-Werthe wie Jhr Cie nur in diejem 
bejonderen und befferen Echnd Laden befommt. 
+ und 83" feine Damen:Schuhe, 
au 81.49 — 1897 Mode, neue Eoin Zche Leis 
iten, Andpfe und Sihitüre, frifches und modernes 
Nijortement. 
zu 5 e 815 Schul⸗Schuhe. 
zu 35e75c Babies⸗Stiefelchen, alle Sorten. 
zu 55c—Töc Ihwagze Dvergaiters für Damen. 
zu 24-75 Gummischuhe für Damen. 


u Ic— Photo-Rahmen, Leather: 


ette, Metall, vergoldete, perjilberte und viele andere 
Corten, ovale und läugliche Formen, Werth bis zu 
81.00 — uehmt Eure Auswagi am Freitag zu 15e 


und 9. 

Große Auswahl Juwelen-Broden, Mies 
zu 21c- ntatug » Brocen, ematillirte Broden, 
quidplattirte_ Brocen, Jumel: und goldplattinte 
Stick-Pins, Tuchnadeln, wert) bis zu Kl — Freitag 
die Auswahf zu 21c. 


25t Leder Kombination - Por: 


ternonnaies,‘ alle neues beliebtes wirfliches Xeder, 
Sterling Silber: Beichlag und Ecken, foiteten bis $L, 
zu 45e und 256. 

zu 10650 echte lederne Geldbörſen. 

u 256—756 echte lederne Shopping⸗-Taſchen, mit 
Tuch⸗Obertheil. 
zu 15c—50c chte Lederne Chatelaine Bags für Kine 
der, Metalls-Geitell. 


su» 5c— 35 Parfiim — fedjs Ya- 


rietäten franz. Triple Ertrafte, Flaſchen eınges 
ſchloſſen. 

zu 10e-Oeſterreichiſche Atomizers. 

zu 19c—Deiterreihiiche Büriten- u. Seifenſtänder. 
zu Pc-—Biplet and Rofe Torletten-Seife. 

zu 1de -— Mit Metall Filigran überzogene Parfüs 
mierie⸗Flaſchen. 

zu 19ce — Mit Sterling-Silber beſchlagene Babie— 
Klappern, Euder Gounters, Baby Kämme, Bands 
Make und Dusende von anderen für Weihnachtds 
Geichente geeigneten Artitelt. 


su 19°—35c SAwer gefliehte ge- 


rippte Baldrigaan Veit und Beinfleider fürfgranen 
—jilbergran oder Eeru, alle Größen. 

zu 48c--#1 jpwer geflichte Balbriggan Union:An- 
züge für Frauen, Knöpfe quer über über Bruft, volls 
foınımen pafiend, hrodirte Seiden-Enden. 
zu 500 — sl importirte gerippte wollene majch- 
echte jchrarze Damen: Dem mit furzen Aermeln — 
nur in Größen 8, 3und 4 
zu 25 — 50 ſchwere gerippte Balbriggan Kinder⸗ 
Veſts und Beinkleider, gutes Fleecing, ſilbergrau, 
alle Größen. 
u 39c- 
Inion- Anzüge für Kınder, 
Größen, 4 bı8 14 Jahre. 


21c—79e Corfets — extra 


Crezial-Partie, Freitag, don langen Waiſts-Corſets 
für. Damen und Mädchen, alle Größen, nur in drap. 
$1 Eorjets, ertra lange Waiits, geihntüre 
38 3dec— ter Buien, ale Größen, jcpwwarz und drap. 
22 Fabritanten Proben-Koriets, alle bie 
zu 59e⸗ rt md Fabrikate — BaW. C. € 
Thompfon's, Henderſon's, Flexo, Sırdie, 
alle Größen. 


750 Schwere, gefließte, gerippte Balbriggan 
hiuten fnöpfbar, alle 


— 


Dame | 


Wyliys W. Baird. George L. Warner, 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTN. 


90 La Salle Str Str., Chicago. 


a En 7 SE 


E R HAASE« Co. 
13 Dearborn Str, 

Bank: und Land-Geicäft, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Marke 
Raten. Erfte u otbefen zu fiheren Kapıtal-Aniagen 
ftets an Hand. rundeigentbum zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Ungegenbd. 


Diheeded Foreft Some Friedhofs. 
| Terre @. R. Saafe, Gelretär. 


GELD. 


gu berleihen in beliebigen Summen von $500 aufroärt® 
anf erfte Hypothek auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage unmer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, su 
Südweh-Ehe Deardorn & Waffington St. 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthuim. Erfte Sypothefen 
| zu —— at 


cCc>L_UL>» 
GES OF 
co. 206 La $Sırıc Sı 


Schußnerein der Haushefger 


gegen f&hlecht zahlende Miether, 
321 Sarrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ava, 

} M. Weiss, 614 Racine Ave. : 


OMoes: | F, Lemke, 99 Canalvort Ave. 


w 2 8422 
zu 81. 95—84 Zwei⸗Stücke dop⸗ 
pelbrüftige Anaben-Anzüge, Größen 6 bis 14, durd)- 
ans ganziwollene Stoffe — hübjche Effekten, ftarf ge« 
macht und getrimmt. 
Kuaben-Reefers, Größen 3 bis 14. 
zu *1.95— gute Qual. blauer Chinchilla, nicht 
ſtrikt ganz Wolle, aber hochfeines Gewebe, echte 
Farben, große Sorten, gemacht mit Sammtsfragen’ 
Tleine Sorte, breiter Mtatrojenfragen. 


su 25c 81 Seidenrefler — unge: 


wöhnliche Feiertags Offerten — Seidenſtoffe aller 
Sorten und Fabrikale, Swiß Taffetas, Brokat.At⸗ 
las, Taffeta Raye, Taffeta Jardiniere, Warp prin— 
ted Seide, karrirte Seide, bedruckte Foulards, ge— 
ftreifte Habutai Seide--Längen von 1 bis 16 Yarda. 
werth bi8 $1.50. Freitag zu 33c und 2öc. 

— Seide für fancy Arbeit für Weihnad: 
au 20e ten und Abend-Kleider— 20351. einfache 
Ehiya:Seide, alle beliebten Farben, und einfache 
ihwarze und einfache weiße Seide, wertl) di8 50c Die 
Yard, ım Baiergent:Laden Freitag zu 20r. 


su 3c — 5c Taſchentücher — 


Großer Feiertags⸗ Verkauf im Baſement⸗Laden — 
Tauſende von Dutzenden Taſchentücher für Damen 
und Herren, geitictte, hoblaeiäumte, fancy Ränder, 
gezeichnete Arbeit, Spiten-Känder, am ‚zreitag dent 
ganzen Tag, Yager jtündlich vervolljtändigt, Werthe 
bis 3u 39 31 Be, Fe und Sc 


> — .Ost & 

su 82.49 Tafel:geinen Sets— 
Tuch 214 bi8 3 YdE. lang, ein Dußend dazu pajfenbe 
Servietten, 84 ud 8444 Wertbhe zu 82.49. 
zu 59c—$1 gebleichter Satin-Damait, 72 Zoll breit, 
89. 
zu ?5c—Heiter gebleichter Catin-Damait, werth 
bis 81, zu 39 und 2öc. 
zu 69c—3-4 gebleihte Dinner-Servietten, werth 
bis $2, zu $1.29 und 69c. 
zu 3c—10c türkifche Waichtücher mit Iniiialen, Ze. 
zu ?5c—Handaezeichnete Tiich- u. BureausScarjg, 
werth 50c , zu 25c. 


zu 45c — Schürzen — Odd Lots 


von faney mit Spitzen und Bändern garnirten Thee— 
Schürzen, welche bis zu #1 Kojtetein. 

zu 355c—75e Wärterinnen- und Mädchen⸗ Schürzen, 
60 Zoll breit, ertra breite Bänder, tiefer Saum. 

zu 25c—50c Kinder-Schürzen, mit Spigen garnirt, 
alle Größen. 

zu 4c—Wärterinnens ı. 


zn 2c— Futter-Keſter von Taffe— 


ta3, Canvas, Serim, Silefia, Sateen, Gambric, 2c., 
die bis zu 2öc verkauft wurden, eine Bargainzjzreie 
tngh: Räumung 3 zu 8, de und Zi. 

zu Te--15c Ruftle Taffeta. 

zu T14c—18: Moired ihiwarze Percaline. 

zu 10c-—20 Tomeitic Moreen. 

zu 12:4 0— 251 Reinleinene Ganvas. 


su H— Drei 200 Yard Spulen 


Maſchinen Baumwollfaden. 

500 Yard Spulen Baftıng Baummwollfaden, 2 für He. 
100 ge rd Spulen Yeinenzgwirn. 2 für de. 

100 Dard Spulen Näbfeide, 2 für He. 

10 Yard Spillen AnopflodeZwirn, 4 für Se. 


su 82.6985 und #4 Blankets 


—grane und weiße wollene Blagfets — einige jtrikt 
ganz Wolle--eintge commerciallp ganz Wolle, Grö- 
ben 10-4 und 11-4. 


u 833,86 und $5 weiße, grane und iharlachrothe 
Lantornie wolfene Blanfets—volle 114 Grüße. 


sa 30° — 501 Laken, gebleidjte 


Muslin, volle Bettgröße, 2x2:4 Yards und sic eitt« 
zelite Größen Yafen zu 2öt. 


au dc— 


Mädchen-Häubchen. 


Ueberzüge, 45x36 Zoll. 


in 43c — Feiertags-Kleider-Mu— | 


fter—10 Nards Längen—feinfte Entipürfe 


— Werthe 
bis zu 2%, zus1,9Bc, Tdennd sic, 


su 9Sc— $13 Skirt - Mufter iu | 


ganzwollenen geichrinkten Flanellen — ſchwarz und 
bunt — volle Größen. 


u 59c — $1 Feiertags - Shirt: 


MWaift-Mufter—4:Nard: Cängen— Hübſche ſchottiſche 
Plaids—neuejte Effekte. 


zu 34c — 10e ſchwer gefſließtes 


weißes Shaker-Flanell, Fabrik-Enden. 


- 12140 Wiener WradpersiFlanelle, gefließte 
I DC —griictjeite, Fabrik:Enden 


* 5c—10c fancy geftreifte und 


gewürjelte Tennis⸗-Flanelle, ſchöne Farben, Fabrik 
Enden. 


@ifenbahn-Fahrpläne, 


Jlinois Zentral:@ifenbahn. 
Ale durchfahrenden Büge verlaffen den Bentral:Bahıt« 
bof, 12, Str. und Parf Row. Die Zuge nad dem 
Eüden können ebenfall3 an der 2. Str.=, 39. Str.: 
und Hnde Park-Station_beftiegen werben. Stadt- 
Ticket: Cifice, HI Adams Str. und AuditoriumsGotel. 
Durcgehende 2 a Abfahrt Ankunft 
New Orleans Yımmited & Memphis * 2. 20 N 1220R 
Monticello, JU., und Decatur 
Et. Louis Day light Spezial 
Gairo, Tagzug 
Springfield & Decatur. 
New Orleans Poftzng.. 
Ploomington 
Ehicago & New Orleans Erpreß.. 
Gilman & Kantatee. 31 
Rockford. Dubuque, Sioux City 
Siour Falls Schnellzug 2ON 
NRociord, Dubugue & Siour City. all. BEN 
NRodforb Baffa ierzug 8.00 N 
Rockford & Dubuque 9 133 
Nodtord & TFreeport Erpreß.......| I 8. 40 B 
Dubuque « Rockford Expre 
aSamftaq Nacht nur bis Dubugque. "Täglich. 
Ih, ausgenommen Sonntags. 


7 
“= 
— 


= s iv " 


SKK 


SER ESNZHBS% 
ee 


E38 


u iTüge 


Burlington:Linie. 


Ehicaao:, Burlington- und CuincyGifenbabn. Tidet 
Offtces, 211 Clark Str. und Union PaflagiereBahne 
hof, Canal Str., zivifchen Madijon und Adams. 

üge Abfahrt Antunft 

Galesburg und Streator +6.150% 

Nodford uud Yorreftou 8053 +215R 

Lofal-Puukte, Jlinois u. Jowa...*11.308 * 2.15% 

Rodtord, Sterling und Mendota..t 4. % N 710.20% 

Streator und Ottowa TION 70.208 

Kanjaseity, St. Joe u. Leadenmworth” 5 EN *98 VB 

Alle Punkte in Texas BSN 98.08 

Sınaba, E. Bluffs u. Neb,» Punkte. * 228 8208 

©t. Paul und Wiinneapolis SEEN * VO U 

Kanjaseity, St. Joeu.Lenpenmworth * o Su N Eu 

Omaha, Lincoln und Denver WEIN °8208 

Blad Hills, Montana, Bortland.. "10.3ION 8.20 V 

Et. Paul und Minneapolis "11.20 "10.308 
—X TTäglid, ausgenommen Sonntags. 


Iöcertra Qualität gebleihteMustin Kiffene | 


Zuitingg — Gnglifh und 


12:C 


su 10c—19c FErauen-Strümpfe, 


| 
| 





BE 
| 


CHic1G0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grond Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Sry Difiee: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
äglich Aus er Sonntags. Abfahrt Kanu 
Minneapoli3, St. Paul, Dubu u ! 5.4538 +10.00 
anjas Eity, ©&t. Joſeph. ION * 333 
toines, Marihalltomn 11.ON * 9,30 8 
Eyamore und Byron Local 310N *10.25 % 
St. Eharled, Spramore, DeRalb Abfahrt +5.458 
2.40%, IN, "LION, 75.35 N 6.30%, "11.30 Y; 
Anfwift +7.50:8, "8.30. *10,30 8, SE. TION. 


Baltimore & Ohio. 
Babnhöfe: Grand —* ——ã Stade 
Office: 198 Clart 


* extra ik verlangt auf 
nr Limited Sügen Abfahrt 


6.05 
Nem York und Mafbington u 
biıled Limited.. "10.1 

Pittöburg Limited. 
MWalferton Accomodation .25 9 
Golumbus und Wheeling gurh » *8* IN 
New York, Walhington, Pittöburg 
und Gleveland pe hibnied Kiimited-* EN "1. 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


. vv... 
E sense 3 
8523 BE 
= zus 27 


& 


Nidel Plate, — Die New Hort, Chicago und 
&t. 2ouis:-@ijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiadukt, Edte Clark Str. 
*Tägli Täglich, auß: onata Rn Ant, 
Chica en F .+8.5B TWN 
New jet & Soßen Sep € * ION ION 
New York & Bo ION 7408 

ür Raten und & 2 —— on — 
dor oder adrefſirt: Hench Thorne Tidengent. 111 
Adans Str., Chicago, m& San, Main ai 8989. 


| 
| 
| 


% 


ichwer gefleeced, ehtichwarze Baumwolle. 

3u 15c0--25c ihwere wollene ehtihwarze Strümpfe 
für Frauen. 

m 250—35c feine importirte Gafhmere Strümpfe 
ür Frauen. 

zu 15c—20c jhwere gerippte und gefleeced Baum: 
er ee für Kinder. 

zu 15c-—25c_jchwere gerippte jdhwarze wollene 
Strümpfe für Franeıt. 

. 19e—35c ertraichwere gerippte Bicyele Strümpfe 
ür Knaben. 


su $4.48—$10 Damen Iadets, 


neue Sch.id», Fly: und Fpr-isronts, Fabrikmuſter— 
Partie sn Boucles, Chevinıs, Btber, Kerier y, fast alle 
durchweg mit ichtverem Satin ARhadame, neue Aer— 
mel und Rücken, neueſte Facons. 


zu 84.45—$12!3 einf. ı. dopp. DamenGaves, aus 
Zud, Velour, Boucle, Biber und Keriev, 18, :4 und 
30 301 lang, voller Sweep, Hübicher Belag mit 
Zhibet, eleftriihem Sealz Pelz, ichweren Perlen 
und Stickerei, Capes, welche für den Verkauf zu 
$123% gemacht wurden. zu 84. 4B. 


zu 81.23— 34 Cheviot Doppel-Capes, beſetzt mit 
gReihen Soutade-Braid, 30 Zoil iang, voller Smwecp. 


zu 350-651 Damen-3ladjtkleider, 


volle Weite und Länge. 

30 Z41c—50c Mustin Beinkleider für Damen, breite 
beſtickte Flounce. 

zu 35c--5öt Damen Dustin Walfing Shirts, 
fer Flounce, mit Spißen garnirt 

zu 69c—$124 Tamen GEmpire-Gowng, 
Joche. 

zu 35c—65c DamensChemiie, mit Spitzen und Sti— 
reien beießt. 

zu H5c—Hl3, Satine Umprella:Röcke, 
Rüſchen. 
zu 33e50e Flannelette Umbrella Röclke. 

zu 65c—$11; Säuglinge Slips. 

zu 35c—60r Flannelette Kinder-Nachtfleider. 


u 49c—$1 Rleiderftoffe 


Sacques, Eiderdown und Flannelette, 


ſchmutzt 

op _Frarzöfiiche Fylanell Ehallis und Gaihe 
zu *83 mere Wrappers für Damen, werth bis 
zu 810, 30 8414 und 8833,. 
zu 95 x Slanellette Wrappers für Danten 
ı 95c--$13; Alanellette WW D 
zu 50c—$1’; ‚Flanellette Wr appers ſür Damen 
zu $1-- -83 Gulf Waiits für Dameı 


Teiertags Silberwanren- Store. 
State Str., durch bios Wabaſh. 


1847 ROCERS BROS. 


25 Yu ertra VBerfaufsraum und 12 ertra Verkäufer 
angestellt für alle Feiertags EilberwaarensBerfünfe. 
zu 81.55 — Set von jech8 dreifüch plattirten Dinzs 
ner Weiler ud Gabeln — entiweder einfach Satin 
oder alänzend polirte gefiniihte Griffe — Hälfte der 
gewöhnlichen Preise. 


—— Gravirungen 

nachten 

s 2 , 

Teiertags-Porzellan-Siore. 
State Strafe, Durch zur WBabalh Ave. 

zu 9 250 zajien und intertafien 

zu 250 --50c ZIaflen und Untertasfen. 

zu 8 2 Tele vr, 20 Arten. 

zu 290-509 Teiler 

zu 250-500 Chofoladen:Tafjen und Uirtertafien. 


44. 29. * echtes handdeforirtes 15 Stück 
zu *1. 39 Porzellan Chocolate Set. 


5 8* 0 » 
Haushaltungsaegenitände: Laden 
Wabaih Ave. Durd bis Zitate Sir. 

75 import! te mei be Porzellan Salzküjten, 
IUIIE mir Dartyol 3: Deitet. 
zu Bhe--$l Diane und weiße Salzbülhien. 
Gran nrottied emailirte ſtählerne Spuck— 
zu We— ‚nöpfe jeinfte Cnalität u. wert 2öt. 
zu 10c—25c Emory Weil r 
zu 19e36 Vanm ood Schu * au eln mit langem 
Steel, mi genieteter Stahlptatte uüber Rückſeite der 
Schaufel. 
jur 89c--$1.50 24-32 extra hobe zuiammenleabare 
Karten: Tiiche-—- don Eichestholz gemacht, mit polırtein 
Spbertbeil—ichr icywer nd ftarf. 
> Die beite 35 Eiiemieite-Haffesinühle, Die 
zu 2ic qemadt wird—vin: Schrauben zıiant- 
mengeſetzt-leicht ausei nanderzunehmen zum Reini— 
gen-⸗Matent-Regu! aior, und ändert fich nicht, wenn 
zum Mahlen geſtellt 


5e Fleiſch-Teuderer, das beſte Fabrikat 
zu 250 macht ein Steak oder Cutlet gar in 
einer Minute. 
zu 10c--20: geitreifte Hartholz-Salztäiten. 
zu 2c—äc Muffins Ringe. 
zu 40-100 2:08. Resjel mit Dedel. 
zu 5c—10: Kleider-Beien. 
zu 19c—3c Warranted Eaft Steel Datchere. 
zu 3c—10 Drabt-Toaiier. 
zu 19c—25 Oyiter-Broiler. 
zu 5c—10: Cor Boppers. 


tie⸗ 


beſtickte 


gebundene 


leicht be⸗ 


ſrei bis Weih— 


cuc!FAR 0 & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Cana —* between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. ı Leave, rrive. 
Pacific Vestibuled Express e e Kr 
Kansas City, Denver & California... 

Kansas City, Colorado & Utah E xpress. 

Springfield &St Louis Day E — — 

St. Louis Limited...... . 

St. Louis “Palace Fix press” 

St. Louis & Springfield Midnight — el *| 11.30 PM —J 8* 
Peoria Limited.. ..+ 11.08 AM| 4.: 
Peoria Fast Mail * 6.00 PM * 
Peoria Nenht Expreas. ..3 * 11.9 J 
Joliet & Dwigbt Accommodation 


Ghicago & Erie-@iienbahn. 
Ticket-Offices: 

EN 242 S. Elarf, Auditorium Hotel und 
*Dearborn⸗Station, Polt u. Dearborn. 
Ankunft. 
+6.43N 
SION 
5.0 N 

". 50 2 


i Abfahrt. 
Marion Total J 
New Yort & Boſton 2. 5 N 
Jamestown Buffalo ............. 2.55 N 
tor:b Judſon Accomodation LION 
New Yorf & Zofton "SION 
Eorumbus & Storfolt, Ba.. "8.00 9 
* Züglig. + Ausgenommen Sonntags. 


ee, Tevot: Dearborn-Statton. 
WLDI EHI 


Zıcet-Offices: 257 Elart 8 
* * und Auditorium Hotel. 
MEWALBAKT ELHIGABAR 
Echnellzug für Indianapolis und 


Abfah.t Anka. 
GINEIRNREL sono 0a an enno nern sn 2.5 BD 


Lafayette und vVouisville 

Indianapolis und Cincinnati 
Yatayette Nccomodation i 
Andianapolif und Eincinnati ES N 
Pafavette und Voriäb Üdıecesenennen S5EN 


12.00 M 
6.OM 
E2ON 

10.45 3 
TLOM 
7209 


Bett-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn auferbalb unjeres Haufes 
Bitten wir auf die Dlarte C. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns fommenden Süden tragen. dbibın 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Lamilien-Gebrandı. 


t:Office: Ede Indiana und Desplaine Str. 
RD DEUTSCH. Manager. 


ir 
520 
für obige Drajchine, mit fieben 


Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


9 275 Wabash Av. 


... Brei für... 


Rbeumatismusleidende. 


Wenn Sie an Aheumatigmus leiden, jchreiben Sie 
wir und ich jende umentacktlih ein Badet des 
mwunderbariten Mittels, welches mich und Hunderte 
yon dieſer een Kranfheit beilte, felbit Leute, 

—34 ——— vergeblich doftorten. 
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Auf der Ofenbant. 


Stizje ausdem Familien 
leben von Zoe von Reuß. 


Seit vierundzwanzig * Stunden 
treiben große, federartige Schneege— 
bilde in der Winterluft, ſie decken 
weich das Straßenpflaſter, auf wel— 
chem augenblicklich bei beginnender 
Dämmerſtunde ein erhöhtes Verkehrs— 
leben dahinfluthet. 

Um ſo ſtiller iſt's in unſerem nach 
dem Hofe gelegenen Familienzimmer, 
in das ich mich geflüchtet habe, um 
ganz ungeſtört zu ſein. Seit zwei 
Stunden ſitze ich eifrig an der Arbeit, 
— ganz gegen meine Gewohnheit. 
Das Ballkleid, das ich am Morgen 
aus den Händen meiner Schneiderin 
empfing, genügt mir nun einmal 
nicht. Was verſteht auch eine Kleider— 
macherin, ſelbſt die geſchickteſte, von 
feinem Geſchmack, beſonders von 
Kunſtgeſchmack? Und doch iſt ohne 
Entfaltung eines ſolchen eineWirkung 
in der Toilette nicht mehr zu erzielen. 
Gerade die vornehmen, matten Far— 
ben erheiſchen Kühnheit in der Zu— 
ſammenſtellung, und die wieder etwas 
reicheren, volleren Farbentöne, mit 
denen Ihre Majeſtät Mode uns neuer— 
dings beſchenkt, verlangen höchſte 
Diskretion, um das jeder grellen 
Farbenwirkung entwöhnte Auge nicht 
gröblich zu beleidigen. Und nun gar 
der Schnitt! Bedarf e3 nicht geradezu 
eines fulturgefgpichtlihen Studiums, 
jeit der Stil zur Mode geworden 
it? Und fanıı man von einer Fleider- 
macherin eine Kunſtleiſtung verlan— 
gen, ſelbſt wenn das Arbeitzimmer 
„Atelier“ heißt? ... Darum habe ich 
an meiner heutigen Balltoilette ſelbſt 
die Aenderungen vorgenommen, die 
der mir allgemein nachgerühmte 
Kunſtgeſchmack nun einmal gebie— 
teriſch verlangte. 

Mir iſt die Zeit bei meiner Arbeit 
durchaus nicht lange geworden. Meine 
Gedanken waren dabei außerordent— 
lich angenehm beſchäftigt. Ich träumte 
mich ſchon in den Ballſaal hinein, in— 
mitten eines anregenden, gewählten 
Kreiſes, mit dem Fächer ſpielend und 
den Goldreif am Armgelenk hin- und 
herſchiebend. Dazu plauderte ich be— 
reits in Gedanken luſtig und lebhaft, 
wie ich es ſo gerne thue. Jedermann 
hörte mir mit Vergnügen zu, ich las 
die Bewunderung deutlich aus aller 
Augen... Manchmal ericheinen mir 
meine dreißig Jahre als der Höhe- 
puntt des Yebens! cd weiß es, daß 
es Männer genug gaibt, welde Die 
frauen meines Miters bejonders 
Ihäbken. Belonders find es. junge, 
liebenswürdige, ritterlihde Männer, 
die in unflarem Drange ihrer em= 
pfünglichen Herzen fogleich den vollen 
Duft der Role juchen, deiien die 
Sinoipe noch entbehrt!.. 

Nur eines bedrückt meinHerz! Mein 
Gatte vermag der Gefelligkeit nicht 
viel Geihmad abzugewinnen, troßs 
dem jie gerade in diejem Jahre fo bes 
lebt ift, wie zuvor niemals. Seine 
Praxis iſt außerordentlich geſtiegen; 
der Profeſſor, deſſen Aſſiſtent er war, 
als wir uns verheiratheten, hat doch 
recht gehabt, als er meinem Manne 
eine bedeutende Zukunft in Ausſicht 
Aber — kann es denn auch 
anders ſein? Wenn ſich die Brille ver— 
ſchiebt, und ich in ſeine klugen, 
treuen Augen ſehe, wundere ich mich 
gar nicht, daß die Leute ſolches Ver— 
trauen zu ihm haben. Ich zog wirk— 
lich das große Los, als er mich 
wählte!.... Wenn er nur nicht jo ab- 
geipannt und müde wäre, wenn er 
aus der Praris nah Haufe tommt! 
Dazu verläßt ihn die Sorge um feine 
Kranken au dann nicht: ich wei e3 
ganz beitimmt.... Mandımal be 
dauere ich es. jelbit, daß er fih nicht 
im Yamilienzimmer im Sreije unjes 
rer Pleinen ausruben fann. ber 
gewöhnlich it's dann fjchon hohe 
Seit, Geiellihaftstoilette zu maden. 
Mofür bat er aber eine hübjce, 
Heine Frau, die ſich mit ſolch feinem 
Geihmad leidet? Br Nun nod die 
legte Schleife! So, etwas kokett, — 
nur ein Hein wenig! Die Arbeit ift 
getban, — 0, id hoffe, ihön zu jein 
an diejem Abend.. 

Bei anbredender D Dümmerung fiße 
ih noch ein Weildhen ausruhend und 
finnend auf meiner breiten, beques 
nen Ofenbanf nieder, die ein qlüdlie 
her Gedante neben mandem unnüten 
und unihönen Gegenfitande aus der 
„Urpäter Hausrath* im der Gegen= 
wart wieder erjtehen lief. 

Das Feuer im Ofen erlojbh, da3 
taftmäßige Pohen und Klirren der 
tleinen eifernen Ihüre hat aufgehört, 
nur ab und zu fniltert e3 no, als 
ob das Metall die glübende Hiße in 
einzelnen Yyunlen entlade. Rings im 
Zimmer jind eine Menge feiner 
Neflere bemüht, das Iheidende Tages» 
licht zu exriegen, bi3 die Dämmerung, 
almählih zunehmend, endlich alles 
in ihren milden grauen Schleier 
büllt. Und dabei gelangt der Geift 
unwillfürlich zu jenem genußreichen, 
inneren Anichauen, bei welchem die 
Seele das Untichtbare al3 Anhalt des 
ESichtbaren erfennt, um feinen Mah- 
nungen beimlid und wonnevoll zu 
laufen. 

Da umfhlingen mid) plößlich zwei 
Arme jo jeit, daß e3 mir Schmerz 
berurjadhen würde, wenn e3 nicht die 
Arme der Liebe wären! Die uners 
twwartete Bewegung unterbricht die 
Träumerei, für welche fich bei einer 
Hausfrau und Mutter, die nebenbei 
auch Weltdame ift, nun einmal keine 
Zeit mehr findet.... Unbemertt, ala 
trüge e3 eine Zarnfappe ftatt des 
dunfeln Lodengerietel8 auf dem 
Köpfen, ift mein älteſtes Töchterchen 
aus dem Kinderzimmer herüberge— 
treten, und bald folgten ihm ſeine 
drei jüngeren Geſchwiſter, zwei Kna— 
ben und ein Mädchen. Nicht auf 
Verabredung finden ſie ſich hier in 
der Dämmerſtunde „auf der Ofen— 
bank“ zuſammen, und doch fehlt ſeit 
Beginn des Winter ſelten eines von 
ihnen bei dem Stelldichein. Das zu— 
fällige Spiel wird tedtzeitig einge⸗ 


ſtellt, die Puppe ſogar etwas früher 
in den S Schiaf aeiınaen. damit fio Nie 
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geliebte Düämmerjtunde auf der Djen- 
bant nicht verläumen. 

Auch ich jelbit liebe fie von Herzen 
und entbehre fie nur böchit ungern. 
Zwiſchen Licht und Schatten ſchütten 
die Kleinen ihre unſchuldigen Herzen 
aus. Das aufmertiame Mutterohe 
vernimmt dann den Pulsichlag der 
jungen Seelen, und das Mutterauge 
ihaut bis in die tiefiten yalten der 
Kinderherzen hinein. Mber heute ? 
Sb bedarf dringend der Erholung 
nah Der ungewohnten übereifrigen 
Arbeit an der Ballrobe, 
angegriffen. Die Kleinen kommen 
mir augenblidlich wirklich jehr unge» 
legen. Dennodh wage ih nicht, fie 
gleich wieder ins Kinderzimmer Hin- 
überzufhiden. E3 follte mir aud 
Ihmwer werden, denn jchon jigen Die 
beiden älteiten Knaben und Mädchen 
diht an mich geichmiegt, während 
das dreijährige Karkhen als flügels 
Iojes Engelein jogleich an den Halten 
meines Sleides wie an einer Him— 
melsleiter emporklettert und fich auf 
meinem Shoe zujammenichmiegt 
wie ein Küschen, das endlich das 
richtige, warme Pläschen gefunden 
bat. Dazu hat das fünfjährige 
Gretchen ſich ſogar das Kinderſtühl— 
chen mitgebracht und pflanzte ſeine 
kleine Perſon wie eine Schildwache 
ſo dicht an meinen Knien auf, daß 
mir jede Bewegung abgeſchnitten iſt. 
Nothgedrungen muß ich mich in mein 
Schickfal ergeben. 


„Gibt's heute Abend Bratäpfel, 
liebe Mama?“ beginnt Gretchen die 
Unterhaltung. Die Frage bezieht ſich 
auf die eingebürgerte Sitte, 
tüchtigen Schneefall am Familien— 
tiſche durch Bratäpfel zu feiern. 
Aber leider Hatte ich den freundlichen 
Gebrauch heute vergefien, und daran 
war nur die Ballvobe Schuld, der ich 
den nöthigen „Chic“ geben mußte!.. 
Aber die Bratäpfel = UInterlafjjungs» 
fünde erjhien mir plöglich wie ein 
Verbreden, zumal fte, wie die meiften 
Unterlaſſungsſünden, ſchwer, wenig— 
ſtens nicht mehr rechtzeitig, gut zu 
machen war. 

„Die Bratäpfel habe ich leider ver— 
geſſen,“ entſchuldigte ich mich vers 
legen, „wir wollen ſie morgen nach— 
holen! Heute gehe ich ohnehin mit 
Papa auf den Ball.“ 

„Zum Ball? Schon wieder?“ frug 
Gretchen ans dem Kinderſtühlchen. 

„O, es iſt ſchön auf einem Balle!“ 
erklärte die neunjährige Gertrud 
verſtändnißvoll. 
auch mitgehen!“ 

„Ich will auch einen Ball haben, 
einen großen, bunten. Mein Weih— 
nachtsball hat ein Loch und ſpringt 
— mehr!“ meint Karlchen weiner— 
ich. 

„Papa hatte mir verſprochen, heute 
Abend mein Exercitium nachzuſehen, 
ich möchte nicht wieder ſo viele Fehler 
haben, wie das letztemal,“ ſagt der 
Sertaner Fritz, der ein wenig vom 
künftigen Streber an ſich hat. 

„Das kann er ein andermal thun,“ 
meine ich ausweichend. 

„Auch den Robinſon wollte er uns 
vorleſen! Und „Belagerungsſpiel“ 
ar er jhon lange mit mir fpie= 
en!“ 

Sn diefem Augenblide tritt meine 
Jungfer ins Zimmer, um da3 Balls 
kleid zu holen. ALS fie mich in dem 
Kinderfreife erblidt, tut fie und 
fragt: „Soll ih die Lichter im An 
lleidezimmer anzünden? Ach legte 
dort ichon alles zur Toilette der qnä= 
digen Frau bereit, bis auf die Nobe 
und die Goiffure. Gnüdige Frau 
wird heute wohl gelbe Rojen tra- 
gen ?“ 

„Sa—bielleiht —ich weiß nicht !* 

Raum ift der Störenfried ver- 
ihmwunden, als der Ruf: „Erzählen, 
erzählen !’’ ringsum erklingt. Er 
trifft mein Ohr jehr unmilltommen, 
aber ich fannte mein Auditorium und 
wußte, daß e3 nicht geneigt fein 
werde, mir das Märchen zu erlafien. 
Auch die Wahl eines jolden war tei> 
neöwea3 leicht. Schneewittchen, 
Rothkäppchen, Aichenbrödel, — die 
Hleinen kennen fie jo genau, daß fie 
mit peinlidjter Aufmerkiamfeit jedes 
einzelne Wort zu controliren pflegen, 
die geringſte poetiiche Licenz, Die 
Heinjte Uenderung des Urtertes wird 
ganz gewiß von der fcharfen, Find» 
lihen Genjur beanjtandet. 

Endlih wähle ih nah längerem 
Beſinnen das ſchöne Anderſen'ſche 
Märchen: „Vom häßlichen Entlein, 
das ein ſchöner Schwan geworden iſt.“ 
Scheint es mir doch lehrreich wie 
kaum ein anderes und beſonders ge— 
eiznet, den horchenden Kleinen die 
rihtige Ertenntnig vom Schein und 
Mejen der Dinge zu geben und jene 
Sehnjudt nah dem Guten und Schö- 
nen zu erweden, dıe jederzeit das 
befte Mittel zur Veredelung gemweien 
it. Auch laufen fie alle wie die 
Heimden. 

„Ich weiß ein neues Räthiel,* jagt 
Gertrud, nahdem ich geichwiegen. 

„Nun, kleine Weisheit?“ 

„In weldem See jhwimmen bie 
Krebſe roth?“ 


„Im rothen Meere!“ platzt der zu⸗ 
künftige Streber heraus. 

„Falſch! Im Fricaſſee!“ lacht Trud— 
chen. „Mama, eſſen wir morgen 
Zuckerfleiſch?“ fragt jetzt Gretchen. 

„Zuckerfleiſch“, das iſt Eierkuchen, 
Leckermäulchens Lieblingsgericht, wird 
auch von den anderen gebührend ge— 
würdigt. So muß ich, wohl oder 
übel, „Zuckerfleiſch“ mit Preißelbee— 
ren für übermorgen in Ausſicht ſtel— 
len. Es iſt ſpät geworden, ſchon 
lange lauſche ich geſpannt auf das 
Rollen des Wagens, der meinen Gat— 
ten von der Praxis zurückführen ſoll. 
Es iſt rückſichtlos von den Kranken, 
ihn ſo lange feſtzuhalten. Nun wird 
Ernſt wieder abgeſpannt ſein! Ich 
ſehe noch, wie er bleich und müde am 
Thürpfeiler lehnte, neulich auf dem 
Kaſinoballe, während ich gerade 
Frangaiſe tanzte. 

Als wir im Wagen ſaßen frug er 
mich: „Du tanzeſt wohl ſehr gern? 
Nun, ich gönne es Dir von herzen, 
Du biſt ja aus der Kinderſtube in die 
Kinderſtube aggangen. Aber ich 


fie hat mid. 


einen - 


„Später darf ich | 
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wünſchte doch, die großen Geſell— 


ſchaften machten Dir weniger Ver— 
gnügen; ich glaube wirklich, wir beide 
würden dann noch glücklicher ſein! 
Schlafe nur gut aus, ich ſelbſt muß 
wieder früh in die Praxis, denn ich 
habe einen Schwerkranken.“ 
wir durchaus etwas 
früher vom Balle aufbrechen, meine 
neue, reizende Toilette iſt ja auch 
bald bewundert, und im Grunde ge— 
nommen gleichen ſich alle großen Ge— 
ſellſchaften in ihrem programmäßigen 
Verlauf, wie ein Ei dem anderen.... 
Sonderbar — eigentli reizt mich 
der Ball gar nicht mehr! Es iſt doch 
wirklich nirgends jo jhön wie hier in 
unjerenr fyamilienzimmer! Wenn wir 
zu Haufe blieben, könnten wir aud 
„Samilienconzert“ halten, das heißt, ! 
Gertrud förnte Papa die Sonate 
vorjpielen, die ich mit ihr eingeübt 
babe. Wie er fich freuen würde! Und 
päter könnten Ernit und id einmal, 
wieder fo hübih zufammen plaudern, 
wie in den eriten Jahren unjerer Ehe. 
Wir dürfen es doch nit verlernen! 
Kinderlachen, friſch und liebli wie 
Vogelgezwitſcher, führt mich zur 
Gegenwart zurück. Es ſind die drei 
älteſten, die in glücklichſter Stim— 
mung die Unterhaltung fortgeſetzt 
haben, während Karlchen, nachdem 
er meine Uhr wiederholt ans roſige 
Oehrchen gehalten, um „das Herz: 
chen“ drinnen ticken zu bören, ſich 
endlich von ſeinem warmen Schoß— 
plätzchen erhoben hat und, auf mei— 
nen Knieen ſtehend, mir zärtlich die 
Wangen ſtreichelt. Eiferſüchtig drän— 
gen ſich die drei älteſten ſofort dichter 
an mich heran, bis der hoffnungvolle 
Sextaner plötzlich und unerwartet in 
die Worte aubricht: „Aber, Mama — 
mwa3 halt Du denn da? Du haft Dir 
ja einen mweißen Zmwirnfaden durd 
Dein Haar geflochten!“ 

„Ein Zwirnfaden? Behüte! Das ift 
ja ein weißes Haar, wie Großmama 
einen ganzen Kopf voll hat unter ih» 
rer Haube, — tennit Du das nidt, 
Fri?“ verbeilert Gertrud. 

„sh wünichte, e8 wäre ein ganzes 
Bündel, könnte ih meinem Schim- 
mel einen neuen Schmeif daraus 
— bedauert Karlchen ſehr leb— 

aft. 

Die Entdeckung eines weißen Haa— 
res, ſo überraſchend ſie in dieſem Au— 
genblicke ſein mag, berührt mich auf— 
fallenderweiſe doch nur wenig. Ich 
weiß, noch iſt es glücklicherweiſe kein 
memento mori der Jugend, vielmehr 
ein zufälliges, erftes... Denn nod 
it mein Zoilettenfpiegel jo liebens» 
würdig, mir nur bei heilitem Tages— 
licht die HKrähenfüschen in den Augen= 
winteln al3 wenig zarte, feine Linien 
zu zeigen, wie ein treuer freund, der 
uns gelegentlih auf eine kleine, un» 
bedeutende Schwäche hinweift. Abends 
bei Kerzenlicht ift er noch eben jo ga= 
lant, wie die Tänzer, die mich jeden 
falls ion im Ballfaal erwarten. 
Und dennoh! Durh Kindermund 
läßt mid das Schidjal an die Ber- 
gänglichteit mahnen, fann es 
gütiger, aber aud eindringlicder zu 
mir jprehen? Wie oft find e3 die 
Kleinen, die uns erziehen! Das eitle 
Herz, das in Thorheit und Berbien- 
dung wohl der Kindes- und Gatten 
pflichtnoch widerſtrebte, fügt fi 
willig der Eltern=Pflicht ! 

„Mama ift jeher jhön!“ erklärt 
Gertrud voll Ueberzeugung, beinahe 
als ob fie mich tröften wolle. „Bars 
um gebt fie aud immer auf den 
Ball,“ jegt jie, die — beleh⸗ 
rend hinzu. 


| 


| it es Zeit! 


Eine unmilltürliche Bewegung, die 
ih made, veranlaßt Gretdden, das 
Kinderftühlden noch näher an mid 
beranzujchieben. Inftinttiv erwartet 
fie jest mein Aufftehen und fudt e8 
noch einmal zu verhindern. 

Ach aber dente nicht mehr ans Ent« 
fliehen! Der Blag auf der Dfenbant 
dünkt mir plößlih — der Himmel 
jelbfil Wer fih aber im Himmel 
fühlt, gelüftet den, davon zu fliehen? 

Sn diefem Augenblid ift meine 
Sungfer im fihtliher Erregung ins 
Simmer getreten. Eie hat jid) jeden- 
falls im Antleidezimmer bereits ftart 
gelangweilt, indem fie mich längjt 
erwartete, und meint entrüjtet: 
„Snädige fyrau wiljen wohl gat nicht, 
daß der Herr Doktor ihon beinahe 
eine Viertelftunde aus der Stadt zus 
rüd it? Der Ruticher hat das Coupe 
de3 Herrn Doktors jhon abgejpannt 
und hält den Yandauer bereit. Frau 
Doktorin hat wirkli gar feine Zeit 
ju verfäumen —“ 

Sa, ih habe feinen Augenblid zu 
verfäumen, — um no alles gut zu 
maden! Mber, Gott jei Dank, no 
Dann jege ih mit tiefer 
Betrübnig und voll jubelnden Glückes 
laut Hinzu: „Ad werde den Ball 
nicht bejudhen. Geben Sie nad) dem 


| Zimmer des Herrn und bitten ihn zu 
| uns in3 Familien; immer!“ Und mid 


ummendenDd, Trage ich die Hochbeglüd= 
“ten Kleinen: „Niht wahr, wir haben 
noh Plag auf unjerer Ofenbant für 
unjern lieben Herzenspapa?“ 


Das Wunder von 1899. 


Allerlei toltühne Geifter in Franf- 
teih, Enaland und au hierzulande 
befaffen jich mit „Ideen“, die auf der 
Barifer Weltausjtellung von 1899 den 
Thurm von Babel und alle andereYu3= 
geburten der Phantafie überrtumpfen 
folen. Dabei tlammertiman jich aber 
gern an den bereit3 gegebenen Eiffel- 
Thurm als Ausgangspunft. Einer 
der einfachiten Gedanten ijt eine jchime- 
bende Brüde von dort nach dem Tro= 
cadero. Aber ein anderes Genie will 
noch drei folder Ihürme bauen, die 
vier Thürme zu einer Platform ber= 
binden und auf diefe einen fünften 
Ihurm von 200 Meter jegen. Eine 
Dame will nur den Thurm mit bunten 
japanifchen Lampen zu einer Riejen- 
laterne umgeitalten, wodurd) das eijer= 
ne Scheufal, das jet Paris verunital- 
tet, menigftens etwas phantajtifch 
würde. Vom Eiffel-Thurm abgejehen, 
derten Erfinder an Nahahmungen ber 
Niagarafälle, an eine Stadt ho in 
der Luft, einer an eine Pyramide aus 
Silber- und Goldnadbildung, bie 
dutch Spiegelreflere fich dem Bejchauer 
zmeimillionenfacdh darjtelt. Die Wie- 
derherftellung des trojanijchen Perdez 
wird neben verfchiedenen Riefendents 
mälern vorgefchlagen. Kurz, die ver- 
megenjten Gedanken werden ausgehedt, 
um in einem ungeheureif Prahlftüd zus 
beweifen, daß 1899 der gute Gefhmad 
in der Menjchheit ausgeftorben fei. 


— Aus dem Fuchſenkränzchen. — 
Fuchsmajor: Der Bundesbruder ſoll 
einem noch näher ſtehen als der wirl⸗ 
liche Bruder, was ſoll das etwa prak⸗ 
tijch erläutert heißen, Fuchs Väuchlet 
— Bäudhle: Wenn mich mein wirkli» 
&er Bruder anpumpt, To jteht ed mie 
frei, ob ich ihm etwas geben will oben 
nicht; wenn mich aber ein Bundeshrus 
der anpumpt, jo muß ih ihm etwa 
geben! — Fudsmajor: Ganz richligk 
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Hoc) oben. 


Gine Stizze von Gabriele 
Reuter. 


EmoRRn a wann = 
.. „See no ... 


Die Unterlunftshütte war mit 
Touriften angefüllt. Der leichte reine 
Zuftitrom, der durch ihre Kleinen ge= 
öffneten Tenfter eindringen wollte, 
hatte einen harten Kampf mit jhmwü- 
lem Bier-, Tabatd- und Menjchen- 
dunjt zu beitehen, und der lebtere be= 
bielt doh den Sieg. 63 war zum 
Gritiden. Da rig man aud die Thür 
auf. Aber in demjelben Augenblid 
quollen jtatt des Höhenwindes die 
Tamilien Bulle und Wedetind pol= 
ternd, ſtöhnend, ſchnaufend in den 
vollen heißen Raum. Und Herr We— 
detind machte die Thür eilig hinter 
fich zu. In dem Loch zog's ja ſchau— 
derhaft, da konnte man ſich ja gleich 
einen Schlaganfall holen! 

„Einem itatt Karlsbad Bergfteigen 
zu verordnnen! Na das Vergnügen —! 
Dem verfludhten Kerl von Doktor 
jol’3 aber eingeträntt werden.“ 

Am Morgen hatte man fi unter 
lautem jovialen Jubel begrüßt, weil 
man in Halberitadt nebeneinander 
wohnte und jih nun in den Bergen 
auch wieder troj. Munter war man 
miteinander zur Beiteigung des Hod)s 
togelS ausgezogen, denn die Leute 
unten am See und der infame Bä= 
deder hatten ja verfichert, die Wege 
feien gut und die Partie bedeute nur 
einen weiteren Spaziergang. 

„Der Weg gut? Ach danfe....!* 

„Aber er war Ddod 
fagte Frau Wedekind und jeufzte be» 
friedigt. 

„Schön? Na, da3 ift nun Ge» 
Ihmadjaheh Weiter bringen mid 
feine zehn Pferde.... Donnermetter, 
das war feine Sleinigteit!“ 

Man bejak gerade no Kraft, auf 
die legten freien Stühle niederzufal- 
len. 

Hrau Buffe mit der gejhnürten 
Taille und dem blaurothen, jchweig- 
bethauten, wüthenden Gefihdt — 
Fräulein Elje, deren Neifehut und 
Shleierden im Naden hingen und jo 
welt und zerdrüdt ausfahen, wie ihre 
ganze ihwante Berjon in dem rothen, 
verfiaubten Kleid, deifen Schleppe fie 
beftändig hatte in der Hand tragen 
müflen — der rheumatiihde Modes 
faarenhandlungsbefiger Bulle — der 
Primaner Wedelind, der bleih und 
gedunjen, die Hände auf den Magen 
preßte — wer von ihnen allen war 
der Erjhöpftefte? Wer war der Em 
pörtefte über den Streih, den man 
ihnen gejpielt, indem man jie durch 
falfche Boripiegelungen hier herauj- 
gelodt hatte? 

Yrau Wedekind bemerkte unvorjich- 
dig, daß fie nicht müde jei. Ein 
Sturm von galligen, geäcdhzten und 
— Vorwürfen brach um ſie 

er aus. Sie war doch auch nichts 
Anderes als die Gattin des Waſche— 
fäbrikanten Wedekind aus Halber— 
ſtadt und das war doch eine Bosheit, 
zu behaupten, ſie wäre von dem vier 
Stunden weiten Weg nicht müde! 
War ſie es etwa gewohnt, ſteile Fel— 
ſen heraufzukletiern? Gab es etwa 
in Halberſtadt Felſen, daß ſie ſich ſo 
etwas don Anſtrengung nur hatte 
träumen laſſen? Was? Wie? — 
„Ra, da geh’ ein ander Mal allein, 
wenn Du’s nit lafjen kannt, Mut» 
ter!“ 

„Ich ſage, keine zehn Pferde....“ 

„Mein Kleid ijt ganz hin!“ 

„Himmel, die Bruftitiche!“ 

„Dummer Bengel, was jaufjt Du 
aud das alberne kalte Wailer....‘ 

„Ranu — Bier her!.Theres! Nanni! 
Wie heißt das Frauenzimmer? Was 
giebt's zu eſſen? Roſtbraten? Mag 
was Schönes ſein.... Uff....!“ 

„Zum Kuckuck — laſſen Sie die 
Thür zu, ſage ich!“ 

„Oho — nix da! Die Damen 
wünſchen, daß die friſche Luft eini— 
kimmt! Woan's Ihne net paßt, da 

bleiben's halt iin Ihrem Preußen.“ 

Der junge galante Bayer zog ſeinen 
Schemel heran und ſtemmte ſeinen 
klotzigen Bergſchuh zwiſchen den Thür— 
fpalt. Die Mündener Privatiers- 
töhhter Treifhten vor Vergnügen und 
fampften mit ihren Bierjeideln bei- 
fällig auf den langen Brettertiich. 

„Mein Herr!” jchrie Wedetind, 
„diefe Unterfunftshütte ift von dem 

- allgemeinen deutichen Alpenverein ge= 
gründet, ‚hier haben die Norddeutichen 
gerade je viel Recht wie die Süddeut- 
ſchen!“ 

„Das wolle mer ſchon ſehen! Wir 
Bayern find die Herren im Lande ! 
‘ Daben’3 verftanden?“ 

„Hören Sie doh nit auf den 
Ejel,“ rieth Buße. 

„Eiel? — Selber Ode!“ 

„Vater, rege. Did) do nicht auf, * 
flötete Fräulein Elije. 

„Rege ich mich denn auf ? Schwaß 

Du aud nod hinein! Ach rege mid 
keine Spur auf.... Man ift eben 
nit in anftändiger Gejellichaft, das 
if Alles !* 
HOerr Wedekind knüpfte fich zum 
Beweiſe ſeiner Gelaſſenheit mit wuth⸗ 
bebenden Fingern aus ſeinem 
Shnupituh eine Zipfelmütze und 
ſeyte ſie auf die Glaßze. 

Seine Frau hatte fih ganz ſtill 
verhalten. Sie jammeite die Alpen« 
zojen, die fie unterwegs gepflüdt 
batte, zu einem Sırauß und ftellte 
ihn in ein Glas mit Wailer. r 

Seg’ Did auf meinen Plag, dort 

Dih der Zug nidt, Dtto,“ 
hagte fie dann. Ihre Stimme klang 
und freundlid zwijchen die 
Zöne, in denen an beiden 
weiter geihimpft wurde, 


jo Ihön!“ | 


Darauf tam das Ejien. Die Mef- 
fer und Zeller flirten. Nur nod 
eist bedrohliches Gebrumm begleitete 
das Geräuih des Schlürfen3 und 
KRauens. Der Wirth Eiopfte bald 
bier, bald da begütigend die Schul- 
tern, die alte jhmierige Theres lä- 
helte über die friiheg Seidel, die fie 
an den ftattlihen Vorbau ihres Bus 
fen gedrüdt, herbeiichleppte, dem 
Eüden wie dem Norden traulich zu. 

Wer aber fam da noch zu allerlegt 
und zu allerbeit ? Der Baron — 
wirklih und mahrhaftig der Herr 
Baron, den Malkajten umaehängt 
und begleitet von einem blonden 
bartlofen Manne, mit jhönem, nur 
etwas bierverihmwenmten Profil, der 
zuweilen die Augen aufriß und einen 
plöglien Gebieterblid um fich warf. 

Frau Bufle’3 Finger fuhren emiig 
nrdnend nach den gebrannten Stirn 
lödchen, jie erhob fich freudeftrahlend. 
Der Baron was ja die große Erin= 
nerung ihres Lebens — lebte Jahr 
in der Sommerfrijche unten am See, 
hatte er fie, während e3 beitändig 
tegnete, gelehrt Tarod jpielen. Er 
nannte fie ſcherzweiſe „Frau Buſ— 
ſerl'“. Und nun traf ſie ihn gerade 
vor Wedekinds wieder! Müde wie 
ſie war, ſuchte ſie eilig ihre alte 
Direktricengrazie wieder zujammen. 
Der Baron drüdte ihr die Hand und 
fegte fi leutisfig zu den beiden 
Yamilien. 

&3 war wirklih ein ftarfes Stüd 
von der Wedekind, gerade jeßt auf 
zuitehen und daran zu erinnern, daß 
man dod nod auf den Gipfel des 
Hodtogel3 jteigen wollte. 

„Was willit Du denn in aller Welt 
da oben?“ fragte ihr Mann erjtaunt. 

„Die Ausficht ift Schon ’was werth,” 
bemerkte der Baron-Maler. „Uber 
die fann man ja immer haben. Xaj-» 
fen Sie uns doc hier bleiben und ein 
Tarddle mit einander machen, gelt, 
anädige Frau?“ 

Das Leste war natürlid an Frau 
Buſſe gerichtet. 

„Ich wäre mehr für Skat,“ ließ 
ſich die junge zerbrochene Trinker— 
ſtimme des Primaners vernehmen. 

„Meinetwegen auch Skat; mein 
Freund unterhält inzwiſchen die Da— 
men. Erlauben die Herrſchaften, 
daß ich ſie bekannt mache?“ 

Yräulein Elfe hatte jchon feit ein 
paar Minuten die Augen gierig ge= 
Ipannt auf den blonden Bartlojen 
gerihtet — nun fiel der Name; der 
große Tenorift — Lohengrin! Wals 
tber Stolzing! neben ihr — fo nahe, 
dag fie unter dem Tiich ihren Fuß an 
den feinen drüden konnte! Von dem. 
großen Manne ging ihr Blid zornig 
zu der Mutter hinüber. Die wollte 
ihr nur wieder ihr Vergnügen ver=- 
derben, das war fiher. Frau Wede- 
find hatte fih Ihhon gehorjam wieder 
niedergejegt und rieb verlegen mit 
der Hand am Tiihrand entlang. 

„Mutter wiki gewiß da oben dich— 
ten!“ ſagte Wedekind und brach über 
ſeinen Witz in ein dröhnendes Lachen 
aus. 

„Laß doch, Otto,“ wehrte Frau 
Wedekind, ſo hülflos und demüthig, 
als habe er ſie geſchlagen und ſie ſei 
das ſchon gewohnt. 

„Ja, was Sie wohl meinen,“ 
prahlte er laut, „meine Frau iſt eine 
große Dichterin vor dem Herrn! Zu 
unſerer ſilbernen Hochzeit.. .. Was? 
Famos, ſage ich Ihnen — reimt ſich 
ordentlich!“ 

Der Baron und der Tenoriſt lach— 
ten und nickten dabei gemüthlich auch 
nach dem ſüdlichen Tiſch hinüber. 
Dort war man ſchon mitten im Ta— 
rock. 

Herr Buſſe zog Karten aus der 
Taſche und vertheilte ſie mit der höf— 
lichen Geſchäftigkeit, mit der er 
Seidenſtoffe vor werthen Kunden 
ausbreitete. 

„Laßt Euch nicht ſtören,“ ſagte 
Frau Wedekind plötzlich. „Ich will 
mich nur ein Bischen umſehen, wie 
ſie hier oben wirthſchaften — wie ſie 
nur das Fleiſch heraufbekommen. ... 
dann habt Ihr auch mehr Platz.“ 

„Gehen Sie doch auf dem Gipfel, 
gnädige Frau,“ rief der Baron. „Es 
lohnt ſich und iſt kaum eine halbe 
Stunde weit.“ 

„Aber ſo allein?“ fragte der Wäſche— 
händler erſchrocken. „Da kann Dir 
was paſſiren. Laß doch die Dumm— 
heiten!“ 

„Wir waren eben oben. Bei dem 
Pavillon vom König trifft ſie noch 
Leute. Seien Sie ganz ruhig, der 
Weg iſt ſicher! Mein Wort, es kann 
Ihrer Frau Gemahlin nichts ge— 
ſchehen!“ 

Frau Wedekind ſah den jungen 
Mann dankbar an. Irgend etwas 
gefiel ihm an der Frau, er wußte aber 
nicht, was es eigentlich war. 

Sie hielt unentſchloſſen ihren 
Spitzenhut, den ſie abgenommen 
hatte, in deriHand und ſagte: „Ad, 
ſo weit werde ich wohl nicht kommen. 
Ich gehe nur ein bischen vor der Thür 
auf und ab.“ 

Sobald fie aber die Unterkunfts— 
bütte verlafien batte, befamen ihre 
Augen einen lebhafteren Ausdrud 
und fie fohritt energisch auf dem Wege 
bin, der zur Kuppe des gewaltigen 
Berges empor führte. 

Sie war.nun ganz allein. Danad 
hatte jie ji alle dieje Tage geiehnt 
und dann ji wieder Vorwürfe ge= 
madt über dad jonderbare Gelüften. 
Sie war beinahe jtol3 darauf, ihren 
Willen bewiejen zu haben und dod 
ängftlid. Sie vertraute jih nicht. 
Sie meinte deutlih zu ‚hören, daß 
ihre Elje zu Frau Bufje jagte: „Wie 
Mutter wieder fomijc iſt!“ > 

Ahre Kinder — von denen hatte fie 
heimlich gehofjt, dag die Alles ver- 
ftehen lernen follten. Alles das, 
worüber jie oft grübelte, ohne fi 
darüber Elar werden zu fünnen. Sie 
und ihr Mann waren einfache, Mge- 
bildete Leute und hatten ji jehr 
quälen müjlen, ehe fie e$ zu etwas 
bradten. Daran mochte es liegen, 
dadhte Frau Wedetind. Ahre Kinder 
follten eine beileve Gelegenheit haben; 
deren Leben jollte nicht jo jämmerlich 
und bäßlich jein, wie ihres geweien. 

Mit her theuren Venſion, in die fe 


» 
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ige wife geſchiat, Harte Ne dom nur 
erreicht, daß das Mädden den Schau 
Ipielern .nadlief und ihnen dumme 
Briefe jhrieb. Der Junge verdarb 
ih jeine Gejundheit mit Trinten und 
Rartenipielen, die Nächte hindurd. 


‚Er jagte, da3 müfle man auf dem 


Gymnafium thun, jonft würde man 
nie ein richtiger Student. Das ver- 
ftehe fie nicht. Nein — fie verftand 
ihre Kinder nit und jie fonnte au) 
nit von ihnen lernen, wenn fie da= 
von anfing, wurde jie nur ausgeladjt. 

Ganz tief in ihr war eine fümmer= 
lihe Zraurigfeit, daß aus der Erfül- 
lung ihrer Wünfdhe immer etwas 
ganz Anderes wurde, als fie 
dadt Hatte. 

sm Grunde war es wieder dafjelbe 
mit Diejer Reife. Ueberall fand 
Wedekind Urjade gu Streit und Xer- 
ger. 

Aber jegt — jebt war e8 doc mie 
ein Wunder, die große Herrlichkeit, 
in der fie mitten inne ftand. 

Das Untertunftshaus, das fi vor 
Stürmen und Schneewehen in eine 
Senkung der ungeheuren Gebirgs- 
flante drüdte, war nah Kurzem den 
Augen jIhon entichwunden. Eine 
Hernjicht gab e3 hier no nicht, ra= 
gende graue Kaltwände mit Schnees 
müsen jchoben fi) davor. Um die 
Yrau breitete fih eine weite Halde, 
feljenbrodenbejät. Große Wollen 
flogen darüber; beim Wandern am 
Morgen hatten fie jhon etlide Güſſe 
getroffen. Dann funtelte wieder 
Alles in ftehendem Sonnenihein — 
blutrothe Alpenrofenpolfter über den 
Teljentrümmern und feine duntels 
blaue Gentianenfternen und Bergik- 
meinnicht dazwiſchen. Der Duft! 
Der heiß emporgiliende Duft.— Frau 
MWedetind hatte von den Blumen 
pflüden wollen, aber nun am ihr das 
plöglich thöriht vor. Nicht die ftille 
Pradt ftören.... 

Ein findlih entzüdtes Lächeln 
wagte fih allmälig auf ihr jhon 
alterndes und forgenbewohntes, bür= 
gerlies Gejiht. Langjam und ver» 
träumt ging jie weiter. Sehr glüd- 


' lid). 


Se höher fie ftieg, deito ftärter um» 
faujte fie ver Wind. Sie ladhte ihm 
entgegen. Sie fühlte, daß jchon bie 
Ferne jich öffnen müffe, aber fie hütete 
fh, den Kopf umzumenden. Gie 
wollte Alles auf einmal, da3 Ganze 
mit einem Blide jehen. Ahr Herz 
lopfte vor Spannung. 

Sie mußte jest auf den Weg ad)» 
ten, er aing zwiichen Abjtitrzen und 
tiefen Rinnen in Geftein fteil auf— 
mwärt?. Der Athem fehlte ihr, fie 


| war doc) nicht mehr jung. 


Vor fih fah fie den Heinen Bapil- 
Ion, den ein phantajtiicher König auf 
diejfer wilden Höhe hatte bauen lajien, 
eine Eleine Gallerie darum. Und 
rings Shludten und Schluchten. 
Auf der kleinen Gallerie ftanden Men- 
ichen mit im Winde flatternden Män- 
teln und über die Ohren gezogenen 
Hüten, Operngläier vor den Augen. 
Das enttäuihte Frau Wedekind, fie 
wurde fajt wieder traurig. 


Doch fie vergaß die Menichen, fie 


| waren ihr jaaud fremd. Sie jchaute 


nur. Mie ungeheuer gewaltig ibr 
bier die Welt aufging! Sie hätte 
laut aufidhreien mögen, oder jodeln, 
oder irgend etwas Unlinniges thun. 
Dod jeufzte fie nur ein paar Mal aus 
Herzensgrund. Die große Höhe und 
der heftige Wind machten fie anfangs 
fait betäubt und fchwindlihd. Wie 
Schuß Tuhhend, oder ausruhend blidte 
fie ein fremdes Mädchen an, das in 
ihrer Näbe ftand. Und da jah fie 
diefelbe Erjhütterung, die fie em» 
pfand, auf einem jungen, fchönen, 
edlen Geficht. 

„Danad) fann mam doch nie wieder 
reden und fein wie vorher,“ mur= 
melte Frau Medetind, fie mußte 
nicht, ob zu Sich felbit oder zu dem 
fremden Mädchen. 

Semand jagte: „Mir müllen fort, 
das Gemitter zieht herauf; qut, das 
5 uns nicht auf dem Grat getrofs 
EN.” 

Die Menichen gingen, aber da3 
thöne Mädchen mit den verklärt 
leuchtenden Augen nahm ein Edel» 
weiß aus ihrem Gürtel und gab es 
rau MWedelind und lächelte dabet. 
Dann folgte fie den anderen. 

Das Idhien Frau Medelind ein 
mundervolle®3 Eriebnik. Sa, nun 
hatte jie die Schönheit leibhaftig ge» 
fehen. Das war doh etwas ganz 
Undere3, als die Photographien in 
den Schaufenitern der Kunſthand— 
lungen, vor denen Sie fonft bemun= 
dernd geitanden. hr war, al3 ob 
in Schmerz und großer freude et» 
wa3 Unbelanntes und doc Bertrant- 
tes in ihrem Herzen, in ihrem Kopf 
fich befreie. 

Sie blidte wieder um fih. Die 


berjunten, aber da$ mogte und flog 
um da8 ferne zadige Getlüft — hier 
und dort tauchte, jäh beleuchtet, ein 
einzeln Schneebaupt, eine gewaltige 


Sipfellette daraus hervor. Die 
Ebene glänzte in heiterem, fanftem 
Blau. 

Hrau Wedelind ſah die große 
Dauptitadt Kein winzig und zierlih 
In der Ferne liegen und viele Ort« 
Ihaften, Dörfer und Städtchen an 
blanten Seen, die von hier auß wie 
Im Scherz veritreute Spiegeldden er» 
ihienen. Und das mühjam getheilte 
und bearbeitete Aderland der Men- 
Ihen und jehmale Fupläufe dazwi- 
Ihen. md fie jah, wie die Hochebene 
ju grünen Hügeln anjhwoll, wie fi 
Waldberge daraus emporthürmten 
und wie die Bildung immer ftarrer, 
gewaltiger, phantaftiiher wurde — 
wie da8 Gebirge ın’3 Ungebeure 
wuchs. Wie ji ihr das Alles aus 
dem Blauen heraus gejtaltete, da tam 
es ihr beinahe vor, als thäte fie einen 
aropen Blid in dad Werden, in die 
Schöpfung. der Welt mitten hinein. 
Der Hocdktogel ftaud an der Grenze 
der Vorberge, mit den Schneealpen 
durch einen langen, jharf emporra= 
genden fsellengrat verbunden. . Dort 
erit begann die große wilde Einjam- 


keit. Dier war nob der Bapillon. 


ſich ge⸗ 


Hochalpen lagen in ſchieferſchwarzem 
und veilchenblauen Wolkenmaſſen 


hier ſah man das Untertunſtshaus 
und die Leute, die zum Thal hinab— 
ſtiegen. 

Zwiſchen dem Geſtrüpp von Zir— 
belkiefern, mit denen die ſenkrecht 
niederſtürzenden Felſenwände beklei⸗ 
det waren, führte ein fußbreiter 
Pfad auf der Kante entlang. 

Dort hinaus .... Nurein Stüd— 
nur einmal das Gefühl haben, da 
wo feine Menden wohnen, uner« 
meBlih Hoch über den Abgründen, 
über der ganzen Welt zu ftehen! Das 
Gewitter würde wohl herauflommen. 
Aber was that ihr das? 

Eine muthige Luft trieb Frau We- 
defind unmiderftehblid. Sie jah den 
Sturm aus ven Felienhängen in 
grauer Wolte zu fich heranfliegen — 
fie ging ihm gerade entgegen. So 
etwas hatte fie noch niemals gefehen. 
Die Blige fuhren roth und gelb über 
die graue Wolte hin — lie hörte es 
fradhend dounern und Jah den Regen 
in Ichrägen Scleiern niederfallen. 
Und Sie jelbft ftand mitten im grellen 
Sonnenidein. 

Gie ging weiter und weiter. Einen 
Fuß mußte fie vor den andern jegen, 
denn der Weg war ganz ihmal und 
die Knie zitterten ihr vor Aufregung. 
E3 war jo großartig, e& bezauberte 
fie ganz und gar. 

Plöglih dadte fie daran, daß ihr 
Mann und ihre Kinder auf fie war 
ten würden. Da belam fie Furcht 
und nun wollte fie umfehren. Als 
fie zurüdblidte, jab fie, daß das un= 
möglid war. u beiden Seiten 
fentte fich der Felfen jäh zur Tiefe 
— zu einer fürdterliden Tiefe.... 
Unmöglid umzutehren. Dann mußte 
fie weiter — hinüber in das Unbe— 
fannte. 

Nein — konnte nidt.... Mein 
Gott! der graue Nebel um fie ber... 


Und da padte fie ihon der Sturm a 


und zerrte und zog an ihr. Sie brei- 


tete in Schwindelnoth die Arme aud | 


und faßte in die leere Luft. 

„Hülfe! Hülfe!“ 

Der Sturm wirbelte ihre Nöde um 
fie her, riß ihr den Hut vom Kopie 


und milder, talter Regen peitichte | 
auf ihre blauieidene Blouje und die 


| der Union 


gerwehten Bonyfranfen flatterten 
Häglich in das najje, angerftarrte Ges 
fiht. Sie drüdt die Augen zu. — 
pn Donner und Bliß ein gellender, 
urzer grauenvoller Schrei.... Und 
dann die Stille der Erlöfung. 

Und tief, tief unten in dunkler 
Schlucht die Nefte eines von Fels zu 
Felſen geſchleuderten, zerfetzten, zer— 
Ihelten, blutüberftrömten Körpers. 

- * 


* 
Man fand ſie doch — endlich — 
nach tagelangem Suchen. Man 


drang hinab bis zu der tiefen, einias | 


men Shludt. Zwei Männer wag» 
ten ihr Xeben daran. Mit Striden 
und Körben wurde bheraufgeholt, 
was von ihr übrig geblieben. Denn 
Herr Wedekind mwendete viel Geld 
auf, um den Körper feiner Frau in 
einem anitändigen Familienbegräb— 
niß in Halberitadt beijegen zu fönnen. 
Sie befam eine fteinerne Urne mit 
einem rührenden Sprud über ihre 
Gruft und theure Kränze von künits 
lihen wädhlernen Blumen. 

Und in der tiefen Schlucht blühen die 
Alpenrojenbüjche, deren Wurzeln ihr 
warmes Blut getrunten, in unerhör« 
ter glühender Pradıt. 


Luftfahrten. 


Der „American Engineer“ ſtellt die 
längſte und die höchſte Ballonfahrt 
nebeneinander. Die längſte Ballon— 
reiſe wurde im Jahre 1859 hierzulande 


gemacht. Am Abend des 1. Juli des- 
ſelben Jahres ſtiegen die beiden Luft- 


ſchiffer Wiſe und Lamountain in St. 
Louis auf und landeten am Nachmit⸗ 
tag des nächſten Tages nach einer 194— 


ſtündiger Fahrt an einem 1132 Mei- 
ſodaß der 
als 57 Meilen | 


len entfernten Punkte, 
Ballon alſo mehr 
in der Stunde geflogen war. 
Die höchſte Fahrt wurde von dem 
Berliner Luftichiffer undMeteorologen 
Berfon am 4. Dezember 1894 auäge- 


* * | 
führt, bei welcher eine Höhe von 9145 | en 


Meter erreicht wurde. In diefer Höhe | - 
geigte das Thermometer eine Tempe- 


ratur von —47,7 Grad und der Luft- 
drud war auf ein Drittel des Werthes 
auf der Erdoberfläche geſunken. 


— Rindermund. Dame (im 
Pofamentirgefhäft zum Verkäufer): 
Schneiden Sie mir, bitte, eine Probe 
von dem Stoff ab, ich werde dann 
‚meine Schneiberin fragen fünnen, wie 
piel Meter ich brauche, und Sie e3 mir 
alsdann per Pojt einfenden. — Der 
Heine Karl: Aber Mama, das haft Du 
ja in den anderen Gelchäften aud) 
ſchon gefagt! 

— Kajernenhofblüthe — 
Unteroffizier (einen Cinjährigen an 
die Achleltlappenfchnüre greifen): 
„Sie denten wohl, Sie haben die 
Dinger, damit Sie über die Schnur 
bauen fönnen?. Nein, damit Sie fi 
immer daran erinnern, daß bei Jhnen 
Alles wie am Schnürdhen gehen joll!“ 


Nah Californien bequem. 


Via der Ghicago & Alton. Keine Berg: 
ftreden. Keine Schnee = Blodaden. 
Southern Route”, dur Sommer-Yand- 


geiegte Raten umd andere Vorteile. 
Schreibt für alle Einzelheiten an Robert 
Somerville, General: Agent Pafjagier-Depart- 
ment, 101 Adams Str., Marquette Building, 
Chicago, Allinois, difrbw 


Neue Züge zwiſchen Chieago u. St. 
Souis via Chicago u. Alton. 


Schneller Tagdienſt. Ganz neue Veſti— 
——— Neue Kafjee- und Speile-Wag- 
gons, Mahlzeiten a lacarte. Lururious ein- 
—— Parlor-Tagwaggons mit durch 
Glas geihügten Platttorm, mit Neclining: 
Chair ohne Grtra - Bezahlung. 
Ballaft. Kein Staub. 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende Beitibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um 11.30 Abends. Bullman Schlar- 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Recliniug-Chairs ohne Grtrabezahlung. 

Billet-Dffices: 101 Adams Str., Union 
Pajlagier : Bahnhof, Gaual Str., zwifchen 
Adams und Madıjon Str., und 8. Straße 
Bahnhof. —XRX 


Stein⸗ 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


* V* v 
aufzupaſſen. 1072 


| Englijch nicht nöthig. Kaun 3 bi3 4 


| Dearborn 





ı Kleine Familie. 82 ©. 


„True | Mevill 


und aufwärts für Lotten in der 
55 5 0 Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ihöne Lage mit vorzügliher Gar-Bedienung. 
€3 laufen ettriihe Gars dur von der Subdiniiion 
nad) der Stadt, Szare 5 Gents. Eine bequeme Ents 
fernung von den Stod Dards.— Zu leichten Bedinaurns 

en. — Ausgezeichnete Geihäftseden und ſchöne Refie 

enz.Litten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 

bieie Zotten auf den Markt zu bringen, mırd eine bes 
ihränfte Anzahl diejer Kotten zu den jegigen niedris 
gen Preiien verkauft werden. und werden dıe Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ın 
Betracht zieht, jo jind feine bejleren und billigeren 
Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigeuthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


Seine Ameigen. > 


Berlangt: Männer und Anaben. 


ı Nöden. 108 | 


= B e 
guter Holzbildhauer auf Kirchen: | 


Slifton Ave. 
not: Groceryelerk. 302 Sedowick Str. 
igt: Junge 
Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Agenten für neue Bücher und Prämien 
Kb wöchentlicher Ge und bobe 
mijlion. EM. Dai, Buchdandlung, 146 Wells ; 
10d5:10 
Berlangt: Nunge für Apothele. 3 
lich. 5 Wels Str. 


Tage wöchent⸗ 
ngt: Mann zum Rei 323 


iz @tiamafunislsn 32 
in Bianvipieler. 8 S. 


Verlangt: Ein lediger Gakfebäder. 361 Milwautce 
% 
ve 


Berlangt: Ein Mann, Saloon rein zu machen. | 
. 36 Waihburn ve, dir J i 


Muß zu SHauje jchlafer 


Verlangt: 


Mann für GountrygeArbeit, mit $150 

3 D 
Tag verdienen. Zu erfragen Abends 7 Uhr. 119 
S. Centre Ave., City. 


Verlangt: Leute, um den ‚Luſtigen Bote“-Kalen-— 


der für 1897 zu verlaufen. 9. Krauje, 5324 S. Wibe 
land Xve. 
Verlangt: 3 Kuaben und 4 Mänr 
Telegraph Co. das 7 
en zu erlernen. B 
monatlich. 


r, ſofort, bei 
aphiren auf 
e80, 85, 

us Dffice, 40 

den Klevator. 

Sd;1m 


unjeren $ 
8100 bis 


Verlangt: 50 erfahrene Kohlengräber, Eiſenbahn— 


Konttakte und Minen-Arbeit. Beſtändig. Keine Un- 


ruhen. Kommt ſofort. Wenona Coal Company. We— 
nona, Ill. l6nolm 


Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. G. 
©. Ratten, Präfivent. 12 Sabre oe, der Boital Te 
legraph Eo., 40 Dearborn Str., 4. Floor. Bipli 

Berlangt: Leute, 
Größtes Lager. Billigite Breije. Bei U. Ya 
mann, 76 Yiftb Ave, Zimmer 1. 


un Salender zu verfaufen. 


Berlangt: Männer, um Peitellung 
nehmen. Wöchentliche Bezahlung. Vorzr den don 
8—9 Uhr Borm. Win. Wlcod, mit der Singer Me. 
Co., 1416 N. Clark Str. 
Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Kinderlojes Ehepaar, Frau in 
he, Mann in der Wärtnerei zu arbeiten, 
duds, Evaniton Ave. und Grace Sir. 


Albert 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Eauden und Fabriken 
Verlangt: Ein Mädchen für Store und Hausar⸗ 
beit in einer Bäckerei. 1029 Madiſon Str. 


Ne Finibers u y0ie 73 Elfen | \ 
Verlangt: Winiibers an feine Hojen. 73 _ 1 .aunsieti: 
vi I 


Etr., nabe Lincoln Str. 


Verlangt: 2 Mädchen und 3 Damen, jofort, bei 
Telegrapbiren auf | 


der Union Zelegraph Co. das 
unjeren Yinien zu erlernen. Bezahlung $50, $75, 


$100 bis $125 monatlich. Vrefidents Office, 40 Dears | 
8d31w 


born Str., 4. Floor, nehmt Elevator. 

Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 
Präſident. 12 Jahre bei der Poſtal Telegraph Co. 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 


Haudarven. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
407 Orchard Str. 
Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
845 N. Elark Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder ein Mädchen, 


das mehr auf ein Heim als auf Lohn ‚Sieht, um ber | 
de von Van | 


der Sausarbeit zur helfen. Nordwe 
Buren Str. und Center Uve., eine Sti 


ege bad). 
Verlangt: 
Hausarbeit. 105 Sigel Str., 2. Stod. 

Berlangt: 7 3 Mädchen für allgemern 
&ensa be lei Familie. 506 Senwoop Place, 
nabe Grand Boulevard, zwiichen 45. und 46. WBlace. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
3437 5. Barf Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 307 YaSalle Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen oder eine Frau, Di 
fahen fochen fann, findet einen guten Plag. 
fon, 4103 Aihland Ave, im Saloon. 


soyils 


” 
N 
VW 


jür allgemeine Hausarbeit. 
Divifion Str., zweites 


Verlangt: Mädchen 


Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
484 S. Halſted Str. 

Verlangt : Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. T Crillr urt, eine Straße weſtlich von Eu— 
genie und W Str. 

Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 7233 Larrabee Str. 

Berlangt: Gute? Mädchen für allgemeine ayuSs 
arbeit. 57 Grant Place, 

Verlangt: Ein Ddeutihes Mädchen zur Aushilfe 
in der Hausarbeit. 713 Wells Str. 


Berlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß zu SDauje ichlafen. 164 Schiller 
Str., 2. Flat. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yyamilie. 533 LaSalle pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. $3 per Woche. 1048 Garfield Une. 

Verlangt: Ein Mädchen, um in der Hausarbeit 
mitzubelfen. 536 Burling Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Lale 
View. Anzufragen 372 Garfield Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 14 ®. Divilion Str. 

Berlangt: 601 Wels Str., 3. Flat, ein fleikiges 
Mädchen für allgemeine Qausarbeit, Keine Wäjche. 
Lohn 8. 

Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. $4. 
71 W. Kinzie Str., nabe Milwaufce Ave. 


verlandt: Mädchen für Privatfamilien und Ge— 
ſchäſts hä uſer. Herrſchaften bitte gefälligſt vorzuſpre— 
chen. Miedliuck, 573 Larrabee Str. 10d31m 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für Hausarbeit in 


tleiner Familie. 101 CTlybourn Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 468 
Ave. 


FR Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 3 W. 
jhaften. Durchgchende Schlafwagen, herab: | 


Divifion Str. 


Verlangt: Sauberes deutiches Mädchen für Haus 
arbeit. 5300 Princeton Ave. dir 


Verlangt: Ein Mäpdden für gewöhnlidhe Hausars 
beit. 5934 Princeton Ave. a 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. Dofel, 759, 42. Str., nächte Thüre von 
Wabajd Ave., 3. Flat. IE mDdo 

Verlangt: Gutes dewtiche! Mädchen in Meiner Fas 
milie für allgemeine Hausarbeit. 6W Maplemood 
Ave., 3. Flat. _mdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1149 8. Elarf Str. dudo 

Mädchen finden — bei hohem Lohn. 
Mıs. Elfelt, 529 Wabajd Ave. Friſch eingewan⸗ 
derte jofort untergebradt. l15aplj 





Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermandhen und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in den feins 
ften Familien an der Spijeite, bei bobem Son. 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana E 

no 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Ürbeit. Kindermädcen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Sohn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nord: und Südjeite duch da3 Grfte 
deutihe Bermittlungs-Inftitut, 545 N. Clark Etr., 
früber 05. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zel.: 48 
Rortb. —X 


von 1:5-—14 Jabhren auf Pferde — 


ollar den I 6 


yDdo | 


dDdofr* I 


ı 32 WM. 12. Str. Nüäberes 


tgegenzus | 
J 4 


—10d3 | 


3ipli | 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine ji 


f 


Stellungen juhen: Männer. 


Grundeigenthum und Häufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) + _ Anzeigen unter diejer Rubdrit, 2 Gents das Wort.) 


Gejuht: Ein älterer nüchterser Mann 
Stelle für gausarbeit, Hei br auf 
lung als auf boben Yobn, Ar. U 


Gejudt: Gih Mann (Bainter 
bronzieen und Sceift malen kann 
Adt B. 711 Abendpoſt 


— —— — — —— 


Geſucht: Storekeepet, 
Koch, Dekotateut 
Aben dpoſt 


rn i 2 
odet einige 


— —— nn 


Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Cent das Wort) | uno und Koble Ar 


audb Ausbeflern von ir 
ausgeführt. 
Beiuht: Gutes Mädchen jucht 
liche Hausarb ohne Wäjche, 


eit. 50) MWincheiter Ave, nahe 12. 


rt für zweite Ns 
Str. dir 
Jahren ſucht 
1438 


t: Deutihes Mädchen von 16 
ebeit oder Kindermädchen. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anseiaen unter dieier Hubrif, 2 Cents das Wort) B 


zu vertanſchen gegen 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents daS Wort.) 


eine Farm 


+” Shi ( 
ı vom Chicago |} 
n a I 


Laden, 18-80, mit Dampfbris 
für Neftaurant oder Grocery. 
Zimmer 07, 172 €. 


Zu vermiethei: 

zung, glnfige 
y r 19 

MWafbington Str. 
und 5 
un 

Jan im Hau 

z0 dis 3360 W 

E. Waſhington Str. 


niethen: 4 und 5 Zimmer F 
746 und TON. Ba 
North Ave. 


und 300 Elybourn 
172 E. Waſhington 


ohne Gaz, 
ter. Kaun auf 
ere Wohnungen getheilt wer 


in 3 J 
7dz31w 


der Küe | 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieigr NRubrit, 2 Gent3 das: Wort.) 


Zu vermiethen: N 
Gas uud Bad. 241 Wel nael. im 
Zu vermietben: Zimmer mit Board, $4 wöchents 

gute Seimath. TOO N. Sallteo Sir. 1. 


Zu vermietben: Zimmer und Board. Bon $4 und 
49 NR. Clark Str. ddo 
Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer, Dampfs 

heizung. 378 €. North Ave., 3. Flat, Oſtſeite. 
id) 119 


Zu miethen und Board geludt. 4 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Mann mwünfht ein 
Antworten 


geſucht; Junger 
Gebt Einzelheiten. 
710 Abendpoſt. 


Zu miethen 
Zimmer in Familie 
in Engliſch. Adr. V. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) | 


Zu verkaufen: Gute Wahthunde, 


Kaninchen. 4914 Yuftine Str. BERN 
aud Telivert 
nabe Xins 


2 gute Topwagen 


Zu verfaufen: 5 
fe Bo Cleveland Ave., 


pferd pottbillig. 

coln Ave. 
Sprechende Papageien, Kanarien-Sänger, Goldfis 

ihe und Behälter. Alle paſſenden Weihnachtsgeſchen⸗ 


3d;im 

Große Auswahl jprecheuder Papageien, alle Sor» 
ten Singpögel, Goldfijche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Breife. Atlantic & Barifie Bird 
Etore. 197 DO. Mapdijon nz? 


Etr 
SIT. 


Kauf: und Berfaufs:Angebote, 


| (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Genis das Wort.) 4 


Zu verkaufen: Ein Set Tinner-Werkzeuge. 15331 


N. Clark Str. 
Zu kaufen geſucht: Eine gebrauchte Kopirpreſſe, 
billig. Adr. B. 709 Abendpoſt. 
Gebrauchte Butcher-Fixtures- zu kaufen geſucht. 
Adr. U. Abendpoſt. 
Wenn ihe billige StoresCinrihtungen _ 
mwolli, jo fommt zu tihſide Store yigtuces 
Co. Bins, Shelvings per Fuß; Gounters, 
Showcaſes, Eisbores müblen, Desks etc, zu 
eurem eigenen Breiie eveland Ave, nahe 
Lincoln Ave. 
ue-und gebruudte, in je: 
3254 State 
dmdo 


Store-Eintihtungen, 1 | 
der Auswahl, zu jpottbilligen* Breijei. 
Str. ER 

Zu verfaufen: e, Landichaften ete. J. 
Doerr, 218 Bine Str., 1. dmdo 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Parlorofen „Brillant“, billig. 
W. 20. Str., Top Floor. 


Zu verkaufen: Ein handgemachtes feines Mahago— 
ni⸗-Schreibbult mit Bücherſchrank-Aufſatz. 
gefoitet, für $25. 720 Wells Str., 2. Flat. 

Möbel, Pianos, Koch- und Heizöfen etc. zu bil— 
fioften Breijen, auch auf Abihlagszahlung. Storage. 
1107—1109 Belmont oe. Unoddjalm 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 





Kimball Organ, Upright Pianos 
714 Bajhington Boulevard. 
10d didoſa Im 


Zu verkaufen: 
von $125 aufwärts. 





Nur $35 Baar für ein feines Haden & Sons lIp= 
right Piano mit Stubl und Dede; au an monat 
lihe Abzablungen, wenn verlangt, bei Aug. Groß, 
0823 Wells Str. Ip;iw 


Bicycles, Rähmafchinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eine neue bodharmige Nähmajhine ijt jede bikfig 
zu laufen. Adr. 3. 741 Abendpoit. 7d31w 

Ihr Fount alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wöooleſalepreiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm $12, 
Wiljon $10. Sprect vor, ehe Ihr fauft. 


neue 
23my* 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen uunter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Bort) 


Berlangt: Mann mit IHM als Partner im 
Meatmarket. Adr. ®. 722 Abendpoit. diimo 





Bartner- verlangt mit 8209 bis $250 Geld, im 
Salooır und NReftaurant, im Mittelpunkt der Stadt. 
Ar. 1. 359 Abendpoit. 

Bartner verlangt. Guter ftetiger Mann als Theil: 
baber in ein gute3 Geihäft, mit $100 Baar. Adr. 
A. 94 Abendpoit. 


Aerstlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 dag Wort.) 





ſchlechts⸗ ut⸗ und Bluttktankheit den 
nenchen Mielbeien — umd fiber gepeilt. Gate 
fattiom garantitt. Dr. Ehlers, 108 Weis 
Etr., nabe Odie Str. 


jucht eine | 
gute Behande | Piue 
725 Abendpot. Ha 


Stelle jür gewöhn-⸗ f 


Neal | 
t, Ede Baulina und ®. 
dındo | 


| Blod, Siüd:Ebicago. 


ı geben, Wen 
ı Möbel, 
= | jcheine, 


daulina tt., | Geld rüdzabldar in beliebigen Beträgen. * 
Näheres Zimmer — 


sin Heines warmes Zimmer mit Summer 719, 69T &'Glart-Etr., Gde Wafbins; 
> tr - e 


I ton Str. 


Tauben und | 
| 


Bo: | 


I je, Räubereien und Schwindeleien werden unterjuche. 
| und Die 


2us und Lot an Wajbburn Age, n 
werib EN ju ber ich e 
> der 3 Vorten, in Borkadt 
duis S. Cohen, 518 S. Jeiferi 
Lot mit guigebendem Geocetd⸗Stot 
zu verlaufen. 311 Kortland Str 
Ave, Gar Burn 


Tropertd 


taucher 
mit 


„na 


Zu verlaufen 


tn Sir 


35 Zub Front, an Pırs 
ve, Dallend für BıiFaft. 


Zitödiged Haus und Yot, $280 
>, Ey Anzadlang. Raferb, Wit 
gene Häujer un) 
fig. Kleine A 
armen zu. 
adteigent 
1039 Ro 


Verkauf und 
1’noddialu: 


en Hu ı Henry Schorer, 
r bport Abe. 
t für Seimftättenjucher, ı 
ung Germania in Arkanjas 
ı 


ing Sonntags 2 


Ine gute 10 Ader F 

er} oder geger 
Boits 
mda 


Geld. 


is. | Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


unjere Spezialität. 
t weg, wenn twin 
lanen Diejelben iM 


tiber, fommmt zu und, men" 
Ahr werdet eS zu Gurem 
dvorzisiprechen, ehe Abe 

Die fiherite und yuverläjligk: 


A. 9. Frend, 
18 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Chicago Mortgage Loan 6, 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 


| verleibt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 


Bianos, Vierde, Wagen, 
zu jebr niedrigen Raten 
ei gewünjchte Zeitdauer. Gim belie- 
de8 Darlebens fann zu jeder Zeit jur 
und dadurch die Zinjen verringert wer⸗ 


ıtande, 


heine, 


rückhgezablt 


| den. Komme zu mir, wenn Ihr Geld uöthig babe 


Chicago Mourtgage Loan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 
Oder Hapmarfet Theater Gebäude, 161 W. Madiſon 

EStr., Zimmer 14. llap 


br Geld zu leihen wänjid: 
Bianos, Pierde, Bar 
nuji. mw., jpredhtvorisn 
er Fidelity MNortgag: 
v. 
elichen in Beträgen ven $25 bi3 $10,000, 313 
en Naten. Prompte Bedienung, ohne 
entlichfeit und mit dem PVorredt, daB Guea 
bum in Eurem Befig verbieibt. 
Fidelity MortgageXtoan Go, 
Inkorporirt. 
94 Waſbiugton Str—., erſter Flur, 
zwiſchen Tlark und Dearborn 
oder: 351, &. Str., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Sina“ 


Wozunadhvder Südjeite 
Ihr billige® Geld baden füunt auf 
Nianos, Vierde und Wagen, Lagerbauss 
on der NorthwefteruMortgage 

„ 465467 Milwanfee Ave, Gde Ebis 

über Shroederd Drugitore, YZintner 
53. Offen bis 6 Uhr Ubends. Nehmt Glevator. 
2maif 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfer⸗ 
de. Billige Raten. Deutjce, nebmt Notiz hiervon. + 
n de legten 10 Jahren _batten wir Die größte Yoam 
ce in Milwaufee. Dieje gab uus Welegeubeit, 

e MWünjche der Deutichen griündssn fernen zw 
fernen. Langer Kredit oder Theil⸗Abzablung en. 
Mir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Mort- 
gage Yoan Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1ji® 


Geld zu verleihen auf Möbel, Piano und jonfıge 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Bebanda 


| lung. 534 Lincoln Wve., Zimmer 1], Safe Biew. 


lömzii 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Zinjen. 2. 5. 
Urih,  Grumdeigentbumss- und Geihäftsmaller. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum, 
su den billigften Zinfen, bei Sattler & Stas 
se, Zimmer 812 Roanole Gebäude, Eidons@de Ux 
alle und Madijon Str., Chicago. 3inöns 


on. Zimmer 4, 59 Ede N. Clark Str. und Midhis 
a tr. 80510 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommiis 
n. 
n 
Geſucht: Ohne Kommiſſion (Agenten) gegen bopa 
pelte Sicherbeit, 1. Mortgage von 86000--880%0. 
Kohn &. Scherer, 1039 Roscoe Str. 17noddjalns 
Vrivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigenthbum ind jum Bauen. Zu 5 und 6 Pros 
zent. ©. Freudenberg’ & Eo., 12 WB. Divilion Str. 
Wag, ja didobw 
Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hupotbeleig 
don 44 Prozent an, theil3 ohne Kommijfion, gu 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nada 


| mittags 2 Uhr. Refivenz 42 Botomac Ave. Morgens, 


17nol:n 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ceuts das Bor) 


Aleganders Geheimpolizeiligens 
tur, 8 uud 9 Filth Ude, Zimmer 9, Drings tea 
geud etivad in Grjahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Familienver hältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsjälle u. j. w. und jammelt Bemweije. Diebjtäb- 


Schuldigen zur Rehenichait gezogen. Anz 
jprüche auf Schadenerjag fürBerlegungen, Unglüds» 
fülle u. dgl Erfolg geltend gemadt. wre 

Rath in Nehrsiahen. Wir find die einzige beutixhe 
BolizeisAlgentur im Chicago. Sonntags — 


| 13 Uhr Mittags er 3 


Löhne, Noten, Mietben wm Sdhulsa 
den aller Ars jchuell und ficher folektirz. Keine Bra 
dühr wein erfolglos. Offen bi! 6 Uhr Abends una 
Bountags bi8 13 Uyr Mittags. Deatihp und Gnys 
liſch geſprochen. — 

Büreauof Vawand Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajhington St., nabe 5. Ave. 
W. 9. Voung, Wovolat, Frig Schmitt, Gouftadie. 


Lohne, 


Miethen und ſchlechte Schulden ala 
fer Art joj ihlehte Miether binaus+ 
geiegt; feine Pezahlung ohne@rfolg; alle Fülle wera 
den prompt bejorgt; ojfen bi 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 ihr. Engliſch und deutich gejpro« 
chen. Empfehlungen: Erſte Rationalbant. 76-14 
Fifth Ave, Zimmer 8, Otto Rees, Kouftable, 6, 
Arnold, Nehtsanmalt. nolm 


Freies Aus 


Noten, 
rt folleftirt; 


5:Bureau. 


Löhne 


Rechtsjahen aller Uri 


z0eführt. 


folleftix 
prompt q 


koftenfrei 


2 2a S5alle Str, Zimmer 4. 
nn Mint 
rüden zu verleihen. Komia 
te3 erbal e frei, e die Erlaubniß Mais 
ı auf en ällen zu verfaufen. Wir verfaufes 
alle Eorter und Trimming, jowie Sterucg 
Goldbeias, Schellen, zu Wholejale Preijen. Gotums 
bia Theatre, 110 E. Monroe Str. 2dez lut 
atleider gereinigt, geſärbt und reparirt. Anzüge 
S1l. Hoſen 40 Cents, Drefſes 51. Winterüberzica:t 
zu. .rfanfen. Frenh Steam Dye Works, 110 Mous 
roe € (Eolumbia Theater.) 75,19 
Gine gebildete Dame wünjht gegen Sicherheit eis 
nes 6 Diamanten-Pendant ‚im Wertbe von $100, 
550 zu borgen. Apr. erbeten B. 716 Abendpoft. 
An Alle die e3 angeht biermit zur N 
die Werloojung von Pierd und Wage 
Bonney Ave. bis zum 2. Januar 
iſt. J TEN 
ME. Kohn wohnt jest 417 G. North Ave, naba 
Wels Str. (iräher Sedgwid Str.), 1 Xreppe. 
12nolm 
Mıs. Margareth wohnt 642 Milwaufee pe. 
Anolm 
—— — — —— — 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 

Enoliſche Sprache für Kerren und Das 
men in Kleinklaflen und privat, jomie Buchdalten 
und Sandelsjächer, befauntlid am beiten gelehrt ıma 
N. W. Lufineb College, 922 Milwautee Uve., nabs 
Taulina Stz. Tags und Abends. Vorbereitung zum 
Zivildienftprüfung., Veginnt jest. Bro. _Georga 
Jenſſen, Prinzival. lon. ddia 

Gründlihen Zitherunterricht ertbeilt Henry Der 
315 W. 12. Str., nahe Lincoln Str. jährige Gra 
fahrung, nur al3 Lehrer auf des Zither. Gibt Gas 
tantie für Erfolg. Toezind 
3 


Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, | 2 Geuiß das Wort) 


— — 


Fred. Blotke, Nechtsauwalt. 


Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. — Euite 84-849 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Wuoif 


Aulius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmwälte, 
Suite MO Chamber of Commerce. 
Südoſt⸗ Ecke Waſhington und LaSalle Ste. 
Teleddoan 0. 


Berſchied 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 dad Wort. — 
Berloren: Groher St. —— 8 Mona⸗ 


te alt, 83 Selebauas. vena Ratiet, Robert, 
Riedel, a ®. Dopas Une, Are se 


nn — 


RETTET ET 


— 





| x Verkaufsfeffen der Abendpoll. 


Mordfeite. 


K. U._Beder, 228 Burling Etr. 

Garı Lippimann, 186 Center Str. 

Dirs. %. basler, ZI1 Genter Str. 
entd Keiirentanı, 249 Echter Ste 
igar Store, 41 Glarf Er. 

M. Bepig, 421 Klart. Ste, - 

Mrs. CD. Reppo, 497 Llar! Ste, 

or Store, 652 Klark Str. 

. Beyer, 5904 N. Glarf' Str. 
8 d staub, 807 Klart Str. —— 

BVNebi, CLieveland Ave. 

Kouis Voß, 70 Clybourn Ave. 

. 6. Lang, 249 Eiybourn Ave, 

ve Weib, 323 Eiybouen Ave. 

. Gruve, 372 Wiybourn Xibe, 

ohn Dobler, 406 Eiybouru pe, 

uders Newsitore, 757 Glybourn Aue 

. Weinert, 256 Divifion Str. 

2, Zidlund, 282 Tivifion Gr. 
onjon & Smith, 317 Divifion Sit. 

&. Nelfon, 834 Divifion Ste. 

G._ Yurte, 349 Divifion Str, 
tib Vopde, 4074 Divifion Str. 

Daly, 467 Ihn tt, 

. Horsberg, 179 Elm Str. 

# Übebiter 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Aue 
H. MeCarty, 790 Halſted Stt. 

Weber, 195 Larrabee Str. 

Viiß Bluick, 404 Varrabee Str. 

Verhaag, 491 Larrabee Str. 

.GOrdemann, 517 Narrabee Str. 

Berger, 571 Larrabee Str. 

Dirs. Andree, 629 Xarrabee Str. 

. 9. Qninon, 69% Sarrabee_ Ste 
rs. Willer, 093 Xarrabee Str. 

Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Etr 

. Zeiler, 316 N. Wartet Str. 

Frant Keßler, I8 N. Vlarter Ste 
&. 9. Syunpili, 2832 North ve, 
GE. 9. Beuder, 322 G. Norty Ude, 
w. Siehu, 339 €. North Nlve 

Ü. Yoepenad, 39V North Ave, 

Mag News Stoze, 259 Nujh Str, 

. Stein, 4 Sengwid Str. 

. 3. Cameron, 536 Sevgwid Gt. 
W. 3. Meister, 587_Scogwid_Str. 
€. E Siomer, 695 Seogwid Str. 

9. DM. VBirnomw, 137 Spheifield Ude, 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 

N, Meeg, 119 Wells Str. 

G. XKinjpeid, 132 Wells Str. 
& Kaniotte, 141 Wells Str, 

. WW. Vormann, 190 Wells Str. 
Dis Florjury, 231 Wells Str. 
Mrs. Zohniton, 276 Wells Etr. 
RW, U. Bujbnell, 230 Wells Sir, 
B. Di. Curric, 306, Wells Str, 
Frau Bieie, 344 Wels Str. 
Dirs. Hide), 369 Wells Str. 

J Haller, 383 Wells Str. 

. Nuthford, 509 Wells Ste. 
& Schulteis, re. Str. 

. Wolf, 545 Wells Etr, 
€. 5. Witteljey, 655 Wels Str. 
.” Schmelz, 560 Wells_Str. 

. 38. Eıiveet, 707 Well Str. 

ſ. Willer, 61 Willow Etr. 
&. E. Vutnam, 66 Willow Ste. 


zeme® 


peese 


wons 


Ziordwefifeite, 


®. Mathis, 402 N. Alhland Une, 
8 Dede, 412 8. Aihland Ave. 
. Sannefield, 422 N Aibland_ Use 
6. Di. Lewiton, 267 Augufta Str. 
— Hegans, 26 W. Chicago Wbe. 
8. O’Connell, 259 28. Chicago Ave, 
Albert Mozch, 308 WB. Chicago Ave. 
N, GEoward, 339 W. Chicago !lve. 
J. Wlyenberger, 318 W. Chicago pe. 
Sheo. Eberle, 382 W. Chicago +lve. 
Dttvo Maas, 398 W. Chicago Xlve. 
u. E. Yınundoon, 418 WW. — Ave, 
G. Schulz, ZU W. Chicago Ylve. 
Schulz x Amborn, 446 28. Chicago un 
GHhas. Etein, 504 W. Chicago Ave. 
. Yauge, 740 W. Chicago Nine. 
2 Rocher, ee — Ave. 
J. Levy, 116 W. Diviſion Str. 
— Diviſion Etr, 
©. Luedtke, 284 W. Divifion Str._ 
A. ©. Keeplin, 31 W. Divifion Str, 
&. 5. Dirtveruer, 363 W. Divifon Ste 
x. Mation, 518_W. Divifion Etr._ 
Sofepn Piller, 722 W. Divifion Ste. 
E. Yuhofi, 192 Grand Ave. 
DB. ©. Waabede, 194 Grand be. 
Wug. von Wartdag, 220 Grand ve. 
&. 218. B. Nielion, 335 Grand Ave. 
b. 3. Seiwett, 431 Grand Nipe. 
. €. Xromwer, 455 Grand Ave. 
W. 9. Diyer, 509 Grand Ape. 
%. Ajchenberger, 429 Xinco!n Str. 
Keniy Steinobrt & Sohn, 154 Milwaukee Ans 
D. 3. Heinrigs, 165 Vlilwaufce Ave. 
Eopyus Lenjen, 242 Bilwaufee Xlve. 
Sartıes Gullen, 309 Milwautee Ave, 
MM. DR. Adermann, 364, Wilwautee ve. 
Severinghaus & Veilfuß, 448 Milwautee Ave 
. ©. Xevy, 499 Milwaukee Ave 
is, 521 Milivaufee Zve. 

Mt. Kimberg, 893 Milmanflee Ave. 
—— staijer, 10109 Dlihwaufee Ave. 
Eniilia Strude, 1050 Milwautee Ade. 
u. Aoadim, 1151 Milmoufee Ape. 
Frau Jakobs, 1559 Milmuautee Ape. 
&. B. Irembly, 16184 Dilmaufee pe, 
. Dow, 1703 Milwartfee Yve. 
8 oe, 837 Wapteivood Live, 

. Norentbal, 177 Wlozart Str, 
Frau Riedel, 3 MeRteynold Ste. 
DB. Carr, 32H Noble Str. } 
Marie Yuttonihen,: 407 WB. North se, 
&. Hanjen, 759 W. North Ave. 
&. Moorhead, 905 W. North Uve, 
Thomas Gillespie, 23 Sargamon Bte, 
E. Glibmann, 6236 N. Baulina Str. 


Siüdwefifeiie, 


Neivs Store, 109 W. Adams Str, 
a. $ Wuller, 39 Blue Yiland Une 
H. PBatterfon, 62 Blue Island Are. 
9. Lindner, 76 Blue Island oe. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Alpe, 

Frau Deanutb,' 210 Blue Island Ude, 

hrift. Start, 3065 Blue Island Ave, 
Sohn Peters, 533 Blue Island Ave, 

rau Lpoas, 55 Ganalport ve. 
ssrau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

NReinhold, 88 California Ave. 

Faber, 126 Kolorado Ave. 
PresbyterianHoſpital, Eclke Congreß und WoodStt 
J. C. Jate, 12 Desplaines Sir. 

Enghaugse, 45 S. Halſted Str. 

Noſenbach, 212 ©. Halfted Str. 

. Witansti, 324 S. Halfte Str, 

. Kaffe, 33 ©. Halited Str. 

8. Rojentbat, 354 S. Halited Str, 

. Rofen, All S. Halited Str. 
geny Schulz, 526 ©, Halited Str, 

. Szpmansty, 666 S. Halftev Ste. 
Sohn Neumann, 706. ©. Halfted Ste, 

fidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 

van Kuballa, 144 W. Harriion Ste, 
3. €. Farıel, 128 W. Harrijon Ste, 
Ch. Lepy, 1288 W. Harriion_Str, 
&. Xhompijon, 845 Hiruman Str. 
U. Berry, 1935 W. Tafe Etr, 
Johu Schuigler, 83 8. Late Str, 
eney Peterion, ZI WB. Lale Str. 

. 8. Gansden, 117 W. Mapdijon Ste, 
&. B. Darin, 210 W. Dladijon Str. 
Henry Faib, 516 W. Madifoir Etr. 
‘au Beder, 5 N. Paulina Str. 
zrau 2. Greenberg, 12 ©. Raulina Ste, 
SR. yeier, 143.8. "Boll Str. 

AR. E. Altiworth, GO W. Nandolph Etr, 
LP. Ballin, 33 W. Vandolph Str. 
Ainslom Vros., 213 W. Vaı Buren Cie 
—— Brunner, 509 W. 12. Str. 

rau Theo Schylaen, „301 I. 12. Gtr. 

oe Linden, 295 W. 12. Etr, 

. Goldnes, 69 W. 12, Etr. 
nt $; Wally, 139 W. 18. Ste, 


affahn, 151 W. 18. Str. 
Beiiol, 18 —— 
. Str. 
Rep Yo. 31. Eee, 
. Stofibas, 92. 21. Str, 
—— Wagner, 933 W. 21. Str, 


Stipfeite. 


©. Soffmann, 2040 Urcher Ave. 
u Haeger, 2140 Urcher Ude. 
News Store, 2733 Kottage Grode Tg 
u. Beterion, 2414 Cottage Grove Une. 
. &. Gofhlin, 3113 Cottage Grove Ape, 
3. Waflerniann, 3240 Cottage Grove Ay 
. Daple, 3705 ‚Cottage Grove Ude, 
Hews Store, 3706 Gettage Grove Üpe. 
J. Bon Derflice, .217 Dearborn Etr, 
23, King, 116 E, 18. Str. 
8 ©. MWendling, BB ©. Halfted Ste, 
&. Halit, 318 ©. Halfted Str. 
M. Gruft, 3402 S. Halited Str. 
28. Obnı, 3423 ©. Hälfted Str. 
8 Fuds, 426 S. Halited Str. 
. Sleiider, 3519 ©. Halfte Ste, 
MW Schmidt, 3637 S. Halfted Str. 
» Weinftoa, 364 S. Halfted Str. 
J. Teams, 104 G. Harriion Str. 
6. Kaudre, 111 &. Harriion Ste. 
gu, Monrom, 486 ©. State Str. 
Freu Frantien, 174 ©. State Ste 
A. Caihin, 1739 5. State Str. 
E. Bid, 2131 ©. State Str. 
rau Rommer, 2906 S. Etate Ste, 
3 gunie, uns State ws 
. Ebneyder, 3902 S. State Ste, 
. Eapehoft, 245.22, Str. 
ers Store, 8%. Etr. 
. 2. Wallace, 3W 35. Str. 
. Weinhold, 251 Wentwortp Ye, 
Finninger, 24 Wentivortb Ya 
Saieier, 2109 Wentivortd ve, 
x geeb, 2717 Wentivortb Ave. 
. Wagner, 393 Wentworth Une 
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Lake View. 


r. Hoffmann, S.:W.:EdeAipland u. Belmontlfn, 
e8. Abbe, 845 Belmont Live. 
Hocletes, 915 PYelntont Abe. 
Kranfe, 1504 Bunning Str. 
W. Bearion, 217 Linoln pe. 
&. Moore, 442 Lincoln pe. 
rolados News Store, 485 Lincoln Use 
N. Davd, 549 Lincoln Ape. 
‚ Masner, 597 Lincoln pe. 
78.‘ Peters, 726 Lincoln Wine, 
&, Munt, 755 Lincoln ve. 
: Neubaus, 849 Lincoln pe. 
Guftap Wendt, 053 Lincoln Ave. 
E. Hemuter, 1039 Lincoln Ave. 
&. €. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
FE. Meipnast, 1181 Lincoln pe. 
Mrs. E. Dies, 1406 Wrightivood ne, 


Town of Safe, 
Nest Go., 5924 Albland Ave, 


Dilugradt, 4754 Alnion We, 
Sunnershagen, 4704 Wentworth Une, 


& 
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Die Siegerin, 


Don Hans Hopfen. 


(Fortiegung.) 
Sie hatte mit der arglofen Verfiche- 
rung, Daß fie jede Woche an einem be- 


jtimmten Tage bei Wagner werfehrte, 
nicht daran gedacht, ihm eine Gelegen=- 


heit an die Hand zu geben, wann er fie 
nad) Belieben Dort finden tönnte. Wie 
fie nun merfte, daß ver junge Mann 
dies aljo auffaßte, war fie jehr be— 
troffen ‘darüber, fürchtete, ihr Ver— 
plaudern möchte als Mbfichtlichkeit ges 
deutet werden, fam fich dabei unmweib- 
lich vor und fuchte ihr Verfehen Durch 
barfchen Widerruf unſchädlich zu 
machen. So fam die an Sich jchon 
recht unglaubwürdige Verſicherung, 
daß ſie der ſeit achtzehn Monaten ge— 
pflogenen Gewohnheit von nun an 
untreu werden wollte, ziemlich un— 
freundlich heraus. Und wie ſie das 
ſelber fühlte und doch dem „Feinde“ 
gegenüber keine Entſchuldigung an— 
bringen wollte, ward ſie unſicher, brach 
jäh die Unterhaltung ab und ließ mit 
kurzem Gruß den Leutenant ſtehen. 

Die zufällige Begegnung hatte zwar 
für zwei junge Leute, die ſich vordem 
erſt einmal in Geſellſchaft geſprochen 
hatten, lange genug gedauert; allein 
das Bewußtſein, gröber geweſen zu 
ſein, als es eigentlich in ihrer Abſicht 
gelegen und ihrem Zweck entſprach, 
war doch unbequem, ja faſt peinlich. 
Hüttenbach vermochte ſich ihr eigentlich 
kaum mehr zu nähern nach ſolchem 
Abtrumpfen. Aber wenn ſie ihn nicht 
wiederſah, konnte ſie auch nicht über 
ihn, der ſie ſo ſchwer beleidigt hatte, 
triumphiren. Heute hatte er doch 
nichts verſchuldet. Er ſchien im Ge— 
gentheil ſo recht im Zuge zu ſein, ſich 
gonz aufrichtig für fie zu interejliren 
... Wie man fih au) nur Jo unge- 
ichicdt verplappern mochte! 

Sp geichah e3, daß Lore noch eine 
ganze Weile mit diefer Begegnung in 
Gedanken beichäftigt und dabei nur 
halb mit fich zufrieden war, big zum 
Samjtag aber immer 
auch in aller Stille, darauf zurüdfam. 

Am Freitagabend erachtete fie e3 
noch für würdiger, der Gelegenheit, 
dem Lieutenant wieder zu begegnen, 
fern zu bleiben. Am Samfjtag hielt fie 
es denn Doch für's hejte, bei den quien 
Leuten in gewohnter Weife nicht zu 
fehlen. E3 zog fie fühlbar Hin .... Die 
Gewohnheit, meinte jie, zog fie hin. 

‘a, ja, gewiß .... das Einfachite war 
auch das Richtigjte.... War jie nicht 
fünfzigmal und mehr in’s Wagner- 
Ihe Haus gegangen, ohne an einen 
Leutenant zu denten, warum jollte jie 
heute von diefen Freunden mwegbleiden, 
diefen zum Uerger und ihr zum DVer- 
druß, bloß, mweil e3 einen Mann gab, 
ec fie Dort zu treffen hoffte: 

Er hoffte das. D gewiß. Aber ihr 
mar’s gleichgiltig .... Jamohl, ganz 


Als e3 aber Samjtagabend war, 
tändelte fie eine Vierteljtunde nach der 
andern vor ihrem Spiegel. Sie fand 
bald dies, fie fand bald das an ihrer 
Taille, an ihrer Frifur zu ändern, jie 
mard nicht fertig, wie jemand, der ftch 
jeldjt gefliffentlich zum beiten hat. Der 
Slodenton einer nahen Thurmuhr 
drang in die Stile des Mädchenjtüb- 
chend. Lore lächelte ihrem Bild im 
Spiegel zu, verjtohlen und doch Jieg- 
haft, bevauernd und doch Jchadenfroh, 
tie jemand, den ſie nun Doch durch 
Zögern überlijtet hatte; fie hob bie 
Hände hoch, dak die Spienärmel über 
die nadten Unterarme zurüdalitten, 


| 30g die langen Nadeln aus den Haa- 
ı ren, daß dieje jählings auf Die Schul- 
tern fielen, Tchüttelte dad Haupt, daß 


ihr Angefiht au3 den Strähnen her=- 


‘aus frei blinkte, und fagte: „Seht iſt 
ı e5 doch zu jpät, und ich bleibe Daheim.“ | 


Die offenen Haare über iver Gefell- 
Ichaftstoilette, Die Arme unter dem 
jungfräulichen Bufen gefteuzt, ein 
Knie über’s andre gefchlagen, den zier- 
lich befchuhten Fuß, für den die Seide 
de3 Kleides ein wenig zu kurz wurde, 
unruhig auf und nieder wippend, jaß 
fie jtumm da und träumte vor jich hın. 

Nun fucht er mich in allen Zimmern 
und wird mich nicht finden und wird 
fih nach mir jehnen, 
nichtsfagenden Perfon mit dem lang— 
mweiligen Geficht und der fchlechten Fi— 
gur .... ja er wird's, er thut’3, ich ſeh', 
daß er’s thut .... Und das ijt mein 
Recht und meine Race. 

Ein bösartiges Lächeln grub fi 
immer tiefer in die Mundwintel ver 
feft aufeinander gepreßten Lippen. 
Sleihmäßig im Takte erhob fi) der 
mwippende Fuß. Es mar ihr wirklich, 
alz jähe fie mit ftarrenden Augen, mie 
Leutenant Hüttenbach erſt ſchweigend 
die Wagner'ſche Wohnung durchſchritt, 
allen Gäſten in's Geſicht ſah und dann 
enttäuſcht die Suche von neuem be— 
gann; wie er erſt die Hauswirthe, dann 
Lucy ausfragte, ob ihre Freundin denn 
nicht auch heut Abend noch erſcheinen 
werde; und als dieſe die Frage mit Si— 
cherheit bejahte, ſich nächſt der Ein— 
gangsthüre feſtſetzte, ſo oft jemand 
neu eintrat, den Kopf hoch aus den 
Schultern riß und, als die Erwartete 
wieder nicht kam, die Lippen mit den 
Zähnen benagte und in wachſender 
Ungeduld die Spornrädchen an ſeinen 
Ferſen klingen ließ. 

Welch' ein ſeltſames Geſchlecht dieſe 
Männer! 

Woher wußte ſie denn aber ſo ſicher, 
daß jener Mann jetzt an ſie dachte? 
Wer ſagt' es ihr, daß er ſie ſuchte, ſie 
erſehnte? — 

Hätte ſie jemand auf's Gewiſſen ge— 
fragt, ſie hätte vielleicht nach einigem 
Zögern antworten müſſen: Eine in— 
nere Stimme.. . Alfo ihr eiaenes Htr3. 

Und doch war Xore feine von den 
Gefallfühtigen und ohne alle Erfah- 
rung in Liebeshändeln und galanten 
Ränten. Aber mit dem Schlag der 
Kinderzunge auf ihre Eitelfeit war 
das Weib in ihr mach geworden, fofort 
bereit und fähig zum alten emigen 
Kampfe feit Mam und Eva, zum 
Kampfe gwifchen Mann und Weib, 


wieder, menn | 





| ein Freudenftrahl ging's 





nad) mir, der | 
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und e3 fehlte der Gutmüthigen nicht 
an Lift, ver Harmlojen nicht an Ent» 
Ichlojfenheit, der Unerfahrenen nicht 
an hellſehendem unbejtechlichem Blid. 

Sie jagte fih ganz klar, daß jener 
junge Mann nad zei furzen glüd- 
lichen Begegnungen noch nicht fo toll ın 
fie verliebt fein 'fönnte, iwie_jie's_ zur 


Befriedigung ihrer Rache brauchte. Gr | 


mußte fie entbehren, wo .er fie fiher zu 
finden gehofft hatte._ Er mußte an 
die Wbmefende mehr denten, alö wenn 
er mit der Anmejenden, von Hinz und 
Kunz aejtört, von ihr felbjt vielleicht 


enttäufcht, den ganzen Abend gleichgils | 


tiges Zeug plauderte. Jene Selbſt— 
thätigteit verliebter Gemüther, die Dem 
begehrten Gegenjtande mehr Ölanz 
und Gaben anzaubert, al3 liebe Nähe 
vorfpiegeln fann, jollte die flüchtige 
Neigung zu dauerhafter Leidenjchaft 
ltärfen. 

Sie zmeifelte nicht, daß e3 fo Iom- 
men merde, wenn jie Jich auch über die 
Gefährlichkeit ihrer Hererei nicht Klar 
wurde. Denn mas fie jenem anthun 
wollte, beforgte fie unbewußt freimil- 
lig für fihd. Mährend fie verlangte, 
daß der andre jebt an fie dächte, piel- 
ten ihre eigenen Gedanken den ganzen 
Abend lang mit nicht3 anderm, als mit 
dem Manne, den fie noch immer nur 
zu haſſen wähnte. Hätt’ einer bes 
jelben Abends noch das jtill dafiende 
Mädchen mit den glühend in’s Duntel 
tarrenden Augen und dem wiegenden 
Fuße gefragt: Was ift dir denn der 
Mann, daran du heut’ immer ventit? 
E3 hätte zuverfichtlich ermidert: Mir? 
mir ift er nichts! ..... 


der Vejangfchule heimtehrend, 
Lucy über den Ring jchritt, fam ein 
Dragonerregiment in Feldausrüftung 
über den Straßendamm geritten. Das 
tafjelte, jtampfte, raufchte kriegeriſch 
borbei in behäbigaemSchritt, die Pferde 
nidten mit den Köpfen und fuchten bei 
bequemerer Oangatrt fich in den Zügeln 


zu lodern, die jungen Gefichter mit den | 


bejtaubtenSchnaugbärten wandten fich 
alle nach der Maäpdchenfeite, die helle 
Sonne de3 April lieken das Eijen 
bligen, und der herbe Frühlinasmind 
jpielte mit den grünen ITannenäjtlein 
auf den fchwarzen Helmen. 

Endlih waren fie vorüber. 
dämpft langen nunmehr die Huf- 
ſchläge. 

„Dein Leutenant war gar nicht da— 
bei,“ ſagte Luch arglos enttäuſcht. 


nete Lore faſt gereizt. „Nicht, daß 


ich wüßte.“ 


„Ss nu, ich meine den, der in Dich | 


verſchoſſen iſt.“ 
„Iſt das einer?“ 
„Ich denke. 


ner. Es war zum Erbarmen.“ 


Lucy redete nicht weiter, denn eben 
ritt in gemeſſener Entfernung 


Hals ſtolz aus dem gelben Kragen ge— 


reckt, das Bärtchen gegen die Bacen 


aufgewichſt, mit den dunklen Augen 
fürnehm über die Fußgänger auf dem 
Vürgerſteig wegblinzelnd. Da ward 
er der beiden Mädchen anſichtig. 
über das ge— 
bräunte Geſicht, und feierlich ſenkte ſich 
die funkelnde Säbelklinge am Kopf des 
Pferdes herab zum Gruß. 

Die beidenSchreitenden nickten kaum 
ſichtbar und gingen haſtig dahin. 

„Es iſt doch ein bildhübſcher Bur— 
ſche,“ ſagte Luch leiſe, „und zu Pferde 
ſieht er ganz verteufelt aus.“ 

Lore gab keine Antwort und wandte 
das Geſicht ab, voll Aerger darüber, 
daß ſie beim beſten Willen nicht hin— 
dern konnte, bis an die Ohren zu er— 
röthen. Alſo zur Seite der Häuſer 
blickend, ſah ſie im Spiegel eines La— 
denſchaufenſters, wie der reitende Leu— 
tenant ſich in den Bügeln ſtreckte und, 
die rechte Hand hinter ſich auf den 
Sattel geſtemmt, andächtig nach ihr zu— 
rückſpähte. 

Es that ihm wohl, ſie anzuſehen. 
Ihr Geſicht war ihm alſo nicht mehr 
langweilig, ihre Geſtalt erſchien ihm 
nicht mehr nichtsſagend ... 

Was hatte dieſe Wandlung bewirkt? 
Sie mußte jetzt daran denken, und wie 
in bitterer Verachtung verzogen 
ihre Lippen dabei. Eine beſſere Schnei— 
derin, ein modiſcherSchuſter, ein theue— 
res Korſett und ein neues Hütchen, al— 


ſo eine Handvoll Gad und der feſte 


Wille, zu gefallen und das dazu Noth- hert, jener Mann folgt uns ſchon feit 


| einiger Zeit allenthalben hin, wohin 
Werde nur nicht 
ſchütteln des zahltreich verſammelten 
Nachdem der | 
Aufmarich bewirkt war, wurde das | 


mendige nicht zu unterlafien ... . 

Und Damit fing man ich 
Mann? 

Ya, aber wa3 für einen!.... einen 
Hüttenbadh! 

Da machte ihr hartes Denten einen 
Rud. Die Gerechtigfeit 


der lebte jchlechtejte wäre. Und da 


pielleicht zum erften Male 


mar, deifen Rofleshuffchlag nun bin- 
ter den ftumm Davonfchreitenden ver= 
Hang. 

E3 war eben der Mann. Und es 
war ein fchönes, ftattliche® Eremplar 
jener unentbehrlichen Gattung, bunt 
und fojtbar geſchmückt, wie es nur ſein 
Stand dem Männchen noch geſtattet, 
mit Macht und Hohheit angethan und 
mit den Werkzeugen kampfbereiter 
Kraft und befehlender Herrſchaft aus— 
gerüſtet. Der Herr, der Held, der 
ſchöne Jüngling. Und er neigte ſich 
vor ihr tief und verlangend, er betete 
ſie an. Sollte der Angebeteten nicht 
das Herz etwas haſtiger ſchlagen, wenn 
ſie das ſah und bedachte? ... 

Aber ſie meinte noch immer, was ihre 
Seele beflügelte, wäre nur die Freude 
darüber, daß ihre Rache ſo gut gelang, 
und daß es ſie doch nur eine Handvoll 
Geld und etwas feſten Willen gekoſtet 
hatte, wie andre zu gefallen. Wenn 
jie fagte: Eigentlich it er mir verhaßt, 
jo war's ehrlid; gemeint, wenn aud 





| ereignet. 
ı Dorf wurde dabei mit 24 braven finap- 





mil | gegenwärtigen Technik angelegt. 
ı au Iode gefommene 


| mar furz vorher an die Stelle des Un- 


| plaß. 


„Dab’ ich einen Leutenant?“ entaea= | 


Den hättet Du fehen N 
jollen am vorigen Samjtag bei Waag- | 


nad | 
dem langen Reiterzuge die kleine Nach: | 
hut an ihnen vorbei, an ihrer Spike | 
Hüttenbach hoch zu Ruß, den fchmar= | 
zen Helm auf dem feden Haupte, den | wurde für 8000 Mt. auf Abbruch ver- 

fauft. 
derausjtellung „Alt-Berlin“ erforder: | 
ten 260,000 Mk., verkauft wurden die 
ſämmtlichen 
ſtellung auf Abbruch für 11,000 Mk. 
Trachtenausſtel- 
lung, deſſen Einrichtung ſeinem Er— 
bauer, Herrn Bacher, 
| gefojtet, ijt für 500 Marf wieder ver- | 
Papillon der | 
| 3mölf = Apoftel = Uhr, der für 1000 
ı Mark verfauft worden ilt, fojtete dem 
| Befiter 6000 Mt. 
| gebäude des Theaters „NeusBerlin”, 
| das 60,000 ME. Kojtenaufwand 


Mie | 


ı äußert 


| dreißig Gebäude, die noch als 
fauflih auf dem Ausjtellungsgelände 
jtehen und abgeriffen werden mülfen, | 


jtellten ein Aufbaufapital von über | der Mann ein Schriftfteller, er fönnte 





ſich 
den Hausfrauenverein aufgenommen.“ 
— Alte Jungfer: „Ach, dort möchte ich 





einen 
eiferſüchtig! — Keine Sorge, 
Herzchen; denn diesmal biſt Du je— 


dämmerte 
dem aufgeregten Mädchen die Wahr | 
heit, was ihm, trog Muth und Zorn, | 
und gefränfter Eitelfeit, jener Reiter | 


nicht wahr, und e3 fam von einem Tau» 
teren Herzen. 

Am nädhjiten Samjtag Ffonnte fie 
nicht wieder im befreundeten Haufe feh- 
len. 

E3 mar Abend vor Palmjonntag. 


Die Rede der Gäfte drehte fich viel um 
Tirchliche Feiern, die man in der Charz | 
moche bejuchen mollte, und noch ‚mehr., 


um Kirhenmufit, vie man bei diefer 
Gelegenheit reichlich zu genießen hoffte. 
(Forifegung folgt.) 


tleber Die Grubeniataftrophe in 
Redlinghauien. 


mird von dort unter dem 19. Nov. ge- 
Ichrieben: Schon wieder haben die fin- 
iteren Gemwalten der Tiefe in’ unferem 
Ruhrkohlenrevier ſchwere und fchmerz- 
liche Opfer gefordert. Heute Mittag 
durcheilte die Kunde von einem gewal— 
tigen Grubenunglück auf der Zeche 
„General Blumenthal“ unſere Gegend. 
RußgeſchwärzteBergleute waren heim— 


ſchnell verbreitet worden. Gegen halb 
10 Uhr Vormittags hatte ſich das Un— 
glück, und zwar auf Flötz 1 oberhalb 
der 4. Bauſohle bei 570 Meter Tiefe 
Der Betriebsführer Ohſen— 


pen eine Beute des Todes. Die Wet— 
ter hatten ſich entzündet und das Un— 
glück herbeigeführt. Die Grube hat 
zwei große Ventilatoren nach dem Sy— 
ſtem Cappel, wovon jeder 5000 Kubik— 


meter friſche Luft in der Minute den 
unterirdiſchen Gängen zuführen kann. 
Die Einrichtungen ſind vollkommen 
9 er . — »* 3 x ge [ID 

A113 fie ein paar Tage fpäter, auS | md nach den beiten Erfahrungen der 


Dr |. = 
EL | fihen Sammlungen Londons 


Betriebsführer | 


alüd3 gefahren, um in Gemeinfchaft 


mit dem Reoierjteiger Haldern ich von | 
dern Zujtande des Betriebes zu über= | 


zeugen. Wie das Unglüd bei’ diefer 


| quten Kontrole ich ereignen fonnte, ift 


Wäh⸗ cher. 


zur Zeit noch nicht aufgeklärt. 
rend der Rettungsarbeiten umlagerte 
eine große Menſchenmenge den Zechen— 


Jammern. 
Förderkorb 
und langſam tauchte er immer wieder 


als 


den, ſie war nur wenig entſtellt. 


bereits ſeine letzte Schicht verfahren. 


Nachkläuge. 


Welche große Summen die Bauten 
in der Berliner Gewerbeausſtellung 


' gefojtet haben, zeigen nachjtehendeAns | sin 
bie Heritellungstoften | Hauptgeheimnif feines Erfolges und 


gaben über 
und dje Berfaufspreife einzelner Ge- 
bäude. Da3 Theater - „Mit:Berlin“, 
deilen Bau 240,000‘ Mark fojtete, 


Die Banarbeiten für dieSon— 


Gebäude Diefer Aus— 


Der PBanillon der 


morden, Der 


er= 
forderte, wurde für 14,000 ME. nad) 
Holland verkauft. 
bäuden, die unverfauft .bereit3 nieder- 
geriffen wurden und deren Aufbau 
zujammen 410,000 ME. verurjachten, 
fonnten nur Balfen und Bretterlagen 
Verwendung finden, die, jomweit bisher 
überfihtlih, eine Oejfammteinnahme 
bon etwa 10,000 Mi. ergeben. Weitere 
ver⸗ 


eine halbe Million Mark dar, die zum 
größten Theil verloren iſt. 

— Aha! — Verheirathete Freun— 
din: „Du, Anna, ich wurde geſtern in 


auch ſo gerne beitreten.“ 
— Er kennt ihn. — Sieh nur, Al— 


wir auch gehen. 
mein 
iel. 


denfalls nicht das Sicherlich 


meint er mich, denn es iſt mein Schu— 
gegen den fier, dem ich noch die Rechnung vom 


Nebenmenſchen verlangte das Geſtänd- 
niß, daß Hüttenbach denn doch nicht 


vorigen Jahr nicht bezahlt habe! 


Londoner Policeman iſt es in 


ul nißmäßig wenig Unglücksfälle 
geeilt, um ihre Angehörigen zu beruhi- 
gen, und dadurch war die Kunde ſo 





Ms nun Leiche um Leiche zu | 
ı Tage fördert wurde, entjtand jedes— 
ı mal ein herzzerreigendes 
Langſam ſenkte ſich der 
Ge⸗ 
auf, einen rußgeſchwärzten verbrann— 
ten Leichnam bergend. 
verunglückten Ohſendorf konnte 
eine der eriten zu Tage gefördert mwerz | 
Der | 
| brave Beamte war erjt jeit vier Wochen | 
| auf der Jeche angejtellt, heute hat er 


en a 
Die Deiche bei | funft zu erhalten. 


korps beſteht meiſtentheils aus 


20,000 Mark 





I 8 «Torf? pP e ı 5 . . . 
Das riefige Zelt | Leute um Auskunft über eine Sadıe 


| erfuchte, derentwegen ich verjchiedene | 
andere Perjonen umfonjt befragt und | 


Von zwölf Ges | 





Das Lob der Schußlente, 


Das Lo5 der Schußleute wird in 
der „Münchener Allg. tg.“ gefungen. 
E3 handelt fich aber ausfchließlih um 
die — Londoner. Der Londoner 
Schugmann ijt eine in der europäi- 
jhen Beamtenwelt wahrhaft ideale 
Erſcheinung. Er iſt ſtets liebenswür— 
dig, gelaffen und zum Dienſte des 


Publitums bereit; dabei don einer ge- | 


radezu unerjchöpflichen Geduld, troß 


ı aller an ihn berantretenden Anfprüche 


und Anfragen. Mit einer - einfachen 
Armbewegung bringt er Hunderte von 


| Wagen zum Stehen, gibt zu gleicher 


Zeit Fußgängern die von ihnen 
verlangte Auskunft und [hüht etwa 
durch den Verkehr gefährdete Baffan- 
ten vor dem Ueberfahrenwerden. Dem 
eriter 
Linie zu verdanfen,menn in dem un: 
geheuren Gemwühl der größten und 
volfreihiten Stadt Europas verhält- 
vor⸗ 
kommen. Dabei weiß und kennt er, 
zum mindeſten in ſeinem Bezirke — 
alles nur irgendwie Wiſſenswerthe. 
In der Nacht iſt er ein vollends un— 
übertroffener Wächter. Man braucht 
nur etwas ſpät, vielleicht ohne Thür— 


ſchlüſſel, des Nachts nach Hauſe zu 
kommen und etwas auffällig lange zu 


klingeln; ſofort erſcheint der Police— 


man mit ſeiner kleinen hell leuchten- 


den Laterne am Gürtel und fragt ſehr 
höflich, ob man zum Hauſe gehöbre, 
oder was man dort ſuche. 


früher von deſſen Seite, als bis er ihn 
geborgen weiß. Selbſt in den öffent— 
findet 
man Policemen; weniger zur Auf— 
rechterhaltung der öffentlichen Ord— 
nung, die — nebenbei bemerkt—ſelbſt 
der größte Vagabund in London, ſo 
lange er nüchtern iſt, äußerlich we— 


nigſtens, kaum zu ſtören wagt, als für 
eine jachgemäße Auskunft der Belu- | 


indet man in den Öalerien ein 
gern gejehenes Bild nicht, oder fucht 
man im Britifchen Mufeum nad) einer 
beitimmten, in den Olasfäften aus- 


' geitellten Handjchrift, jo braudt man 
| fich nur an den dort poftirten Police 
| man zu ienden, und man darf Sicher 


fein, fait immer eine jehr jchnelle, 
jahgemäße und befriedigende Aus 
Das Boliceman- 
über 
mittelgroßen, fräftigen Leuten, mel 


che in ihrer einfachen, [hwarzen Tuch: | 
| uniform und in ihrem aus gleichem 
Stoff gefertigten ſtichfeſten Helm eine 
wahrhaft prächtige Figur im Lon— 
doner Straßenleben machen. 
Londoner Schutzmann trägt 


keinen 
Degen; ſeine einzige Waffe beſteht in 
einem kurzen ledernen Knüppel, wel— 
chen er jedoch nie ſehen läßt, und in 
metallenen Nothpfeife. Das 


der großen ihm vom Publikum gezoll— 


ten Achtung beſteht in dem Grundſatz, 
vieles 
hört, ſich aber, ſo lange er irgendwie 
zu vermeiden vermag, niemals that 
fachlich einmischt. Ihm zur Seite jte- | 


daß er zwar alles jieht und 


ben die Straßeninspettoren: Männer, 
melche man beim erjten Anblid infolge 
ihrer Kleidung für Modellfiguren der 


Tracht nad) Profeflor Jäger in Stutt- | 
gart halten fönnte; fie treten nur jel- | 
ten mit dem PBublifum in eine unmit- | 
telbare Berührung. Dennoch miilen fie | 


in ihrem Revier beinahe noch beiler 


| Befcheid als die Policemen. Als ich | 


dor längerer Zeit einmal einen diefer 


verfchiedene Wege vergebli gemacht 
hatte, wußte er mirsfofort Rath. Ich 
drücdte dem Manne felditverjtandlich 
meinen Danf, noch mehr aber mein 
Erjtauenn über feine Wiflenfchaft 
aus. „Sa, mein Herr,“ fo antwortete 
er mir mit ruhigem Lächeln, „ich 
bin auch länger al3- fünfundzwanzig 
Jahre in diefem Bezirk; e3 dürfte nur 
mweniges darin geben, wa3 ich nicht 


; Tenne.” Ich durfte ihm glauben; wäre 


gewiß jehr intereffante Memoiren 


| herausgeben. 


— 


Der Soldat und fein Shuupitud. 


Das Tafchentuh, fo jchreibt die 
Wiener „Sonn- und 


genau ‘beitimmten 
Smede dienen. Bor einigen Tagen de= 


monftrirte jedoch ein zur Parade aus: | 


gerüctes Bataillon eine Verwendung |- 
S | der jhlimmften Art und don dem beiten Aerzten als 


unbeilbar bezeichnet, habe ich mich jhließlich durch ein | 


des Tafchentuches, bie manches Kopf- 
Publikums hervorrief. 
Gewehr „bei Fuß“ genommen und ein 


kurzes Aviſo gegeben, auf welches je— 
der Mann ſein Schnupftuch aus der 


Bi mit einem großen B. Bladtwell’3 äcter Bull Durbam 


bildet eine Klafje für fich felbft. 


Sie finden einen Coupon in jes 


dem Zmei=Unzen = Beutel und zivei Coupons in jedem Vier⸗ 


Blackwell’s 


Aechlem Durham 


Bauch - Tabak. 


Kaufen Sie einen Beutel diefeg berübimten Tabals und lefen Sie den 
toerthvoller 


Unzen⸗ Beutel von 


Eoupon, ww 


ein 
men find, bt. Yaye 


GSeſchente, und wie fie zu befoms 


Sit er von | 
der Ehrbarkeit des Einlaßfuchenden | 
überzeugt, dann meicht er gewiß nicht | 


| — Fremder: 
Tenoriſt! 


Der | 





Montagszei: | 
| tung“, fann und fol auch beim Sol: | 
| daten nur einem 





Wie es ausjieht, 


wenn die. frauen, die mit Pearline wafcen, 

eine andere frau auf die altmodifche Art mit 
Seife wajchen fehen — das Hug zu Stüden 
reiben, ihre Kraft durh das Keiben ein  *: 
büßen, und fih über dem Wafchbrette-ab»_ 
hessen! Diefen Peartiie frauen gegem.' ::° 
über, friſch und geſund durch das lechte 


e es zu wiſſen, eine 
Narrenkappe zu tragen“ 


line's — leichtere Arbeit, ſchnel⸗ 
lere Arbeit, beſſere Arbeit, Zuver— 


—“ ſcheint ſie „ohne 
Rs Alles ſteht zu Gunſten Pear 
N läffigkeit, Sparfamfeit. Da ift 


auh nicht ein Gedanke gegen 


dafjelbe. MWeghalb die fchwerfte Methode beinn Wachen ein- 


hlagen, wenn fie Muchre Geld Foftet? 


489 


Nillons& Rearlıne 


Taſche zog und mit demjelben die be- 
ttaubten Schuhe ſorgfältig abputzte. 


Diefe auf Kommando vorgenommen: | 
| Prozedur machte einen eigentgümlichen | 


Eindrud. Die Abficht, den die Parade 


abnehmenden Hohen Herrn mit glän= | 
zend gepußten Schuhen zu erivarten, | 


it gewiß recht Löblich. 
Ituppe aus ihrer Kaferne bis 
Sammelplate einen weiten Marfch zu: 
rüdzulegen hatte, mußten ja die Vor- 
gejegten auch wiifen. 
langen Marjche die Schuhe jtaubig 
merden mußten, ivar in dem windigen 
Wien, wo im November die Straben 
nicht mehr beiprigt werden, nicht zu 
bermeiden. 
melches im Uedrigen brillant ausfah, 
mit jtaudigen Schuhen daitan), 
jel&jtverjtändlich und hatte nichts Auf- 
fälliges an fih. Wozu aljo der Ueber: 


wird ganz undrauchbar für den eigent- 
lichen Zmed, wenn Staub in dasjelbe 
geräth, Durch welchen die Gerichtäner- 
ven überreizt werden. Man weiß, daß 
der Staub der gefährlichite Träger von 


| Krantheitsteimen it, und man joll da 


ber die Mannichaft belehren, Daß fie 
ihr Zafchentuch möglichit rein erhalten, 


| am allerwenigiten aber zum Momwifchen 


der Schuhe mißhrauden fol. 
ñ— | — 


wie Sammet und ſo rein wie friſch gefallener 


Schnee, mit genügrud roſa Teint, um an das 


Roth der Roſe 


gu erinnern? Dieſes find Reize der Geſichtsfarbe, 
die ausnahmslos dem Gebrauch folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt | 


Finnen, Mitefier, gelblihe Sautfarbe und jede 


Spur von Befekten, welde die Schönheit beein: | 
trächtigen fönnten, und verleiht den einfadhften | 
Gefihtözügen einen Teint, welder dem Jdeal von | 


Eieblichteit gleichkommt. 


Zum Verkauf bei allen Apothekern 


der Welt. 


Gleun's Seife wird per Poſt für 30 Genis 
das Stück verſchickt, oder 75 Gents für drei 
&tüde, von THE CHARLESN. CORIT- 
TENTON CO., 115 Fulton &tr., New Hort. 


mobo 


Zähne gezogen frei 


Bolftändiges Gebik 

Goldene Zahntronem..zuuunnnsnnnnuneer 
Goldfüllung, 50: bi 

Silberfũdung, 256 biſs................ 


National Dental 
Parlors, 148 State $tr. 


Offen täglid) bis 9 Uhr. Sonntag bi3 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 





Sehr werthvoll für Frauen. 


Nah Mmbrelangemn Krankiein mit einem Mutterleider 


barmlofes bäusliches Mittel felbft geheilt. Dieies 
Mittel ift fo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlidy 


a adrejfire; Mrs. Emily Baflett, South 
nd. 


fende. 
Bend, 


Frei für leidende Frauen. 


Eine frau. weldhe jeit Jahren durch Leiden, dem tweib» | 


lichen Geichledht eigen, heimgejucht war, fand ein fiheres 
und einfadies Hausmittel, das ıhre Gefundhert ohne 
Hilfe der Aerzte beritellte. Sie ift bereit, ed nebft ge= 
nauen Anweilungen aumGebraud) jeder leidenden fyrau | 
zu jenden, die ihren Namen nndihre Adreife an Mrs. | 
8.38. Fretter, South Bend, Jud., Ihidt, Zinim | 


Spezial:Arzt für Haut: und Geſchlechts-Krantheiten, 


Office: 455-467 Milwaukee Ave., Ede Ghicago Ape., | 
Zimmer 47—48. Sprehftunden: S-I0, 1-2, 7-8; 
Sonntags 8-10, 1-2.—Tel.: W. W2. 19no,ddjlım 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Pield, 


FIELD»FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. *Asmall bunch of the most fragrant ef blos- 
soms gathered from the broad acres of Eu: Fleld’s | 
Farm of Love.’ Containsa selection of the most | 
beautiful of the poems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-five of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for tbe noble contributions of the | 
great artists this book could not have been manufac- | 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of$1.10. The love ofleringto | 
the Child’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee tocreate a fund to build the Monument 
and to care for the family ofthe beloved poet. | 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, | 
ı80 Monroe Street, Chicage, IL | 


| 
Cefet die Sonnfagsbeilage der | 


ABENDPOST 


16jTddf | 


Allein daß die | 
zum | 


Daß auf dieiem | 


| ren zu irgend einem Preise. 


Dat aljo was Bataillon, | 


Keine Zurdht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes- 0 


Zähne beitimmt ohne Schmerz; term 
Volles Gebik 86; ferne beffe- 
Goldfronen und Bridge» 
arbeit eıne Spezialität. 2Wfarät. Goldplatten 

Irozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeitersinions und ıbren Familien erlaubt.  Zaht- 
auszieben frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
acben 81000, wenn Jemand mit.unjeren Breiien und 
Arbeit fonfurriren fan. Gold Füllung 50c aufwärts 
Sfien Abends und Sonntags. Sprecht vor und 
Sihr werdet Alles finden wie annoncirt, 


Wir ziehen t 
Gas und Feine Befahr. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 


wat | 


Tel. Main 2895. 
Kommt und Iakt Eud früh Morgens Eure Zähne 


| ausziehen und geht Abends mit neuen nad Hauje. — 


2 s — | Volles Grbiß 86. 
| eifer mit Dem Zajchentuche?- Lebteres | 


WORLD’sS 


Ihut mir leid! Sch bin | 


16ipddibrn 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spe« 
ztaliften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leıdenden 
Diitmenichen fo ichnell al3 möglich von ihren Gebrehen 
au beilen. Sie heilen arimdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankb:iten der Männer, Frauen: 
leiden und Pieafiruatisuölärungen ohue 
Operation, SBautfranfheiten, Kolgen von 
Selbitbeitedung, verlorene Manubarteit ıc. 
Operationen don eriter Klafie Operateuren, für radt- 
tale Heilung don Brüden. Kreb3, Tumoren, Baris 
cocele (Hodenkfrankbeiten) x. Komfultirt uns bevor 
Ihr beirathet. Wenn nöthiq, placiren wir Batienten 
wm unjer Privathoipital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Tante) bebaubdelt. Behandlung, inflL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet died aus. — Stun. 


Große Schönheit 


Gibt es wohl etwas Schöneres als ein liebliches | 
junges Mädchen, eine Anospe, die gerade zur holden | 
Weiblichkeit fi entfaltet, mit einer Haut fo wei | 


ür 
| IA 
uitat, feine 
iſt frei. 


Leibbinden für ſchwachen 
| Unterleib, Mutterichäden, 


| Verfrümmungen des Ride 
grates, der Beine und Fühe 
ı 2, in reidhhaltigiter 


den: YUbhr Morgens did 5 Uhr Abends; Gonutags 
10 bi® 12 Ubr. bıo 


Brüdie. 
Meın neu erfundbe 


nes Bruchband von 


ämmtlichen deutichen 


N ofefloren Enpfobe- >. 
len, eingeführt in ber... 


— deitichen Armee, 
ein jeden Bruch zır heilen das beite. 

feine Einiprigungen, feine © 

Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhühg 

Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 

Bandagen für Nabelbrücde, 


Hüngebaud uno fette Xeute, 
Gummiftrümpfe, Grade» 
balter und alle Apparate für 


Uße 


| wahl N Fabritpreijen vorrätbig, beim größten deut · 


1 
bebafteten rau eine 10tägige Behandlung frei zus | —* 


9 
didofa,bro | unge, BER 


Ku... 


| Blatten. 


DD 
DD 


fchen ; r. Rob’t Woltertz, 60 fıfth Ave., 
nahe ! Spezialift für Brühe und Berm 
wahfungen ded Körpers. Sn jedem en ofitive 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 br. 

werden von einer Dame bedient. 


abritanten 
andolph Str. 


23 Welt 11. Str., Rew York, M. 9. 


Die Aerzte diefer Mlinit (Frühere Profefisrem 
und Hojpitalärzte) find deutich und len in 
Bürger Zeit nad einem ganz neuen Verfahren 
— Gıfolg langjähriger Erfahrung — dauernd ” 
und gründlich alle friiche oder hromiidhe Arant- 
beiten beiderlei Geihlechts. Operationen werdear 
Ichmerz= und blutlos ausgeführt. Srante, melde 
zu Haufe nicht die geidhidte detüge Bebandlun 
und jorgiame Pflege haben t ı 
nabme. Gebübren mäßig. Unbemittelte jablehi 
blos für Diedizin, Alle Anfragen werden prom 
beantwortet. Brieflihe Gonfultationen in deut» 
ſcher oder engliſcher Sprache. 


Achtet auf Eure Rinder. 


Schiefhals, tiefe Schulter, bode Hay. 
find Zeihen von Rüdgratsperfrüm 
mungen — Waflage, abhärtende 

Bäder, Gymmaltit, beionders 

| Nthmungöghmnanit, Stredum 
es find die beiten Heilfaftoren. Yps 
rate und Gradehalter find in des 
nfangs⸗Stadien durchaus ſchädlich 


3; . 
\) Madsen’s Institute, 
3 Scillergebäude, 9. Stöd. 
Steht unter ärztlicher Auffiht. 2iew 





Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! iraend welche 


| Art von Geihlechtsfranfpeiten, beider Geihledter; Sas 


menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Diomatsitörw 
erg verlorene Wiannesfraft nnd jede geheimz Kranke 
eit. Alle unjere Präparationen find den Pflanzen 


| entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, qarans 


tiren wir eine Heilung. yreie Konjultation mundi 


oder brieflich. Sprechſtunden RUhr Morgens bis 9 


| Whr Abends. Private Spredzimmer; ipreden. Sieim 
‚ ber Apothefe vor. Gunradis deutide Apotheke, 


41 ©. State Str., Ede Bed Court, Chrcago. 2ömalj 


Fehlt Euch Lebenötrait in irgend einem Theil 
Eures Spitenig oder ijt Euer Nerveniyften zerrütte 


durch umdeiſe Yebendart oder irgend eine ändere lir- 


fahe? Zheilt mir Euer Leiden mit und id will Eu * 
erne fhreiben, wa mir am meiſten half. ald aich auch 
Bilte fo nothwendia hatte. ferner fende ich duch frei 
alle Information über das vou mir eingeichlagene Ber» 
fabrett, welches meine Mannbarkeit wıeder herftellte. 


Dericbiebt mit auf morgen, was ihr beute thum“ ° 


Schreibt unter Beiihluß einer Briefmarke für 
Rücdantwort an Thomas Slater, P. OD. Boy A . 208 
oil] 


®ptifius, E. ADAMS STR. 


Genaue Uuterfuhnung von Augen und Anpaffun 
don Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., i 
gegenüber Poft-Office, 





Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiitteng Arzt in Berlin). : 
Svezial-Arzt für Haut: und Geihlehtö-grant: 
—— Stritturen mit Slettrizitat geheilt. 

ffice: 78 State Str., Room 29 — Spregitundew 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. Moddi 


Keine Aur 


= 


Reine füge. Y 
efttie , , 
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BrivatzMfinit und Disyenfarg 


nen, finden Uufs ° © 


JR Ze, 5 


Keine Zaftung DT. REAN 


Specialist, 
&tablirt 1964. 


159 ©: Clark Str... Ehicagk 


Dr. SCHROEDER, 


Eine, re 
ahnarjt, ma ern 
y 


und aufivärts. Bühne —— gezogen. 
Gold» und Eilberfüllung zum 
Ale Arbeiten garantirt.—Sountags offen. 
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Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Kin phanomenaler 


„Bargain 


Freitag“ 


im Hub morgen — ein Aufrütteln der Werkhe — eine radikale 
Herabſetzung der Preiſe — ſolche wie Chicago in vielen Mo— 


naten nicht geſehen hat. 


S818 Full-Dreſßz Röcke und Weſten für Herren für 85— 

100 Full-Dreß Röcke und Weſte für Herren — gemacht vom fetnſten 
engliſchen Broadeloth—nur ein klein wenig kürzer als die correfien 
jeßigen Moden —aber fonitiwie erite Klajie—perfeft gearbeitete $18 


Full:Dreß Röcke und Weite— werden Freitag ders 
tauft werden zum fast unglaublich niedrigen 
Preije von.. 


55:00 


87, 88 und SI Anzüge für Herren für 83.75— 
300 qute Cajfimere Anzüge für Herren—garantirt durchweg gut ges 
macht und gefüttert—die Sorte, welche wir ın der Früh-Saijon für 


$7, 88 und 89 verfauften— werden geräumt morgen— 
Freitag— zu dem nod) niemals vorgefommenen 
niedrigen SPreije bon 


53:23 


$7 und SB Herren-ieberzicher für 83.— 


500 gute warme Chindila Herren-Ueberzieher, qut gemacht und 
gefüttert—alle, die wir übrig haben von 20 verjigredenen Partien— 


welche früher in der 
Der Hub will morgen ausverfaufen — Freitag — 
zu dem unerhört niedrigen Preije von 


Saijon für $7 und $8 verkauft wurden — 


53:0 


$3 Herren:Hojen für 81.75 — 
300 hübjche fancy Eheviot u. jehwarze Thibet Hofen für Männer— 
nad) der neuejten Mode gemacht fehr jtarf und gut 


pajjend — nirgendwo unter $3 3m haben — für 
morgen— Freitag—zu dem Spezialpreig 
BOlisaseran αα 


91:3 


“...............n8 


200 ehr feine ganzwollene 

ihwarze Melton:Meberzieher für Männer— 

Gefüttert mit juperbem ertra jehiwerem Farmer-Satin und reins 
jeidenem Aermel:Futter—ausgeftattet mit feinem Sammt-Kragen 


und den modijhen rauhfantigen Nähten — Rüde, 
welde wir zur Beginn der Saijon für $14 verfaufs 
ten— Freitag jpeziell für 


‚H2 


Kauft Diele Iinabenkleider  Bargains 


.. . Und legt jie zurüd für Weihnachten. 
Es wird fi für End Bezahlen, dies zu thun. 


Sinaben lange Hopfen Sad-Anzüge— in einfach: und doppels 
Inöpftgen Muftern— Alter 14 bi 19 Jahre—aus reinmwoll. Stoffen 
gemacht — in einfach blauen, fchwarzen und fancy gebrodenen 
Plaids und Mifhungen —ertra qut gemacht und ausgejtattet— 
gleich den beiten Anzügen, die in anderen Läden zu $8.00 und 810 


offerirt werden— werden anı Freitag ausgeräumt in 
The Hub für nur .............. Sssnnonen san nna.0.e 


55.2 


365 3:Stüde Snichofen-Unzüge für Knaben — beitehend 
aus Roc, Weite u. Kniehofen— Alter 4 bis 16 Jahre—gemacdt von 
ganzwollenen Gajjimeres und Cheviots in hübjchen dunklen Mifch- 


ungen—gut gemacht und appretirt— wirkliche Werthe 
$4 — werden aufgeräumt Freitag (nur 1 Anzug für 
einen Käufer), zu deut wunderbar niedr. Preije von 


51:8 


250 Snaben-Wliters, Alter 15 6i8 19 Jahre, gemacht von farcy 
Union Eajfimeres in hübjchen dunklen Mifchungen—gut gefüttert 


mit jhwerem Farmer-Satin—mit großem Sturm 
Kragen verjehen— reguläre 4 Werthe — anı Freitag 
Eure Auswahl in The Hub für nur 


91:3 


300 extrasfeine blaue Chindilla Reejers für Knaben — 
im Alter von 3 bi8 10 Jahren — mit großen GSailor-Kragen ges 
wmadt — Ihön mit Band bejezt — gefüttert mit fach Kammgarıe 
Stoffen und überall verkauft zu $4 — 

bier Freitag Nurensoon nassen onsnuenee 


eine garıziwollene Golf-Kappen für Knaben, mit Doppel:Band— reguläre 50c 1 


erte— Bargain Freitag in The Hub für....... 


eine gonzwoll. Chindila TZam O’Shanters für Anaben und Mädchen, mit 
oppel:Band—wirklic $1 werth⸗Freitag in The Hub für ......................6..... 


Sxtra ſchwere feine ganzwollene Kerſey⸗Kappen für Knaben — In Brighton und Golf— 


Fagms--regulärer Preis in anderen Läden $1.25—Auswahl Freitag im The Hub für . 
g 


nn 4860 
75e 


zn ollene Strümpfe für Knaben und Mädchen. mit doppelten Ferien und Zehen, vers 5e 
kauft Überall in Chicago zu 25, Freitag (nur 2 Paar an jeden Kunden) im The Hub für..P. ........ 


Ganz mwollenes Unterzeug für Knaben und Mädchen, in Natur: und Kameelyaar-Farbeıt, 


wirklicher Werth 506, Freitag zum halben Preiie 


Leder:Keggings für Pnaben, Größe 3 bis 10 Jahre, wirklicher Werth $1.50, Freitag in 
The Dub für.cesen ones 06008 ER TE 


— 


Nuifiihe Borbereitungen. 


E3 dürfte fich bald zeigen, daß Rußs 
land für die ihm angeblich von Eng- 
land und Frankreich zugemwiefene Auf: 
gabe; die „nordöftliche Ede der Türkei“ 
zu bejegen, ſchon ſeit län— 
gerer Zeit gründlich vorbereitet iſt. Es 
ſtanden ſchon vor Monaten im Kauka— 
ſus 78 ruſſiſche Linien- und Schützen— 
bataillone, 94 Schwadronen, 34 Bat— 
terien, 26 Reſervebataillone und 5 
Grenzbrigaden — nach Angaben eines 
ruüſſiſchen Generalſtäblers im Frie— 
densſtande 112,000 Mann, von denen 
mehr als die Hälfte ſich in Transkau— 
kaſien befand. Damit aber nicht ge— 
nug, kam vor etwa drei Wochen die 
Meldung, daß „während der nächſten 
Wochen“ 17,314 Mann Verſtärkungen 
aus Odeſſa, Sebaſtopol und Nowor— 
roſſijt nach Batum abgehen ſollten. 
Zur Erklärung dieſer ſtarken Truppen— 
verſtärkungen an der türkiſchen Grenze 
wurde damals in den ruſſiſchen Blät— 
tern auf die Zunahme des Räuberun— 
weſens im Kaukaſus hingewieſen. 
Man ſagte, es tauchen zahlreiche Ban—⸗ 
den auf, die gut organiſirt, mit Ge— 
wehren neuen Syſtems bewaffnet und 
jeloft mit rauchlofem Pulver verjehen 
jind.. Sie überfallen ganze Ortjchaf- 
ten, brennen diefe nieder und begehen 
Mord und Plünderung. Einzelne 
Meifende ind ihres Lebens nicht ficher 
und die Räuber find jo fühn, daß fie 
in die Nähe größerer Städte, wie Ba- 
tum, Batu u.f.m. vorbringen. Selbit 
in den Straßen von Tiflis find Raub- 
anfälle vorgelommen. Die Banden 
follen aus armenijhen Flüchtlingen 
| aus den türfifchen Grenzprovinzen be= 
ſtehen. Nun iſt es ſchwer verſtändlich, 
daß es der ruſſiſchen Regierung nicht 
ingen ſollte, mit den zahlreichen 
Truppen, über die ſie im Kaukaſus 
verfügt, dieſer Bewegung Herr zu 
werden 


Es wurde deshalb ſchon damals der 
Verdacht rege, daß es ſich um die Zu— 
ſemmengiehung einer Operationsar—⸗ 
mee im Kaukaſus handelte, daß die 
Bekämpfung des Räuberunmejfens nur 
Den: Borwand bildete unter dem die 


Mobilifirung in unauffäliger Weife | 


Hucchageführt werden jollte. Die jüng- 
Se Meldung bezüglich eines. Ablom- 


datte, hließlich auch ohne die eng= 
e in gehandelt "Haben 


und die teinafiatifchen Provinzen der 
| 
| 
I 


| Norwegen anitellen will. 
ı Mitteilung des Profeffors Norden- 
| 


gen auf den im Meere liegenden In— 
| 
| 


25 
95c 


22* .. 


QTürfei befegt haben würde, In die- 
jem Lichte erfcheint das Uebereinfom= 
den Ruſſen 
und Franzoſen nur mehr als die Bil— 
ligung von Etwas, was zu verhindern 
man We Macht nicht hatte, 


men der Engländer mit 


Bohrungen auf Trintiwailer. 


In Schweden und gum Theil au 
in Finland haben jeit etwa fünf Jah 
ren Bohrungen auf Irinfwafler in 
feſtem Felsboden jtattgefunden, die 
mit Diamantbohrern ausgeführt wurs 
den und jehr günjtige Ergebniffe gelie- 
fert haben, fodaß man fie jet auch in 
Nach einer 


told find jeßt im ganzen ſchon 31 
| Bohrungen im Felfen vorgenommen 
| worden, zum großen Theil auf Eleinen 
Inſeln und an der Meerestüjte, uud 
überall traf man in einer Tiefe von 30 
bis 35 Meter Wafferadern im Tyelfen. 
Der Waflerzufluß war in der Regel 
reichlich, nämlich 600—1000 8, in der 
Stunde, in einigen Fälen gar 3> big 
4000 2. Selbit da, wo die Bohruns 


jeln ausgeführt murben, war dag 
Waffer jalzfrei. Nordenftiöld ift der 
Anfiht, daß mittels diefer Diamant: 
bohrungen auch anderwärt3 beitändi- 
ge3 Irinhwafler erreicht werden könne, 
jo an vielen Stellen 
Afrikas, im ſüdlichen Afrika, in Abeſ— 
ſininen, an der Nordküſte des Mittel— 
ländiſchen Meeres, auf dem Hochpla— 
teau in Spanien, in Griechenland und 
Kleinaſien. Den Umſtand, daß im 
Urgebirge in einer Tiefe von 3035 
Meter ſtets Waſſeradern angetroffen 
werden, meint Nordenftiöld dadurch zu 
erklären, daß durch die Sommerwärme 
eine Ausdehnung und durch die Win- 
ı terfälte eine Zujammenziehung der 
gerade in der Tiefe von 30-35 Mt. 
befonders geltend made. Hier mülffe 
eine Horigontalverfchiebung des Gebir- 
ges ftattfinden. 
— Un der fählifch-böhmifschen 
Grenze. Sächſiſcher Grenzwächter: 
Ach, Se' wär'n verzeih'n, mei kutes 
Herrchen, ham Se vielleicht en Baß? 
— Daher. — A.: Wie kommt es, 
daß unſer Freund Beck mit ſeinen Wi— 
tzen über Schwiegermütter aufgehört 
hat? — B.: Seit er ſelbſt geheirathet 
hat, ſind ihm die Witze vergangen. 





für die Zeit vom 20. November 
zum 1. April jeden Jahres verboten 
1— 


U. MN “ - * 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 10. Dezember 1896, 


Neue Rohrpoft:Leitungen. 


Sn der jüngjten Zeit hat die Sache 
der pneumatifchen (Drudluft-) Röy- 
tenleitung. bezw. . der. Rohrpojt hier- 
zulande verhältnigmäßig bedeutende 
Fortichritte gernadt. Während bis- 
het die Verſuchsleitung in Phila— 
delphia, welche das Hauptpoſtamt mit 
der Zweigſtation an Cheſtnut Str. 
verbindet, hierzulande die einzige grö— 
Bere Drudfraft = Leitung war, werden 
nun vorausfihtlic in kurzer Zeit we— 
nigjten zwei neue ähnliche Zeitungen 
fertig geftellt werden, von denen ive- 
nigjtens die eine vorausſichtlich in 
naher Zufunft neben dem Pojtverfehr 
auch der geſchäftlichen Packetbeförde— 
rung dienen wird. 

Vor etwa zwei Wochen fchlofjen 
Vertreter der Bundesregierung mit 
der Rohrpojt = Gejelihaft einen 


Kontraft ab für die Verbindung der | 


Pojtämter New York und Brooklyn 
durch eine Röhrenleitung, welche über 
die Brooflyner Brüde geführt werden 
tmird, und wenige Tage darauf be= 
ichloß der Stadtrat von Bojton ein= 
jtimmig, der „Bolton Pneumatic 
TIranfit Company“ das Recht zu ge- 
ben, ihre Drudluft-Röhren in fo ziem- 
ih jammtlichen Straßen des Ge 
Tchaftstheils der Stadt zu legen. Die 
Boftoner Gejelichaft hat das 
zur Verwerthung der einjchlägigenPa- 
tente von der Gefellichaft, welche Die 
Philadelphiaer Verfuchgleitung Tegie 
und auch die New York-Brooklyner 
Leitung herſtellen wird, für denStaat 
Maſſachuſetts erworben, ſie beſteht 
aus Boſtoner Kapitaliſten und Ge— 
ſchäftsleuten und wird ſo bald wie 


| möglich mit der Arbeit beginnen, da 


die Röhren bis zum 4. Januar 1898 
gelegt jein müffen. Die Hauptarbeit 


| fann jedoch erft nach dem 1. April 
| nächiten Jahres in Angriff genommen 
| werden, da das Aufreißen von Stra— 


Ben in Bojton — fo lange e3 fich nicht 
um Ga3- oderWajlerröhren —— 
is 


Mährend in Europa die Drudluft- 


| röhren nur drei Zoll im Durchmefler 
| jind, wird die Boftoner Leitung a dh t- 


zöllige Röhren erhalten, jo daß e8 eben 
möglich fein wird, auch Eleinere Waa= 
tenpadete zu befördern. Boſton be— 
fit neben dem Hauptpoftamte 21 
Zmeigftationen, vorerjt jollen jedoch 
nur fünf derjelben mit dem Hauptpojt- 
amte und unter einander durch die 
pneumatifche Zeitung verbunden. wer- 
den. Man erwartet davon eine be= 
deutende Verbefferung de3 jtädtifchen 
Poſtdienſtes. Die „Luftwagen“ ſol— 
len beſtändig in Gang gehalten wer— 
den, ſo daß die jetzt jedesmal nach dem 
Eintreffen eines Poſtwagens entſte— 
hende Aufhäufung von Poſtſachen 
und die wieder daraus entſtehende 
Verzögerung vermieden wird. Später 
will man nicht nur ſämmtliche Zweig— 
poſtämter anſchließen, ſondern auch 
Geſchäftshäuſer mit einem größeren 
Verſandt von kleineren Packeten. Die 
Geſellſchaft wird für dieſen kommer— 
ziellen Zweig des Unternehmens eine 
günſtig gelegene Zentralſtation ein— 
richten, welche mit jedem Geſchäfts— 
haus, das zum Kunden der Geſell— 
ſchaft wurde, durch eine Röhrenleitung 
verbunden werden wird. Sämmtliche 
Packete gehen dann gleich nach dem 
Ankauf von dem — ſagen wir „De— 
partment-Store“ nach der Zentralſta— 
tion, von wo aus ſie ohne Verzug nach 
der Zweigſtation „hingepuſtet“ wer— 
den, welche der Wohnung des Käu— 
fers oder der Käuferin am nächſten 
liegt. Von hier aus ſollen dann die 
Packete durch Botenjungen der Rohr: 
poſtgeſellſchaft ausgetragen werden. 
Die Wagen (carriers) der Rohrpoſt 
werden aus Stahl hergeſtellt ſein und 
mit einer vollen Ladung Briefe etwa 
40 Pfund wiegen. 

Muß dieſe bevorſtehende Einrich— 
tung einer größeren Druckluft-Leitung 
und beſonders deren geplante Hinzu— 
ziehung zum geſchäftlichen Transport— 
wefen ſchon an ſich großes Intereſſe 
erwecken, weil ſie unzweifelhaft einen 
Fortſchritt bedeutet, ſo verdient jener 
Beſchluß des Boſtoner Stadtraths 
noch in anderer Beziehung die vollſte 
Beachtung. Die Straßen werden näm— 
lich der Geſellſchaft zur Benutzung 
für ihren Zweck zwar überlaſſen, aber 
nicht als ein Geſchenk, wie 
das anderswo noch heute üblich iſt. 
Die Benutzung der Straßen wird der 
Geſellſchaft zugeſtanden gegen die Ab— 
gabe von Prozent der Geſammit— 
einnahmen dev Gejelihaft im er=- 
fter Jahre. in jedem folgenden 
Sabre Jol diefe Wigabe um + Prozent 
fteigen, bis fie fh auf 2% Prozent 
(von der Gefammteinnahme) jtelt — 
was alfo in adht Jahren erreicht wer- 
den würde. Bei 24 Prozent will man, 
fomeit diefe befondere Gejelichaft in 
Betracht kommt, ſtehen bleiben, es 
wird aber ausdrücklich betont, daß die 


mit der Rohrpoſtgeſellſchaft vereindar— 
der Nordküſte 


te Abgabe durchaus nicht als eine Feſt— 


ſtellung des Prozentſatzes, welche die 
Stadt überhaupt als Gegenleiſtung 


für die geſtattete Benutzung der 
Straßen fordern darf, angeſehen 
werden ſoll. Das heißt, die Stadt be— 


| hält fich das Recht vor, von anderen 
Geſellſchaften, 
benutzen wollen, eine Abgabe von 5, 
10 oder 25 Prozent u. ſ. w. zu ver⸗ 
langen. Die Bücher der Geſellſchaft 


i | mü Vertretern der Stadt je 
Gefteinsarten ftattfinde und dies fich | Bee nn I 


melde die Straßen 


derzeit zur Einfihtnahme offen liegen, 


| und überhaupt fcheint jede mögliche 


Vorfihtsmaßregel aetroffen zu fein, 


| damit die Gefellfchaft der Stadt nicht 


über den Kopf wachen fann. 


Die Proteltauten Münchens. 


Am Sonntag, den 30. November, 
tmurde in der neuerbauten dritten pro» 
teftantifchen Kirche Münchens der erfte 
Gottesvienit abgehalten, was nicht 
nur wegen der Größe und Schönheit 
diefes Baudentmals, fondern nament- 
lid um deffentwillen ein ‚ Ereigniß 


mar, imeil der Protejtantismus der 


bairifchen Hauptitadt erit auf eine jehr 
furze Vergangenheit urüdzubliden 
vermag. Hat fich doch zum erften Mal 
1792 ein Proteftant dauernd in Mün- 
hen niederlaffen dürfen. Die erfte 
Gemeinde entitand 1806, aber die bei- 
den Kitchen, die. bisher dem protejtan= 
tiichen Gottesdienft dienten, fonnten 
fid; in der äußerten Bejcheidenteit ih⸗ 
rer Architektur und innern Einrichtung 
weder mit den ältern Kirchenbauten 
des Katholizismus, noch mit den in— 
nerhalb des letzten Jahrzehnts neuer— 
ſtandenen vier katholiſchen Kirchen, 
nod) auch mit der jchönen neuen Syna> 
goge mejfen. Münchens Einmohner- 
zahl ift von 180,000 im Jahre 1870 
auf.410,000 geftiegen. Dabei hat jeit 
Begründung des Reiches ähnlich mie 
im protejtantifchen Norden der Katho- 
lizismus, ſo im fatholifchen Theil von 
Baiern der Proteftantismus einen 


ı hauptfächlich durch Zuzug verurjach- 


Net | 


ten auffallend jtarten Prozentjah der 
Volfszunahme aufzuiveifen. Gegen- 
-märtig bilden die Protejtanten ven 


| fiebenten Iheil der Bevölferung Mün- 


chens und konnten fich entiprechend die- 
fer Volfazahl den Lurus eines alän- 
zenderen und geräumigeren Gottes- 
haufes jehr wohl erlauben. Der neue 
QIempel, der, von den Oajteiganlagen 
de3 andern Jjarufers aus gejehen, mit 
feinen mächtigen Kuppeln an den Bau: 
ftil Außlands oder Konftantinopels 
gemahnt, hat zmeifellos unter allen 
Kirchen der bairiſchen Hauptjtadt die 
landjchaftlich jchönjte Lage. Ziwifchen 
Marimilians- und Lubmwigsbrüde 
hart an der far gelegen, trägt das 
mächtige, 1700 Sitzplätze umſchließen— 
de Gebäude weſentlich bei zum Schmuck 
dieſer ſchönſten Gegend Münchens, wo 
ſich Strom, parfumtleidete Hügel und 
allerlei Prachtbauten zu einem Stadt- 
Bilde von feltener Schönheit vereinigen. 


v»WBie folit Du radfahren 7° 


Die Faczeitung „Ihe Hub“ ertheilt 
angehenden NRapdfahrern folgende 
Rathichläge: 

Nimm niemals die Lenkjtange ziwi= 
[chen die Zähne. 

Sieh Dich nicht um, ob das Hinter: 
rad Dir folgt. 

Falle jtetS auf die rechte Schulter 
undegib Acht, daß Dein Ohr den Bo- 
den erjt einige Sekunden fpäter be— 
rührt. 

‚Wenn Du ein Pedal verlierft, geh 
nicht zurüd, um es zu fuchen. €3 ift 
noch an der Mafchine, und wenn Du 
lange genug danah fuchlt, wirft Du 
e3 dort finden. 

Sollteft Du einem durchgehenden 
Rofje begegnen, fo drüde Dieb zur 
Seite und laß eS vorüber. Dann ma-= 
he einen Spurt, falle es beim 
Schmeif und ziehe die Bremfe an. 

Zödte niemals einen Fußgänger, 
wenn Du e& vermeiden fannft. Wenn 
e3 aber nicht anders geht, jo fpringe 
dann ab und fage, daß e3 Dir leid 
thut. 

— Angenehme Perspektive. — Frau 
(die in der Ausftellungslotterie einen 
Kleiderfchranf gewonnen Hat): „Ach, 
das ijt reizend, Mann, jebt habe ich 
wieder Plaß für jechs neue Koftüme!“ 


Durhaus vollfommen 


it Die Ausjtattung der Chicago Great We: 
jtern=&ijenbahn (Maple Yeaf Route) auf den 
Limited Trains zwiichen Shicago, St. ‘Baul, 
Minneapolis, Tes Wioines, St. Kojeph und 
Kanjas City. Compartment Schlafwaggons, 
Gate Dining Gars und freie Chair Gars. 
Office 115 Adams Str. Bahnhof Ede Har- 
riion Str. und Fifth Ave. domobw 


Deutſches Theater HOOLEY’S 
Direktion Welb & Wadöner, 
Sonutag, den 13. Dezember 1896: 


9. Abonnements:Vorjtellung: 
! Zum Erjtenmale:r 


it Don Caesar 


großem 
‘ De Bazano 


Chor 

CT perette in 3 Alten 
und: ven Rudolf Dolliuger. 
Orcheſter. Sizverkauf beginnt Don⸗ 


nerſtag, den 10 Dezember, an der 


T 


General⸗Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
dam und Havre; ebenjalld nad 


Cape Town «» Johannesburg, 


mit englifhen Schneldampfern jeden 





Mittwoh und Samflag von New York, | 


Weihnachts— 


Geld-Sendungen 
und Packete 


übernehmen zur prompten Beförderung nad 
uberalLl 


Deutſches Ronfular- 


und Redhtsbureau, 
Bollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen. Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbidafts«, 
Gerichts: und Prozeßiacen. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LASALLE STR. 


Weihnachts⸗ 
Geld-Sendungen! 


nach allen Plätzen Europas, frei in's Haus 
beſorgt. 

Erbſchaften eingezogen. — Vollmach⸗ 
tem ausgeitellt. — Baffage-Scheine von 
und nad) Guropa zu den billigiten Rreiien. — 
Wechſel und Credit⸗Briefe auf Europa. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Buank-Gefhäft, 
145-147 Ost Randolph Str. 


Seht das wundervolle neue Rothoscope (am 4. Flur) welches die neneiten und beiten Ediion:-Bilder in Iebendiger Bewegung zeigt, Ws 
wecjeln® mit jtereoptiichen Borjtellungen für Die Kınder. Santa Glaus Pantomime und Geheimnik anf dam 3. Finr— Frei. 


AMROTHS! 


„Der große Blod von Läden.” - - 


STATE STR. - 


HikDet| 


VAN BUREN STR. 


GC hicagos Bargain:Mittelpunft— Und des Landes größter Feiertags: Bazar. 


Bargain: Freitag: Bargain. 


Vor einiger Zeit fauften wir das ganze Yager von Kadet3 und Capes von 


Schlefinger & Co, 256 Mlarket Ste, 


Nur nod wenige jind übrig, und um furzen Prozek mit dieien zu machen, verkaufen wir jie aus morgen 


31 52.95 das Stüd. 


Die noch vorhandenen \adets iind fait alle Beaver, und die Gapes fait alle Roucles. 


Alle jind richtig her: 


geitellt und würden in vielen Plägen für $5, $6 und $7 für jehr billig gebalten werden. 


} * 9d vr 
84 Kleider⸗Röcke 31 
Zu 9 Uhr 30 Vormittags legen wir 175 ie 
parate Tamen-Kleiderröde von eleganten 
Ichottiichen Miichungen sun Berfaufe aus, 
forreft gemacht, zu 81 jeden—berab von H. 


213 6 Anita S 

$13 Hemden-Waijts 50c 

38 50c-—- Schwere flanellene und jchottiiche 
Plaid Hemden-Waifts, durmweg gefüttert, 
werth bis $1.75. 


ö — F 
82 Pelz-Muffe für Töc. 

zu 75e — 300 wuifiiche Yuchspels Muffe, 
wert) 82.00, gehen zum Verkauf morgen zu 
«ae. Sind volle Giröre u. jatingeriittert. 


$13 Gojjamers 50c. 


au 500-300 Gojjaners für Tamen, ga 
rantırt vollfommen rvegendicht, werth bis 


.. 


85 Mädchen Reefers 82.48. 
Einige Hundert derſelben in grau, braun u. 
Miihungen, modern gemacht und bis zu 85 
werth. Alter bis 12 Jahre. 


5 * — 
Freitag Schuh-Bargains, 
Partie Dongola Kid Ta 
menichube, zum Schnüren 
und Ruöpfen. Square u. 
Razor Zehen, welche auf 
3 wärts bis zu 83.50 ver 
IR fauft wurden, Größen 2, 
S 24, 3, umauf: 
zuräumen, 
6 
160 Paar 
Männer En 
amel Yeder Schuürjchuhe, Yondon Zehen, 
nicht alle Sröken, um zu raumen f. 81.65 


29c Kleideritoffe, 128. 

zu 12cMehrere HundertStücke ſchwerer 
wollener Novelty Kleiderſtoffe — Knicker— 
bockers, Mottled Suitings, ſchillernde Sui 
tings, Camelhair Suitings und Novelty 
Streifen, Checks u. Plaids — anſehnliche 
Stofje, welche billig jind zu 29c—alle zu 

1 123c die Yard. 


Zu 230 — Zu 4Ie — Eine außergewöhn= | 


lie Aufräumung von allen Reiter - An 
jammlungen diejer Saifon — Yängen von 
2 bis 10 Yards, umfaliend alle die ausge 
wählten und modiichen Stoffe, einjchlier 
lic einfache und fancy jeide-und-wollene 
Novelty-Suiting, Kacgard- Santafies, Che 
viots, Boucles, Bourettes, Perſians, Plaids 
u. |. w., werth bis zu 1.25 per Nard — am 


Bargainz freitag rüdhaltslos zu 47c und 


230 per Yard. 


- p — * 
7ñe ſchwarze Stoffe, 39. 
38 39c—50-zÖöll. ganzwoll. franz. Serges, 
jchwere Sturm Serges, engliicheNacquards, 
Mobhair Brocades .— 39 für ausgezeich- 
nete 75c ichwarze Stoffe. 

ni; 
35c Seidenitoffe, 19. 
Zu 19c—40 Stüde neue China Seide in 


alten den neuen Abend = Schattirungen, 
werth 35c die Yard, 

” ce» 1 

be Flanelle 28e 

Zu 23e-be Canton Flanelle, ſchwerer Nap. 
Zu 83e—Ide Touriſten-Flanelle, fancy 
ſchottiſche Streifen und Checks —Längen bis 
zu 10 MNos. 


20c Taillen utterjtoff 5e 

zw 5c— Die beiten atlaSsappretirten dou: 
blefaced Taillen-Silejtas, ertra jchwer und 
gut 20c wertH—öe der Preis Freitag. 


Bargains in Leinet. 


Zu 20 — Schweres gebleichtes leinenes 
Tiih-Damait und 60-360, türkiich-rothes 
Tiih-Damajt—Grade werth bis zu 3öc. 

zw 19c— Größte Partie von fancy gefranite 
Sidebvard und Drejier Scarfö, Genter 
Pieces und hohfgejäumte Garving Gloth3, 
werth bis zu 35c jede—alle zu 19c. 


Sarques, Schürzen, etc. 

zw 73c— Giderdaun und perfiiche Rlanell- 
Drejiing Sacques für Damen, alles jchöne 
Muster, wertb 81.50. 

zu 19 — Rancy Schürzen für Damen, 
Tuds und Stiderei-Bpiag, werth bis 3öc. 
zw 19e — Gute MuSlin = Beinkleider für 
Damen, mit Nofe Bands und Elujter von 
Tud3 ; werth 30. 


$1.65 für Mandolinen. 


zu 81.65 Dentt 
einmal—eine gute 
Mandoline für 
$1.65—ein ausges 
zeichnetes Inſtru— 
ment— Mahogany 
\ finiijhp—und werth- 


iu 65 — Starke 
Ganvas Mandoli- 
nenfaiten — Yeder- 
beichlagen— Yeder: 
handgriffe — werth 
81.50. 


Preis-Ermäßigung 


Ein wenig Geld 


reiht einen weiten Weg, wenn Du Deine 


Schiffs Karten 


Beutfcjland it: 


taufjt bei 
ge 


von und 
nad 


General:Agent Baltiiche Linie u. Hana Linie, 
147 Washington Str. 
Gel Sppothefen in Chicago Grund 
eigentbum. 

Erite feinfte Hypothefen zum Derfauf 


ftefts an Hand. 5a mfalj 


J. F. V. BRUENING, 


86 N. Clark Str., Simmer 2-8, 
472 Cleveland Ave., nabe Lincoln Ava 


au verleihen in Summen 
von 3300 und aufwärts auf erite 


D CD nr a‘ 
Der Feiertags-Bazaar, 
| den alle anderen Weichäfte im meidiicher 
a Iserre beobachten. 
Meſſing -Bettſtelle 
mit Matratze und 


A Novprtiiien,u.ßanopn | 
? ar | 49c verkauft. 


Top, hübich gar 
3 75e 
Große Sorte Range 
und Kitchen - Sets, 
COMIDIEeE 2.0.0000 39e 
King Wind 
WEin Teppich 
Kehrer 
Unſer ausländ. Künſt 
ler macht Bilder wäh 
rend Sie warten, GYe 





Spelling Boards, reg. 
$1.00 Sorte......89e 


A Hübſches Serap 
Buch und volleBlätter 
Serap Bilder. . . . IOc 

VolleGrößeSchau 
felprerd—lederne 


stettag nur...69e 


Noabs Arche, zwei 
u. zwei marichiren 
fie herein, Napbael 
tu, bübich ange 
ſtrichene Thiere 150 
Starke höl 
zerne Wa 
gen, eiſerne 
Achſe 
groß 
59e 
Ion Geſchirr Set— 
hübſch dekorirt 
Mbeſtehend ans 25 





zu 350 
Union Suiis für Damen. 


Dieſer letzte Abſchied für den Schleſinger Einkauf beginnt morgen um 10 Ahr Bormittags. 


| T5c Korjets 2öc 


zw 25° — Noch eine andere Partie von ver- 


| Ichiedenen Nacons in weik, drab ıı. jhwar; 


Lean oder Zateen, alle eng boned und gut 


| gemacht, reguläre Rreiie von 65c bis $1.00, 


Bargain- steitag werden jie für 2öc, 39e u. 


Millinery Bargains, 


zu 5e — Spezial- Partie von ungarnirten 
Hüten, Turbans und Bonnets, werth bis 
zu *81.50. 


zu 49e — Spezial-Partie erſter Klaſſe Ro— 


| ten und Blatter, wertb bis zu 81.50, 


zu de — Tdds und Ends fancy Federn, 
Bögel x, werth bis zu 75e. 


Unterkleider u. Strumpfwaaren. 


zu IBc— ic echt ichware, ganzwoll. Gafh- 
mere Strümpfe für Damen. 

38 3dc—$1 jeidene Strümpfe für Damen, 
beinahe ganz reine Seide, verichied. Karben. 
zu 4e — 50c und Töc gefliehte 


zu 19e —35c geiliehte und gerippte Veits u, 
Hojen für Damen und Kinder. 


zu 10c— 257 ganzwollene Kinderitrümpfe. 


ı Männer-Ansitattungen 


Yene und Sattel, | 


zu 35e —u 390-3 49e — Im anfzus 
| raumen, drei Zorten Ichwer gefließte Unter: 





bemden und Beinfleider, m Naturwolle, 
lobfarbig und blau, werth bis Töc. 

au 12c— zu 19 — zu 25e — Ginzelne 
‘Partien von feinen jeidenen Dalstradhten— 
Knots Lufs, Leds und Bows—werth big 


| an 506, 


zu 49 — Schwere und große ganzieidene 


Meurilers, gute Moden und werth Tör. 


Kan 2 5 
| Männer: u.Kuaben-Hüte n.Kappen 


Ztüden, freitag 19e | 


4 Aufrechtitehende 
4 Ion Dampf 
Maichine 


Franklin's elektriſch. 
Motor 
Tiddledy Winks—Freitag 
Mechaniſche Trolley Car 
Neſted Blocks —5 zu einem Set 
Unangezogene Puppen, ge— 
gliederter Körper, Bisque— 
Kopf, wallendes Haar, 


Angezogene Puppen, alle 
Sorten, $1.45, 9öc, 73c, 
49%, 35e 24c 


Kelluloid-Nenheiten. 


Spezieller HBc Berfauf. 
Gelluloid - Schabbteln für 
Halsbinden, hübich emboi 
jed in yarben, mit Satin 
gefilttert, Größe 3BOxAx?E, 
werth 81.50 





Geluloid Bofer - Bor, 
embojjed,vollitandig mit 
100 Ships und ein Ba 
det Spielkarten, werth 

98c 
Celluloid Photograph— 
Box, emboſſed in Farben, 
Satin gefüttert, werth 


a» ” ’ * * 
Taſchentücher für die Feiertage. 
zu 15e—25e Swiß beſtickte Taſchentücher 
für Damen. 

zw 19e-—35c rein leinene ungebügelte mit 
bejtidter Jnitiale verjehene Taſchentücher 
für Damen. 

zw 10c—25c hohlgeiäumte, fancy bejtidte, 
mit Spigen eingerakte Taichentücher für 
Damen. 

zw 150—30c rein leinene boblgejäumte 
Tajchentücher für Männer, nngebügelt oder 
gebügelt, Saum in jeder Breite. 

au 19e—50c Japan. jeidene Tajchentücher 
mit beitieter Anitiale, für Männer. 


10c Kijjenbezüge Se 

Ausgezeihneter Muslin, Hübih gemacht 
und fertig zum Gebraud, 42x36 ZoU. Bil: 
liger alö wenn Ahr ite Jelbjt macht. 


Saden für Heine Mädchen. 


Zu 98c—Eiderdown u. Gaihmere Kinder: 
Mäntel, einzelne Partie, werth bis zu $3, 
wir räumen auf damit zu 98c 
Zu 250 — feine weiße Kinder-Schürzen, 
groge Rufilen und Spigen:Bejag, Alter 1 
bis 12 Jahre—werth bis zu 50c. 


52.25. hohlen. 52.50. 


Indiana Nut..............92.25 

Indiana Lump............. 82.50 

Virginia Lump 3.00 

No. 2 harte Cheitnutkohlen...$4.50 
(Kleine Sorte.) 

Sendet Aufträge an ! 


E. PUTTKAMMER, 


"end x sonaoinnsn - Flectrie Supply & Truss House 


lie Orders werden C. O. D. ausgeführt. | 


sipbw 108 E. Randolph Str. 


’ TELEPHON MAIN 8i8. 


DETECTIVE. 


Ein iharffinniger, zuverläffiger Manu wird in jedem 
Ort vertangt. Arbeitet unter Crdre. Keine Erfah 
zung — Adreifirt: American Detective Agency. 
Indianapolis, | 


Cefei die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


= zu 23c— Männer: u. 
Rnaben = Winter:-Kap- 
pen in Golf, Brighton 
und Bolo Kacon, in 
Ghindilla und hellem 
und dunklem Tuch, 50c 
Werthe. 


zu 45e — Winter Tams für Kinder, in 


In.ddia,cn | 


neuen sarben und Kacons, Sliding Bands, 
gerade das Richtige für die Schule, $1.00 
Wertbe. 


+ 
Porzellan, Glas-ampen. 
Rollitändiges Gentrals 
zug Braß Banquet-Lam— 

- | pen wie Abbildung, mit 
geichliftener Globe, 
werth 2.50 
Bollitändige Princeß 
Barlor:?ampen in roia 
und Canary, wie Ab- #} 
bildung, werth 82..75e } 
5e fancy Fluted Tiſch— 
Tumblers, mit Ihrem 


5e Fancy Porzellan— 
Kuchenteller 15€ 


Groceries. Tel. 3595 Main. 
SFrifhe Onfter Eradiers per Pfund 
stiihe Soda Graders, per Prund...... 
Feinfte Standard Bulk Onfters, 

int 12c, Quart 

Spaniib Kamily-Maderel, 8 Bf. Gimer Te 
Echter Codfiſch, 2 Pfd. Brik, per Pid....de 
Faney Salmon, flache ovale Büchſe, 

die Büchſe 

Feinſte einheimiſche Sardinen in Toma⸗ 
tos, Pfd. Büchſe 

Farnsworth's Little Neck Clams, die I⸗ 
———— anne 
Rancy Granberries, per Duart....... . 4 
onen Serien Türe Kartoffeln, per Trd..14e 
Nancy Home Grown Sellerie per 


4e 


sancy voller Gream-Käje, New York, 
BORN anne hen ae 
Feinſter O. G. Java Kaffee, 3 Pid. 
für 1.00, pert 


Apotheker Artikel. 

zu 5e—Frog in Your Throat. 

zu 34c— Auswahl von allen unicren 1, 2, 
3 u. Quart Heipmwafler- Beuteln. ir 
zu 3c—Ghejebrough’s Blue Seal Bajeline. 
aw 19c—? Unzen Klaiche Triple Ertracts, 
alle Gerüche, Glas-Stöpiel, 

zu 38c—4-Rid. Stüd echte import. Gaitile 
Seife. 

au 49e — Atomizerd, Auswahl nnter 43 
Sorten und Farben, 


1 ©@% — 
813 Fächer 780 
zw 78c—Gine Partie Refter feiner ſeidener 
Gauze Fächer, einige mit der Hand bemalt, 
einige mit Spiten garnirt, einige beiternt 
u. j. w., werth 81.50. 


$14 Glace-Handiduhe 78e 

Zu 78c—$1.25 Glace-Handihuhe für Da- 
men, 4 Knöpfe und 5 Hafen, alle Schattir- 
ungen und jchwar;. 

3850-31 Moda Faufthandihuhe für 
Damen, einfach und mit PBelz-Obertbeil. 


ür alle 
Rettung Ste 
; Wenn alle Medizinen nicht 
; gebolfen babeu. dieier elet: 
d irifche Gürtel wird Eu 
2 ficher helfen. Er beilt alle 
k Reiben der Nieren, Leber 
Mi und Lunge, Rheumatiömug, 
Neuralgıe. Nervenihroäche, 
Kopfihmerz, Rüdenjhmerz, 
Verftopfung, Schlaflofig» 
feit, nädtlihe Entleeruns 
gen, verlorene Dannbars 
feit, VBaricocele, Frauenleis 
den und alle anderen Krank 


3 heiten. 
Preis ift 36.00, 810.00 und 815.00, 


60 Fitth Ave., nahe Randolph Str. 


EFT Aud Sonntags offen biö 12 Uhr, Bdibm 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 
taufen Sie 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
I 


und Haus-W yo 
Strauss & Smith, „Oguzd 28 


Deutide Firma 
5 baar und 85 = 
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